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Mm den albanischen Thron.
<Bon unscrm Pariser Mitarbeiter .)

# Paris , 22 . April . Die Kandidaturen für den albanesi -
scheu Thron erregen in Paris wenig Interesse , weil man noch
nicht recht weiß, welche Haltung Rußland in dieser schwierigen
Frage cinnehmen wird . Mit Vergnügen opfert man die an¬
geblich französische Kandidatur des Herzogs von Montpcnsier
dem Üebelwollen Oesterreichs. Fm „Gil Blas " wird in ironi .
scher Weise erzählt , wie sich Montpenfier von dem alten alba¬
nischen Bey ' Ismail Kemal übertölpeln ließ . Obfchon der
junge Mann in Begleitung einer Maitrefje in Vallona ans
Land gestiegen war , wurde er von Ismail Kemal , der eins
provisorische Regierung eingesetzt hatte , scheinbar mit Begeiste¬
rung empfangen . . Es wurde ihm auch gestattet , das albanische
Land mit Proklamationen und vorteilhaften Photographien
seiner Persönlichkeit zu überschwemmen. Dann beging er aber
den grqßen , Fehler , sich von dem alten Fuchs überreden zu
lasten, ihn auf seinem Schiffe nach Venedig zu führen , von wo
er nach Wien weiterreiste . Die Folge war . daß sehr bald un¬
freundliche offiziöse Skaten über die Kandidatur Montpensiers
von Wien auegingen und hierauf siel die Kandidatur ins
Wasser. In Paris hatte sich Montpenfier überdies dadurch
verächtlich gemacht , daß er als Plagiator eines Werkes über
Indochina entlarvt wurde und statt deswegen einen Prozeß
anzustrengen , sein eigenes Buch stillschweigend aus dem Buch¬
handel zurückzog.

Fast noch bekannter als der Herzog von Montpenfier ist
in Paris ein anderer Kandidat für den albanischen.Thron , der
sich mit mehr oder minder Recht Fürst Albert von Ehika nennt ,
denn er hat sich viel in der französischen Sportwelt herumgc-
trieben und durch drei Ehescheidungen von sich reden gemacht .
Er war zuerst mit einer Rumänin , dann mit - einer Französin ,
dann mü einer Italienerin verheiratet und hat jetzt eine Eng¬
länderin zur Frau . Man beargwöhnt rhu aber nun , daß er
seine angeblichen Rechte auf den albanischen Thron unter der
Hand dem Herzog von Montpenfier verkauft habe, dessen Reise»
genoste er in Jndochina war;. Der italienische Herzog der
Abruzzen ist auch in Frankreich als liebenswürdiger Gesell -
schaftcr bekannt und daher würde man ihn gerne in Skutari
sehen , aber man begreift auch , daß Oesterreich weniger gern
einen nahen Verwandten des Königs von Italien als Herr ,

. scher Albaniens anerkennen würde . -
Män glaubt daher/daß Achmed Fuad , ein Onkel des Vize,

königs von Aegypten , der in Rom nicht unbeliebt ist , mehr
Aussicht habe, die österreichischen Bedenken zu beruhigen . Her»
zog Wilhelm von Arach gilt in erster Linie als der Kandidat
des Vatikans und in zweiter Linie als derjenige des Erzher¬
zogs Franz Ferdinand . Hier erscheint er als äußerst katholisch
und findet besondereBeachtung , weil er acht Kinder hat . Man
fürchtet aber , daß er weder die mohammedanischen noch dic

orthodoxen Albanesen richtig behandeln könne . Prinz Wik¬
helm von Schweden würde als Gemahl einer russischen Groß¬
fürstin die Sympathie » Frankreichs haben , aber man glaubt
nicht an die Zustimmung Oesterreichs.

Rach einer Ueberstcht aller dieser Kandidaturen gelangt
daher heute der „Eil Blas " zu dem republikanischen Vorschlag,
vorläufig gar keinen Thron zu errichten , sondern nur ein neu«
trales Polizriregiment einzuführen . Man könnte z. B . einen
Statthalter in der Schweiz finden , die noch neutraler fei als
Schweden und ihm eine Polizei aus Elementen der sechs Groß¬
mächte zur Verfügung stellen . Einen offiziellen oder auch nut
offiziösen Charakter trägt freilich dieser Vorschlag nicht.

Irrw Fall Skntaris.
* Durch die Einnahme Skntaris ist das Intereste an der

Stadt selbst erwacht, von der man ja nicht viel mehr weiß, als
daß sie . im Lauf der letzten Zeit stets heiß umkämpft wurde .
Im „Wiener Fremdenblatt " gibt nun Dr . A. Salkind eine
Schilderung des heutigen Skutari , der wir folgende Einzel¬
heiten entnehmen :

Skutari , das dic Alten Scodra nannten und das bei den Türken
Jschkodra heißt , ist unweit des Skutari -Sees . gelegen, an den Flüssen
Bojana und Ätrt , in einer ungemein fruchtbaren , aber fiebcrreichen
Gegend. Generalkonsul Jppen , der Jahre in Skutari und Umgebung
verbracht' hat , erzählt , daß die Stadt auf den Reisenden nicht den

starken Anreiz ausübe wie die Gebirge , die die nordalbanische Küsten-

cbcnr im Nordosten und Osten abschließen: Geradezu fesselnd aber ist
der Anblick vom Skutarifee aus , der mit seinen dschungelartigen
Sümpfen , seiner breiten Wasterfläche, seinen Inseln und Jnselchcn
einen ausgedehnten Raum einnimmt . Während der Sec anfangs von

üppig grünen Niederungen und freundlichen Anstedlungen umsäumt ist,
hinter denen sich die wild zerklüfteten Berge mit ihren Spitzen, Schluch¬
ten und Zacken erheben , deren einzelne mit ewigem Schnee bedeckt

erscheinen , wird er dann immer einsamer und düsterer, nur die mannig¬
faltigen Vogelarten , die sich auch zur Winterszeit beim Sec aufhalten ,
beleben das Bild . ,

Die LageTlutaris ist für eine Nieder¬
lassung wie geschaffen : ein langgestreckter
Hügelzug, den auf drei Seiten Flußläufe
sichern, eine fruchtbare Ebene , ein fischreicher
See , ein Strom , der zum Meere geleitet , kurz
älles , was dic Natur zu spenden vermag .
Menchenhände haben hinzugefügt , was
Menschengeist ersonnen , den Seehafen Sun
Giovanni di Medua , den Flußhafen Obotti ,
ein Kastell und die noch aus dem vierzehnten
Jahrhunderte stammende Serbenfeste No-
sapha, Klöster, Bauwerke und Befestigungs¬
anlagen , Brücken, Wege und Straßen . Die
Nähe der Flüsse und des Sees birgt wohl auch
ihre ernste Gefahren in sich, denn nicht selten
richten Ueberschwemmungen furchtbare Ver¬
wüstungen an und an Regulierungen , die sehr
leicht vorzunehmen wären , mangelt es gänzlich.

Die Stadt Skutari besteht aus zwer scharf gesonderten Teilen :
dem Geschäfts- und dem Wohnungsviertel , dem den Schloßbsrg ein -
kreifenden Basar und der in di . Ebene hineinreichenden Neustadt.
Endlos scheint dieser Basar zu sein, in dem stch Bude an Bude , Ma¬
gazin an Magezin , Kaffee- und Speisehaus an Kaffee- und Speisehaus
reihen . Jede Art von Handel und Gewerbe wird hier betrieben , alle
Nationalitäten , oft in malerischen, meist aber in wenig reinlichen

Trachten sind vertreten,' will man physiognomischen Studien obliege »,
so eröffnet sich ein mehr als reiches Feld .

Die Einwohnerzahl Skntaris wird verschieden angegeben , doch
dürfte sie annähernd 90 000 Seelen betragen , wovon ungefähr zwer
Drittel Mohammedaner , de : Rest Christen, Katholiken und Orthodoxe
sind : Die Zahl der Katholiken beläuft sich auf etwa 12 00V , die als
geistlichen Hirten einen Erzbischof anMennen , dem vier Suffragane
unterstehen Dis in die ersten Dezenme» de -, vorigen Jahrhunderts
konnte der Biichok der Katholiken von Skutari nicht in Skutari selbst
feinen Sitz aufstzlagen , sondern er mußte sich in dem kleinen Dorfe
Jubani aufhalten . Zu Ende der siebziger Jahre wurde Skutari Erz .
diözesc und kirchliche Metropole . Die katholische Kathedrale in Sku -
tari , die vor mehr als fünfzig Jahren erbaut worden ist/liegt in¬
mitten eines Grundstückes, auf dem sich auch der erzbrfchofliche Palast
erhebt Die Kathedrale ist das ansehnlichste Bauwerk der Stadt und
besteht aus einer riesigen Halle . Der Orden Jesu unterhält in Sku¬
tari ein Priesterseminar , eine Schule sowie mehrere Bibliotheken uns
Sammlungen , ferner beherbergt die Stadt ein Franziskanerklüster mir
einer Volksschule, eine Stigmatinnen -Mederlassung , einen Kinder¬
garten . den Schwestern des Servitenorvens leiten , und ein Spital
bit Barmherzigen Schwestern. Außer der Kathedrale gibt es noch
rin« Reihe kleinerer katholischen Kirchen unnd Kapellen . Dic Ortho¬
doxen , die gleich den Katholiken eine streng abgeschlossene konfessionelle
Gemeinde bilden , besitzen zwei Kirchen. Dic Scheidung zwischen der:
mohammedanischen Vierteln der ' Stadt und dem Rayon der Christen
,st sehr ichari durchgeführt . Skutari , wo Oesterreich-Ungarn durch
einen Generalkonsul vertreten ist , verwaltet cini ernannter Bürger¬
meister, dem ein gewählter Gemcinderat zur Seite steht. In dieser
Körperschaft sind die drei Glaubensbekenntnisse repräsentiert .

Wie die Geschichte von ganz Albanien , so ist auch die Geschichte
Skntaris mit Blut geschrieben , sie ist eine Geschichte endloser
Kämpfe und Ausstande, wechselnder Siege und Niederlagen , ver -
blrchencn Glanzes und gesunkener Größe, eine Geschichte schwerer
Opfer und unsäglicher Leiden . Alle Jppen sagt, verbindet der Eku»
rariner allen Stolr , alle hermatliche Freude mit „n ’wakt wcsirit “ ,
mit der guten allen Zeit , der Zeit , da die autochthonen Statthalter
herrschten, der Zeit , da Skutari in seiner höchsten Blüte stand.

mo
trj

Gesamtansicht der Stadt Skutari .

* In Wien tut man zwar so , als hätte der Fall SkutarrS
nicht überrascht, aber man fühlt stch doch unsicher und wittert
neue Gefahren . Vor allen Dingen ist die Blockade der vereinig¬
ten Großmächte, durch die dem Vorgehen der Montenegriner
gegen Skutari Halt geboten werden sollte , nun gegenstandslos
geworden . Was die Mächte angesichts dieser für sie recht pern-

Spät !
Roman von Herbert von Osten .

(33 . Fortsetzung.) Aackidruck mrkcte ».

Vielleicht wähle ich das Drama für meine Gastspielreise im
Nächsten Sommer , meinte die Künstlerin , als die Vorlesung be¬
endet und der erste Beifallssturm sich gelegt . Ganz entschloss-n
bin ich freilich noch nicht , fügte sie hinzu , sich mit bedeutungs -
vollxm Lächeln zu Botho wendend , der , die Hand aus die Lcbne
ihres Stuhles gestützt , hinter ihr stand. Denken Sie sich s schon .
Herr von Gontram , dabei zu sein , wenn Ihr Ruhm von Stadt
zu Stadt getragen wird ?

Ob ich mir 's schön denke ! rief er , und glühend heiß traf sein
Rlick den ihren . Er sah stch im Geiste an der Seite des schonen
Weibes im lichtdurchfluteten Theater stehen , umbranst , um¬
jubelt , umkränzt vom Lobeer. Die Versuchung war groß, über¬
wältigend fast.

Lassen Sie den Traum zur Wahrheit werden , bat er , in lei¬
denschaftlichem Flehen sich zu ihr niederbeugend.

Sie klappte mit einer heftigen Bewegung ihren Fächer zu¬
sammen und stand auf . Machen Sie sich frei , und der Traun :
ist Wahrheit . Es gibt keine Ketten , die unzerreißbar sind .

Wie ein Träumender griff er an seine Stirn . Das Gold
des Traurings streifte fein erhitztes Gesicht, kalt^ wie die Hand
eines Warners . Botho zuckte zusammen, als schrecke er vor
einen: Abgrund zurück, dem er , in blindem Rausche , zuge¬
taumelt . Er sah dic bräutliche Gestalt seiner jungen Frau , wie
sie damals neben ihm am Altar kniete , er sah ihr : unschuldigen
Augen , wie sie zu ihm aufblickten, so hingebend , so vertrauend .

Rein , cs gibt doch unzerreißbare Ketten . Frau Brcni -
kowska , sagte er fest, die Heiligkeit der Eh :.

Die Bronikowska hörte ihn nicht. Professor Bcerings

kamen, sich zu verabschieden, und ihre lauten Danksagungen für
den entzückenden Abend Lbertönten seine Worte .

Ihm war cs plötzlich , als könnte er nicht mehr atmen in
dieser schwülen Parfüm - und rveindnnstiqen Luft . Hastig griff
er nach seinem Hut . Jetzt hielt ihn die Schauspielerin nicht
zurück : aber mit einem sicgesgewisscn Lächeln sah sie ihm nach ,
wie er , den Kopf tief auf die Brust gesenkt , einem Nachtwandler
gleich , durch die einsame Straße schritt.

Ich glaube , cs wird ihm ernstlich schwer, sich von seiner
Mondscheinprinzcß zu trennen , dachte sie , und wenn ihm in
nminer Hand nicht der Lorbeer winkte , wer weiß?

Zornig gruben sich ihre spitzen , kleinen Zähne in die Unter¬
lippe . Ein häßlich boshafter Ausdruck schillerte in den schwar¬
zen Äugen.

Dieses Schwanken sollst du mir büßen , wenn du erst mein
bist , murmelte sie — aber mein sollst du werden , mein Eigentum
und mein Sklave .

Während sie die Lichter an den Kronen auslöschte, über¬
legte sie sich , wie es in ihrer zweiten Ehe werden würde.

Ein amüsanter Kampf , vermute ich . jedenfalls nicht diese
einschläfernde, beschauliche Langeweile , wie sie sic in der ersten
.Ehe fast verrückt gemacht .

Es mußte wirklich recht belustigend fein , diesem hochfahrcn-
den Gontram nach und nach seine Paschaarbräuche abzugc-
wvhnen und den stolzen Hausdespoten zum gehorsam apportie¬
renden Hündchen umzuwandelu .

Was wohl die zarte , schwärmerische Kranke sagen würde,
wenn sie ihr vergöttertes Ideal in dieser Rolle sehen würde ?

Olga gedachte , ihr dieses Schauspiel dereinst zu geben.
Wie sich dieses Zusammentreffen bewerkstelligen ließe, war

ihr cinstmeilen allerdings nicht klar , aber darüber nachzudenken ,
war ja auch noch Zeit , wenn sie erst Frau von Eoutram ge¬
worden. ' .

Sic sprach die Worte leise vor sich hin und fand , daß sie
gut klangen.

Außerdem war ihre Zukunft als Frau von Gontram
gesichert .

Auch etwas rpert , denn die Gunst des Ppblikums ist schwan¬
kend und Frau Olga verspürte keine Lust, dereinst von ihrem
Siegesthron als Primadonna herabzusteigen, um sich mit dem
jämmerlichen Gnadenbrote einer komischen Alten oder Heldcn-
mukter zu begnügen .

Mit Brot allein war ihr überhaupt nicht gedient , sie wollte
auch Austern und Champagner dazu und für diese Beigaben zu.
sorgen, das war natürlich , wenn sie sich verheiratete , Sache
ihres Mannes .

Zum Fleiß wollte sie Botho schon anspornen und wenn sein
Talent nicht ausreichte — nun so mußte er oben eine Stelle im
Staatsdienste annehmen .

Bei seinen Verbindungen konnte das ihm nicht schwer
fallen .

Frau Bronikowska hatte sich sehr eingehend über die Eou «
tramschen Verhältnisse orientiert , und der Gedanke , am Hofe zu
K . eine Rolle zu spielen, dünkte ihr so übel nicht .

Der Eroßherzog sollte recht empfänglich für Frauenschön»
heit sein . . . man konnte nicht wissen . . .

Die Luftschlösser der gewissenlosen Träumerin wurden
iminer kühner , immer schwindelnder.

Botho hatte während dessen dic schweigenden Alleen des
Tiergartens durchschritten und stand wartend an dem Branden -
burgertor , um dic letzte Pferdebahn zu benutzen , dic nach dein
Nollendorfplatzc hinaussuhr .

22 . -

Ist es Ihr Geist, oder sind Sie cs wirklich , Gontram ? tönte
plötzlich Elshofs Baßstimme an fein Ohr .

Vom Pariser Platz kommend , trat der dicke Rittmeister mit'nem Herrn von der Diplomatie aus dem Torbogen. Während
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lichcn Lage tun werden , läßt »ich im Augenblick noch nicht ab-
sthen. Man kann sich rorstellen , daß z . B . Oesterreich und
Italien ein Mandat erhalten , um durch eine Aktion zu Lands
dem Willen der Großmächte nachträglich Geltung zu verschaffen
nnd Montenegro zur Räumung von Skutari zu veranlassen ,
denn, daß Montenegro ungeachtet der in Aussicht gestellten An-
leihe Skutari gutwillig wieder heransgeben sollte, erscheint sehr
unwahrscheinlich.

Im Wiener Auswärtigen Amt ist man zwar entschlossen,
ocr internationalen Aktion unbedingt Geltung zu verschaffen .
Falls dis europäischen Großmächte aber ihre eigenen Beschlüsse
im Stiche lassen sollten, werde Oesterreich-Ungarn dadurch freie
Hand bekommen und selbst handeln .

Kaiser Franz Joseph hat am gestrigen Mitrwoch den
Kricgsminister und den Ministe : des Auswärtigen in längerer
Audienz empfangen. Als eine Folge dieser Beratung ist der
Befehl anzusehen, daß die auf der Höhe von Bndun lagernden
österreichisch-ungarischen Gebirgsbatterien sich marschfertig zu
machen haben.

Allgemein aber hält man in Wien an der Meinung fest,
daß der Fall Skutaris an der von den Mächten beschlossenen Zu¬
gehörigkeit zu Albanien nichts ändern könne . Zweifellos wäre
aber die Durchführung dieses Beschlusses ohne die Einnahme
Skutaris leichter gewesen , indessen werde der Beschluß jeden¬
falls durchgeführt werden .»

Irgendwelche Entscheidungen aber dürsten vor ein bis zwei' » ägen nicht zu erwarten fein.
* **

Heber die Einnahme von Skutari und die dadurch ge¬
schaffene Situation liegen uns folgende Meldungen vor :

~ Eetinje , 23 April . (Aus amtlicher montenegrinischer
Quelle .) Essad Pascha, dDh Kommandant von Skutari , Unter¬
zeichnete das Protokoll betreffend die llebergabe Skutaris .
Die Garnison hat die Stadt mit den Waffen verlassen. Die
türkischen Truppen verließen zuerst die Stellungen , welche
non den Montenegrinern nicht besetzt worden waren . Um
11 Ahr nachts flatterten die montenegrinischen Fahnen auf
dem Tarabosch und über Brdica . Hierauf verließen die Tür¬
ken ihre übrigen Stellungen . Auf der Zitadelle wurden die
montenegrinischen Fahnen gehißt. Hierauf besetzten die inon-
tenegrinischen Truppen die Stadt . Auf der ganzen Front ver¬
kündeten Salven aus den montenegrinischen Geschützen dis
Besetzung der Stadt , g= Wien , 23. April . Die türkische Garnison von Skutari
hat , wie von unterrichteter Seite bestätigt wird , mit allen
Ehren unter Bewilligung des Abzuges mit Waffen und Ge -
chützen kapituliert . Essad Pascha ist mit seinen Truppen in de :

Richtung auf Tiruana abgezogen.
.V . Cattaro , 24 . April . Die „Südslavische Korrespondenz"

meldet von hier : Die offizielle Mitteilung , daß die Garnison
von Skutari mit den Waffen ehrenvoll abgezogen sei, hat in
Eetinje nach dem ersten Siegesjubel ein wenig verstimmt.
Es wird bestätigt daß in Skutari eine furchtbare Hungersnot
herrschte und daß die Bevölkernng Essad Pascha zur llebergabe
drängte . Es fällt auf , daß trotz der bereits am Montag be¬
gonnenen Kapitnlationsverhandlungen die Angriffe Montag
abend neuerdings begannen und bis Dienstag mittag dauer¬
ten . Es heißt , daß montenegrinischerseits die Bedingungen
Essad Paschas» die für die Garnison den Abzug unter den
Waffen verlangten , anfänglich abgelehnt wurden . König
Rikita habe aber hie Annahme der Bedingungen Essad Pa¬
schas befohlen.

M Cattaro , 24 . April . Wie verlautet , sind die Kapitula -
trousforderungen um Mitternacht unterzeichnet worden , wonach
Essad Pascha und die Besatzung mit allen militärischen Ehren
und dem gesamten Kriegsmaterial nach Albanien durchgelaf-
fen werden . Der Grund der Hcbergabe wird darin gesehen , daß
die Garnisonen in Broditza und Tarabosch erklärt haben , sie
wollten nur für die Türkei kämpfen, nicht aber für ein autonomes
Albanien . Der Minister des Innern , Plamenatz , erklärte
einem Korrespondenten : Skutari ist gefallen » die Montenegri¬
ner besitzen es und keine Macht wird uns zwingen , es wieder
hcrauszugeben .

— Wien , 23 . April . Die „Wiener Allg . Ztg .
" erfährt von

diplomatischer Seite : Zwei Momente ermutigten König
Nikolaus in erster Linie , sich dem Willen der Mächte zu wider¬
setzen : 1 . Es war der montenegrinischen Heeresleitung bekannt ,
daß in Skutari äußerster Mangel an Lebensmittel » herrschte,'
2 . forderte das montenegrinische Bolk die Einnahme .

Die erregte Stimmung fand auch Ausdruck in dem Krön
rat , den König Nikolaus nach dem Kollektivschritt der Mächte
wegen der Einstellung des Bombardements einberief . Hierbei
soll der Kriegsminister den König solgenderniaßen apostrophiert

der Attaches Ausschau nach einer Droschke hielt , eilte Elshof mit
schnellen Schritten an Bothos Seite .

Ihre Frau ist doch nicht krankt
Wie kommen Sie darauf ? fragte Botho , halb erstaunt ,

halb verlegen .
Ich fürchtete, Sie hätten einen Arzt holen wollen , erklärte

der Rittmeister , denn spazieren geht man doch für gewöhnlich
nicht in der Weihnachtszeit .

Sie sind ja auch unterwegs .
Ich komme von meiner Braut , antwortete Elshof . Ich

armer Junggeselle habe ja einstweilen noch kein eigenes Heim,
aber Sie —

Mit Mißbilligung und Befremdeil hatte er Gontrams ge-
. stllfchaftsmäßiges Aeußere bemerkt.

Wer hak Sie denn heute eingeladen ?
Frau Bronikowska .
Also doch ! Elshof seufzte . Traurig und vorwurfsvoll sah

er zu dem Freunde auf . Gontram wich diesem Blick aus .
Ein paar Minuten schwiegen sie beide.
Ich wollte , Sie wären bei der Waffe geblieben , und sei 's

üuch bei der Infanterie , sagte Elshos plötzlich.
Weshalb ? fragte Gontram , und seine Stirir furchte sich

düster.
Der Rittmeister legte seine Hand auf den Arm des

einstigen Kameraden : Zürnen Sie mir nicht , bat er , Sie wissen ,
ich habe Sie immer wie einen älteren Bruder geliebt , und um
dieser jaherlangen treuen Freundschaft willen halten Sie mir
heute ein freies Wort zu gut . Keinem Bruder kann Ihr Wohl
inehr am Herzen liegen wie mir . und es ist ein gefahrvoller
Boden , auf dem Sie gehen . Schon mancher ist darauf aus -
geglitten . . . . . ^

tZortfetzuiia fotzt .)

haben : „Entweder Du läßt Skutari weiter beschießen, oder cs
stehen Automobile für Dich und Deine Familie bereit , um Dich
über die Grenze zu bringen !"

DT. Wien , 23. April . König Nikita hat schon vor
einigen Wochen die Stadtviertel von Skutari seinen
llatcrführern angewiesen , was ss viel beweist, daß
die Montenegriner die Stadtplün Lern werden . Da
dir Stadt erobert ist , ist auch mit ihrer Vernichtung zu
rechnen , da die Montenegriner nicht glauben dürften , daß sic
sich dauernd des Besitzes der Stadt erfreuen können.

Ixt Wien , 24 . April . Von diplomatische: Seite wird er¬
klärt , König Nikita werde auf jeden Fall gezwungen werden,
Skutari zu räumen . Vorläufig lasse man allerdings noch die
Frage offen, ob dies durch eine internationale Aktion oder Lurch
eine Aktion Oesterreich-Ungarns geschehen werde. Oesterreich
hat sich auch an die Mächte mit dem Vorschläge gewandt , ener¬
gische Schritte einzuleiten , die Montenegro nicht im Zweifel
darüber lassen können, daß Europa den energischen Willen hat ,
seine Forderung dnrchznsetzen . Oesterreich besteht auf der so¬
fortigen Besetzung von Duleigno und Antivari .

F . Wien , 24 . April . (Prisattel .) Wie die «Alba «.
Corr ." berichtet, habe König Nikolaus verschiedenen
Leuten , auch Offizieren , Häuser und andere Bc *
sitztümer in Skutari versprochen .

F . Wien , 24. April . (Privattel .) Montenegro
ist von 85 000 österreichischen Truppen von drei
Seiten eingeschlossen .

F . London , 24. April . (Privattel .) Wie ans römi¬
scher Quelle gemeldet wird , wurden vor Skutari im gan¬
zen 3000 Montenegriner und 5000 Türken ge¬
tötet .

Die Siegessreude auf dem Balkan .
— Eetinje , 23 . April . Hier wurde die Rachricht vom Fall

Skutaris um 2 Uhr nachts durch ein an den König gerichtetes
Telegramm des Erbprinzen bekannt . Kanonenschüsse u . Glocken¬
geläute verkündeten der Bevölkerung der Hauptstadt das Er¬
eignis . Alle Bewohner verließen ihre Wohnungen und zogen
vor den Palast , wo sie dem König , der königlichen Familie
und der Armee stürmische Ovationen bereiteten . König Ni¬
kolaus hielt vom Balkon aus eine Ansprache an die Menge.
In Cetinje herrscht eine unbeschreibliche Begeisterung . Die
Bcrtreter der verbündeten Balkanitaaten erschienen im Palast
und'

beglückwünschten den König , der sie umarmte .
DT . Athen , 23 . April . Der Kommandant der serbischen

Truppen in Saloniki erhielt aus Hesküb ein montenegrinisches
Siegestelegramm » wonach Skutari um Mitternacht gefallen ist .
Die Besetzung durch die Truppen erfolgte um 4 Hhr morgens .
Seit vorgestern stand der montenegrinische General mit . dem
türkischen Kommandanten wegen Hebergabe der Stadt in Hn-
terhandlung .

DT . Belgrad , 23 . April . Heber den Fall Skutaris herrscht
hier die größte Freude . Die Häuser wurden sofort beflaggt.
Heberall in der Stadt , besonders vor dem Palais des Königs ,
kam es zu lebhaften Kundgebungen .

In der Skupschtina teilte Ministerpräsident Pasitsch mit ,
daß ihm die freudige Nachricht von dem serbischen Gesandten in
Cetinje zugegangen sei , und unter Hochrufen beschloß die
Skupschtina, der montenegrinischen Skupschtina Glückwünsche
zu übermitteln . Im Zeichen der Freude wurde die Sitzung aus
morgen vertagt .

König Peter sandte an König Nikolaus aus Anlaß der Ein .
nähme von Skutari ein Glückwunschtelegramm.

Die Blätter feiern die Einnahine Skutaris als glänzend¬
sten Sieg des serbischen Volkes, weil es bisher niemand gelun¬
gen sei, Skutari zu erstürmen.

Am , Nachmittag fanden unter außerordentlicher Betei¬
ligung der Bevölkerung Umzüge statt . Vor dem Konak, der
russischen Gesandtschaft und dem Ministerium des Aeutzern
bereitete die Menge Ovationen . Der König hielt eine An¬
sprache . in der er erklärte , die Freude des serbischen Volkes
fei auch seine Freude . — Auch feer russische Gesandte und Mi¬
nisterpräsident Pasitsch hielten Ansprachen-:, in denen sie den
Sieg der Montenegriner feierten .

k . Wien , 24 . April . Die tschechischen nutionalsozialcn
Reichsrats - und Landtagsabgeordneten hielten gestern unter
dem Vorsitz des Aba . Klofac eine Versammlung ab . Es
wurde beschlossen , an den Grasen Derchtold eine Zuschrift zu
richten, in der er ersucht wird , die Sympathien der slavischen
Völker Oesterreichs für die Balkanstaaten zu respektieren und
eure dementsprechende auswärtige Politik zu machen .

— Prag , 23 . April . Die „Bohemia " meldet : Die allflawi -
fchrn Fahnen an den Häusern Prags , welche anläßlich der Ein¬

nahme Skutaris durch die Montenegriner ausgehängt wäre : ,
wurden auf Anweisung der Polizei entfernt . Ebenso wurde :-
zahlrcichc SympathicLclrgrammc an die montenegrinische Re,
gierung von der Postverwaltung angehaltcn .

Im Einschluß an die aufgelöste Versammlung zur Feier
des Falles von Skutari fanden Umzüge durch die Haupt¬
straßen unter Hochrufen auf 47 vnreuvgro und Absingen alt¬
slawischer Lieder statt . Mehrere Ansammlungen wurden von
der Polizei zerstreut und ungefähr dreißig Verhaftungen ror -
gencmmen . , .

Das Ausland - Echo .
- ---- Paris , 23 . April . Der «T e,n p s" schreibt über die Ein ,

»ahme Skutaris : „Es handelt sich jetzt darum , von Mon¬
tenegro den Verzicht von Skutari zu verlangen , aber es liegt
auf der Hand, daß die Montenegriner noch energischer als bis¬
her Wert darauf legen, Skutari zu behalten . Niemand weiß,
wie diesen Schwierigketten aus dem Wegs gegangen werden soll,
Oesterreich wird erklären , daß man es zum besten gehalten habe
und feine Diplomaten , welche die Machte so geschickt am Gängel¬
bande geführt haben , werden den Zwischenfall benutzen und
zweifellos verlangen , daß Skutari den Montenegrinern wieder
weggenommen werde. Wird man gemeinsam Vorgehen ? Es
heißt , daß Graf Bcrchtold es vorziehe. Oesterreich-Ungarn ein
Mandat erteilen zu lassen . Es ist überflüssig , die Gefahr eines
solchen Mandats besonders bervorzuheben . Die beste Lösung
wäre dies , wenn Rußland territoriale Zugeständnisse für Mon¬
tenegro verlangte , welche dem König Rikita gestatteten , auf
Skutari zu verzichten. Aber für den Erfolg eines solchen Aus¬
gleichs wäre cs nötig , rasch zu handeln ."

A . Rom , 24 . April . Die „Tribuna " schreibt : „De: an¬
gesichts des Falles von Skutari in den diplomatischen Kreisen
Roms und ganz Europas vorherrschende Eindruck ist sehr ernst.
Der gegenwärtige Augenblick erscheint außerordentlich schwer
und unterscheidet sich von den vorausgegangenen kritischen
Phasen , weil er den höchsten Punkt in dem Konflikt der ein¬
ander gegenüber stehenden Interessen darstellt , und eine Ent¬
scheidung nicht über ein noch zum Teile hypothetisches Problem ,
sondern über einen tatsächlichen Zustand notwendig macht . Bloß
die Aufrechterhaltunq der Einigkeit Europas wird die Situa¬
tion rette » können . Wenn Europa die Energie findet und die
Kraft , um im gemeinsamen Einvernehmen eine Aktion zu unter¬
nehmen, dann wird sich diese Einigkeit erhalten können.

"
DT . London, 23 April . Zur Einnahme Skutaris schrei¬

ben die «Eoening News " : „Der Einzug der Montenegri¬
ner in Skutari ist die Antwort König Nikitas an die Groß¬
mächte , die erklärt haben . Skutari müsse an Albanien fallen
und die zur Hnterstreichung dieser Erklärung die montenegri¬
nische Küste blockieren ."

Der «Standard " schreibt in einer Sonderausgabe :
„Die Eroberung von Skutari »chafir auf dem Balkan eine
neue schwierige Lage Wenn die Großmächte dem kleinen Kö-
nigreich ihren Willen auferlegen wollen, werden sie Gewalt
anwenden müssen .

"
Die »Pall Mall Gazette " meint : „Die Monte¬

negriner , die von Europa sehr schlecht behandelt worden sind,
haben ebenso viel Anrecht auf Skutari wie die Griechen auf
Saloniki , die Bulgaren auf Adrianopel und die Rumänen
auf Silistria , denn die Mehrzahl der Bewohner dieser Städte
gehört auch nicht der Nationalität der Eroberer an .

"

DT . London . 24. April . (Priv .-Tel .) Der Fall von
Skutari wird hier eifrig diskutiert . Das Allgcmein¬
empfinden geht dahin , Skutari jetzt an Montenegro
zu überla ' sen . Man ist keineswegs mehr gesonnen,
wie in den Tagen der Flottendemonstratian , jetzt Skutari
den Montenegrinern wieder zu nehmen und Albanien
ein znverleiben .

Cages-Mrmdschau .
Deutsches Nerrli.

- Hamburg , 23 . April . (TH .) Infolge des um zwei Tage
verzögerten Beginns der Probezahrt des „Imperator " hat der
Kaiser darauf verzichten müssen , an dieser Probefahrt teilzu -
nehmcn und den Kronprinzen mit seiner Vertretung beauftragt .
Das Schiff ist jetzt auf seinem Liegeplatz bei Altenbuch oberhalb
Curhaven angekommen.

Bokchcrdt und Leinert in der Revisions -
Verhandlung .

— Leipzig , 23 . April . (Tel .) Vor dem zweiten Straffenat des
Reichsgerichts fand heute die Revisionsverhandlung in dem Prozeß
gegen die sozialdemokratischen Abgeordnetendes preußischen Landtages
Borchart und Leinert statt , die am 28 . September 1912 vom Land¬
gericht Berlin verurteilt worden sind . Die beiden Angeklagten waren

Theater. Kunst! und Wissenschaft .
A Karlsruhe, 23 . April. In einer Rezension des Eoncordis -

Konzertes in Ossenburg schreibt die „Offenburger Zeitung" über das
geschätzte langjährige frühere Mitglied der Karlsruher Hofoper . Frau
Roha-Warmersprrgeru . a . : „Auch die Solistin , Frau Roha-Warmers-
verger aus Karlsruhe, brachte ein gutes Stück Frühling mit. Nicht
bloß in einzelnen ihrer Lieder , sondern in der ganzen sonnig- wonnigen
Art zu singen . Vor mehreren Jahren hörten wir die Sängerin in
einem Concordia - Konzert . Seitdem hat ihre herrliche Stimme an
Glanz und Kraft noch gewonnen und ihre Kunst ist zu höchster Vollen¬
dung herangereift. Der begeisterte Beifall für die prächtigen
Leistungen legte sich erst , als Frau Roha-Warinersperger eine Drein¬
gabe „Lenz" von Hildach) spendete .

Die meistaufgesührLcri Opern .
— Karlsruhe, 21 . April . Im „Theater- und Kunstspiegel " hat

Alfred Katz interessante statiftiiche Berechnungen über die Auffüb-
rungsanzahl der Opern auf dem deutschen Spielplan angestellt. Da¬
runter hat der „Rosenkavallier" von Richard Strauß die größte Auf-
sührungszahl erreicht, mehr als ein halbes tausend Mal ging er über
die deutschen Bühnenbrette: . Die 10 im deutschen Spielplan meist-
aufgeführton Opern sind der Reihe nach : 1 . j.Der Rosenkavalier" von
Richard Strauß mit 320 Aufführungen, 2. „Carmen" von George
Bizet mit 120 Aufführungen, 3 . „Lohengrin" von Richard Wagner
mit 394 Ausführungen , 4 . „Mignon " von Ambroise Thomas mit
377 Aufführungen, 5. „Tannhäuser" von Richard Wagner mit 303
Aufführungen, 0 . „Tiefland" von Eugen d 'Alberi mit 309 Auffüh¬
rungen , 7 . „Der Freischütz" von Karl Maria von Weber mit 308 Auf¬
führungen, 8 . „Hoffmanns Erzählungen" von Jacques Offenbach mit
301 Aufführungen, 9 . „Der Troubadour" von Euiseppe Verdi mit 301
Aufführungen, 10 . „Die Königskinder" von Engelbert Humperdink
mit 274 Aufführungen.

Hierzu bemerkt der „Theater- und Kunstspiegel " : Richard Strauß
Triumphator! Sein „Rosenkavalier" ist die einzige Oper , die in der
letzten Saison ein halbes Tausend Aufführungen erreicht und über¬
schritten hat : hiervon kommen auf die Berliner Hofoper allein 00
und auf die Dresdner Hoiover allein 31 Aufführungen. Ter Eegen-

. pol von Richard Strauß ist Siegfried Wagner. Auch nicht eine ein-
s zigc von den 6 Opern Siegfried Wagners sah man im abgelaufenen

Theaterjahr auf dem deutschen Spielplan ; lediglich in Oesterreich
wurde fein „Ba'nadietrich " insgesamt siebenmal auf zwei Bühnen ver-
teilt aufgeführt.

Eine Verstärkung der TelePhorr »Wirkung.
— Berlin , 23 April . Im K .lpprlsaale des Reichspostamts hatte

heute abe -rd Staatssekretär Krütke um das Denkmal des verewigten
Generalpostmeist .'rs v . Stephan eine zahlreiche und auserlesen« Ee-
stllsthast zu einem Vertrage oes Geh . Oberpostrats Prof . Strecker ub ;r
„Fernsrreckverstärker" versammelt Unter den Anwesenden bemerkt :
man die Staatsminister und Staatssekretäre v . Breitenbach, Beseler.
Trott zu Solz , Sydow , Tirxitz , v . Zagow, Lisco. UnterestaatsfekretaS
Zirnmermanu , zahlreiche höhere Beamte , der verschiedenen Reich - -
Luter, sowie Airtalieder des Bundesrats . Ferner waren erschienen
rvn dem Präsidium, des Reichstages die Herren Geh . Rat Paafche
und Geh . Rat Dor «, zahlreiche Abgeordnete der verschiedenen Par¬
ieren "cs Reichstages, bekaunre Mitglieder des Herrenhauses und des
Abgeordnetenhauses , Pelizcivrästdent v . Jagow , zahlreiche Mitglie¬
der der clcktriich ' ii Großindustrie und viele andere hervorragende
Persönlichkeiten aus der Berliner Gesellschaft .

Der Vortragende, Geh . Rat Strecker , behandelte in cinstündigein ,
außer ndenrlich lichioollnu Bartrage das Problem Ser Nutzbar¬
machung des Telephons auf weite Entfernungen. Seine Ausführun¬
gen givfelten in praltischcu Vornihrungeu der Sprechvcrftärkung unter
Anwendung der v. Liebenfchcn Lampe , wobei unter Einschaltung
eines künstlichen Wderü -uides die Heberwindung der Entfernung
Berkin -Rom unter außerordentlicher Erhöhung der Tonstärle sorge-
führt wurde .

Nach Schluß des wrt lebhaftem Beifall aufgenommcnen Vor¬
trages beaab .m sich die Teilnebmer in oie Eefellschaftsräum « des
Reichsvajtamtes. wc aisbild eine rege Hnterhaltung im Gange war,
di« sich bis in L ' e späten Abendstunden hinzog.
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jti der Verhandlung selbst nicht erschienen ; sie licken sich durch diel
Kechtsanwätte Dr . Heinrmann, Dr. Haase und Dr. Wolfgang Heine
vertreten .

Die Revision stütze sich im wesentlichen darauf, daß der 8 6-1 der
Hcschiiftsordnung des Abgeordnetenhauses, auf den sich der Präsident
Fihr . v. Erffa berufen hatte, als er den Abgeordneten Borchardt von
der Sitzung ausschlotz und gewaltsam durch Polize,beamte entfernen
ließ, rcchtsunwirksam sei und gegen die preußische Verfassung verstoße,
tzke den Abgeordnetendie Immunität zustchcre und einen zeitweiligen
Ausschluß eines Mitgliedes von den Sitzungen nicht vorsehe . Weiter
wurde in der Begründung ausgcführt, daß zu Unrecht Hausfriedens-
tkllch angenommen sei , da Borchardt nicht nur das Recht, sondern auch
die Pflicht gehabt habe , an den Verhandlungen weiter teilzunehmen.
Außerdem käme eventuell in Betracht , daß der Präsident des Ab -
geordnetcnhaues nicht zur Stellung eines Strafantrages berechtigt ge¬
wesen sei, da er nicht der Eigentümer des Hauses fei . Ein Widerstand
liege gleichfalls nicht vor , da die Polizei in dieser Sache nicht zu-
ständig sei .

Der Reichsanwalt Richter führte in einer mehr als zweistündigen
Rede aus , daß er sämtliche Revifionsanträge für unbegründet halte ;
et beantragte Verwerfung der Revision . Rach 3Ys ständiger Verhand¬
lung vertagte der Gerichtshof die Verkündigung des Urteils auf den
8 . Mai .
Des Abgeordneten Wetterlä Vertagungsantrag .

— Colmar. 23 . April . (Tel .) Vor dem hiesigen Schöffengericht
sollte heute die Privatklage des Abgeordneten Wetterls gegen die
„ Straßburger Post" verhandelt werden . In ihren Artikeln über die
Borträge, die Herr Wetterlü im Januar d . I . in Frankreich gehalten
hatte und die auch in Deutschland großes Aufsehen erregt haben , hatte
das genannte Blatt Herrn Wettcrlö u . a . auch ein feiges Verhalten
vorgeworfen. Wegen dieses Vorwurfs hatte Abgeordneter Wetterls
Beleidigungsklage aufgrund des Paragraphen 185 des Reichsstrafgesetz-
duches erhoben .

Kurz vor Eintritt in die auf 1ü Uhr vormittags angesetzte Ver¬
handlung reichte der Anwalt des Klägers einen Vertagungsantrag
ein mit der Begründung, daß Herr Wetterls heute an einer Fraktions-
fitzung der Zentrumspartei in Straßburg teilnehmen müsse. Die be¬
klagte Partei meinte dagegen, es sei in die Verhandlung einzutreten.
Das Gericht lehnt« die Vertagung des Klägers ab , weil die angegebe¬
nen Gründe nicht stichhaltig und außerdem das perfönliche Erscheinen
des Klägers wie des Beklagten weder angeordnet, noch notwendig
seien.

Run beantragte der klägerische Anwalt , die beiden Schöffen wegen
Besorgnis der Befangenheit abzulehnen, weil sie beide Altdeutsche
seien (der eine ist Badener, der andere Rheinländer von Geburt , Leide
sind seit 1871 im Lande) und weil in altdeutschen Kreisen eine Ani¬
mosität gegen Herrn Wetterls bestehe . Das Gericht zog sich zur Be¬
ratung dieses Antrages zurück . Als Ergebnis verkündete der Vor¬
sitzen den Beschluß auf Ablehnung des Anttages , weil dieser nicht
begrLndet sei . Dagegen wandte der klägerische Anwalt das von der
Prozeßordnung gebotene Mittel der sofortigen Beschwerde an. In¬
folgedessen wurde die Verhandlung dann auf unbestimmte Zeit vertagt.

Frankreich.
Militärisches .

— Paris , 23 . April . Offiziös wird gemeldet , der oberste Kriegs-
rat werde sich morgen unter dem Vorsitz des Kriegsministers über die
Frage der Ziffern der normalen und verstärkten Mannschaftsbestände
in den einzelnen Truppenkörpern bcschäfttgen . Diese Ziffern werben
auch dem Parlament und dem Heeresausschuß der Kammer vorge¬
schlagen werden , welch letzterer gleichfalls morgen wieder Zu¬
sammentritt.

Nach einer Blättermeldung beschäftigt mar. sich in militärischen
Kreisen mit der Möglichkttt der Errichtung eines 21. Armeekorps ,
welches insbesondere aus Bruchteilen des 7 . Armeekorps und der Bri¬
gade des Lyoner Militär -Gouvernements gebildet werden würde . Als
etwaiges Hauptquartier wäre für das geplante Armeekorps Chaumont
in Aussicht genomnren .

Niederlande .
Die Küstenverteidigung der Niederlande .

— Haag, 23 . April . Die Kammer begann heute die allgemeine
Beratung über den Gesetzentwurf , der Mittel zur Verstärkung der
Küftenverteidigung fordert . Die Regierung schlägt den Bau eines
Forts bei Vlissingen vor , dessen Kosten auf 5 630 000 Gulden geschätzt

■werden , ferner die Verstärkung der Artillerie in den bestehenden Forts
von Hoek van Holland , Pmuiden und Harssen , deren Kosten auf 730 000
Gulden geschätzt werden , und den Ausbau des Forts Kykduin , der auf
176 000 Gulden veranschlagt ist

Der fottschttttliche Deputierte General E l a n d schlägt vor , anstatt
ein Fort bei Vlissingen zu bauen, sich auf einfache Berteidigungswerke
an der Osterschelde zu beschränken.

Der Sozialdemokrat H.ugenholtz stellte fest , daß die Forde¬
rungen von 10 Millionen Gulden für Verteidigungszwecke dank der
sozialistischen Agitatton auf 12 Millionen herabgesetzt worden seien
Er glaube, daß die Festung bei Vlissingen für die Unabhängigkeit des
Landes gefährlich wäre, denn England würde Holland alsdann als
den Verbündeten Deutschlands anjehen und die Neutralität nicht
mehr schützen wollen. Das Nordseeabkommen verlange keineswegs
den Ausbau de: Derteidigungsmaßregeln der Signatarmüchtc

Der fortschrittliche Abgeordnete General El and verteidigte
dann den Abänderungsantraa, die Festung Vlissingen fallen zu lassen .
Sie sei nicht notwendig gegen einen Angriff Deutschlands oder Eng¬
lands. Dom militärischen Gesichtspunkte aus seien die Befestigungen
von Terneuzen und Ellcwoutsdtik besser geeignet, die Schelde zu
schließe» , als die Festung an der Mündung der Schelde , die dem
Feuer der 'eindlicheu Geschiitze viel stärker ausgesctzt sein würde .

Der AbgeordneteH e e m st e d e (Katholik) hält den Vorschläg , ein
Fort bei Vlissingen zu bauen, für einen schweren politischen Fehler.
Es gäbe wirksamere Mittel , Vlissingen gegen Feinde zu verteidigen,
nämlich Minen in der Scheldemündung . Der Antrag habe im Aus¬
lande große Bewegung verursacht . Ein Fort bei Vlissingen würde wie
ein Blitzableiter mitten , aber im umgekehrten Sinne .

General Banolymen (Katholik) drückt seine Freude darüber
aus, daß die Regierung endlich die Küstenverteibigung verbessern
wolle , die zur Aufrechterhaltungder Neutralität des Landes nötig fei.
Seit Jahren lasse die Verteidigung alles zu wünschen übrig. Der
Redner würde sogar zwei Forts auf beiden Seiten der Scheldemündung
vorziehen , oder die Neutralität fei in der größten Gefahr infolge der
allgemeinen Gruppierung von Westeuropa .

Kadifche Chronik.
* Gochshcim (A . Breiten ) , 24 . April . In der Nacht vorn

Diontag auf Dienstag , wahrend sich noch Gäste in der Wirt¬
schaft befanden , ist hier in dem Hintergebäude der Wirt¬
schaft zum „Engel " Feuer ausgebrochen, wodurch das Ge¬
bäude größtenteils vernichtet wurde . Die Entstehungsurfache
.ist unbekannt . Der Schaden dürfte sich auf etwa 16 000 Mark
belaufen . Die Fahrnisse konnten größtenteils gerettet werden.

-ft Sulzfeld (A . Eppingen ) , 24 . April . Der feit dem Jahre
1886 hier im Ruhestand lebende Gerichtsdiener Jakob Pfefferle
konnte Montag seinen 03 . Geburtstag begehen. 1848 stund er
beim Leibgrenadierregiment llnd trat 1850 zum Gendarmerie -
kors über , dem er ein Merteljahrhundert , davon 16 Jahre als
Wachtmeister, angehörte . Im Jäher 1886 trat er in den ver¬
dienten Ruhestand und siedelte von Tribcrg nach Sulzfeld über .
Der alte Herr ist noch rüstig und erfreut sich guter (Gesundheit.

Dkavlliyr Ureffe .
I'

. Reudorf (A . Bruchsal) , 22 . April . Am Sonntag , den
4 . Mai , begeht die hiesige Frei « . Feuerwehr ihr övjährigcs Zu-
biläumsfest , wozu zahlreiche Einladungen an auswärtige
Wehren ergangen sind . Dem Korps gehören noch zwei Jubilars
als aktive Mitglieder an : Kommandant Petro Heil , Altbiir -
germeister und Signalbläser August Brecht.

A Wiesloch , 24 . April . In Baiertal ist der fünfjährige
Sohn des Landwirts Lampert , der durch das abgesprungen«
Triebrad der Motorsäge schwer verletzt worden war , gestorben.
— Bon der Polizei wurde ein Zwangszögling aus Gutach,
welcher aus der Erziehungsanstalt Flehingen durchgebrannt
war , ausgegriffcn . Zwei weitere Zwangszöglinge wurden in
Walldorf fcstgenommen.

°ft Mannheim , 24 . April . Die Bestattung des Eroßh .
Musikdirektors Bieling fand gestern nachmittag unter zahl¬
reicher Beteiligung statt . Unter den Anwesenden bemerkte man
u. a . den Präsidenten des Badischen Sängerbundes , Altstadtrat
Wilser -Karlsruhe , den Ehrenpräsidenten des Badischen Sänger¬
bundes , Direttor Sauerbeck. Eine große Anzahl hiesiger und
auswärtiger Vereine und Abordnungen erwiesen dem Verstor¬
benen die letzte Ehre . Die Feier wurde eingeleitet mit dem Ge¬
sang „Totenfest" durch den Verein für klassische Kirchenmusik.
Dann hielt der protestantische Pfarrer Achtnich die Leichenrede.
Hierauf wurde eine große Anzahl Kränze niedergelegt .

( : ) Mannheim , 24 . April . Hier ist ein Ortsverein de »
Jungdeutschlandbnndes Baden gegründet worden , der sich eine
doppelte Aufgabe gesetzt hat . Einerseits will er die in Mann¬
heim bestehenden Organisationen , die sich satzungsgemäß der
schulentlassenen Jugend annehmen , behufs Förderung gemein,
famer Bestrebungen unterstützen, anderseits will er die nichi
in die bestehenden Organisationen eintretenden schulentlasse¬
nen jungen Leute , insbesondere die Schüler und Schülerinnen
der allgemeinen Fortbildungsschule und der Handelsschule in
eigenen Jugendabteilungen sammeln und erzieherisch beein.
flussen .

--ft Hörden (A. Gernsbach) , 24 . April . Vorgestern schlug
ein Schulknabc mit einem Hammer auf eine Patrone , die er im
Walde gefunden hatte . Die Patrone kam zur Exploston und
riß dem Knaben zwei Finger ab. Ein in der Nähe stehender
Bruder desselben erlitt Verletzungen im Gesichte.

) ( Achern , 24 . April . Die Einweihung des neuen Kranken ,
Hauses wird voraussichtlich im Monat Mai , wahrscheinlich am
19. nächsten Monats , stattfinden . Wie bekannt wird , wird der
Großherzog und die Eroßherzogin der Einweihung des Kran¬
kenhauses anwohnen .

□ Sasbach (A. Achern ) , 24 . April . Letzte Woche feierte
Herr Zink, Hausmeister im Lindenhaus , seinen 70. Geburtstag
verbunden mit 45jähriger Dienstzeit in diesem Hause. Di«
Dienstherrschaft, Familie von Harder in Mannheim , kam aus
diesem Anlaß eigens hierher , unr dem Jubilar die Glückwünsche
auszusprechen und ein entsprechendes Geldgeschenk zu über,
reichen .

A Honan (A. Kehl ) , 24 . Avril . Die zweite Bürgermeister »
wähl wurde wiederum angefochten. Nach der Einsprache sollen
mehrere nichtwahlberechtigte Personen gewählt haben.

(-) Oberprechtal (A. Waldkirch) , 24 . April . Bei dem
dritten Wahlgang der Biirgermeifterwahl wurde Landwirt
Zügle gewählt .

Freiburg i. B . , 24 . April . Im Vürgerausschuß ver¬
wies ein Zentrumsmitglied auf den Bericht des Schularztes
nach dem 50 Prozent der entlassenen Bolksschüler als nicht ge¬
sund b "Nttiden wurden . Erster Bürgermeister Dr . Thoma er-
klärte ^ gegenüber , die Eesundheitsverhältnisse an der Volks-
schule seien nicht ungünstiger wie an den Mittelschulen . Der
neue Schularzt habe geglaubt , jeden Defekt notieren zu müssen ,
wie schlechte Zähne , Kropf , Kurzsichtigkeit; auf diese Weise leien
die 50 Prozent zusammengekommen. Natürlich werde man auf
die wirklichen Fälle von Unterernährung usm . sein Augenmerk
richten.

Vom Feldberg , 24 . April . Die Einweihung des neuen
vom Schwarzwaldverein erstellten Feldbergturmes ist nunmehr
für den 22. Juni ds . Js . in Aussicht genommen. Zugleich mit
dieser Feier hält der Schwarzwaldvercin auf dem Feldderg
seine Hauptversammlung ab.

1t» Vom Feldbery , 23 . Avril . In diesem Sommer wird ani sogen .
Köpfte von der Firma Maier und Schladerer eine neue Villa gebaut .
Die Viehhütte und Hirienwohnung der Gemeinde Hinterdorf werden
abgerissen und weiter unten im Zeiger wieder neu aufgebaut. Auf
dem Alpenplatz der Vi -hhütte soll im nächsten Jahr von der Firma
Maier und Schladerer ein Hotel im Wert von ungefähr 1 Mill . Mar!
erstellt werden . Von der Gemeinde wurden hierzu 10 Morgen Ge¬
lände gekauft .

) - ( Lörrach, 24 . April . Ern frecher Einbruchsdiebftahl
wurde hier von zwei Verwandten eines Taglöhners verübt .
Sie besuchten den alten Mann am Sonntag nachmittag und
erbrachen, während sich dieser auf kurze Zeit entfernte , seinen
Schrank und entnahmen ein Sparkassenbuch. Der Zufall wollte,
daß es aber das Sparbuch eines Bruders des Taglöhners war
Die Täter sind der Polizei bekannt .

D Stetten a . k . M ., 24 . April . Die Infanterie -Regimenter
169 und 170 kommen am 2 . Mar auf den neuen Truppenübungs¬
platz. Es werden Regiments - und Brigade - Exerzieren und
größere Schießübungen abgehalten . Die beiden Regimenter sind
die ersten , welche auf dem hochgelegenen Uebungsplatz die neu¬
erbauten Baracken beziehen.

Vom Bodensce, 24 . April . Die Behörden sind auf einen
neuen Trick der Saccharinschmuggler gekommen . In St . Mar .
garethen wurden ein Herr und eine Dame abgefaßt , welch letzi
tere ein vornehm ausgestattetes Wickelkind auf dem Arme trug .
Bei der Untersuchung stellte es sich heraus , daß das Wickel¬
kissen nur eine Verkleidung für ein ansehnliches Quantum
Saccharin war .

Zur bevorstehenden Landtagswahl .
Lauda , 24 . April . Eine Vertrauensmiinnerversamm .

lung des Zentrums hat für den 72 . Kreis (Tauberbischofsheim)
als Kandidaten der kommenden Landtagswahlen Benefiziat
Dr . Schäfer ausgestellt.

: : Breisach, 24. April . Am vergangenen Sonntag fand
hier eine Zentrumsversammlung für den 16. Landtagswahl¬
kreis Breisach-Emmendingen statt , in welcher der bisherige
Vertreter dieses Wahlkreises in der Zweiten Kammer , Frhr .
v. Eleichenstein (Zentr .) in Oberrotweil . Bericht über seine
Landtagstätigkeit erstattete . In seinen Ausführungen kam er
auch auf die bevorstehenden Landtagswahlen zu sprechen,
wobei er meinte , bei den kommenden Wahlen sollten bezüg¬
lich der Bekämpfung der Sozialdemokratie Rationalliberale ,
Konservative und Zentrum gleicher Meinung sein, dann wärs
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es möglich , diese Partei auf die Hälfte ihrer Sitze znrückzn-
führen . Er führte dabei aus : „Wir vom Zentrum wollen
mit dem Beispiele vorangehen und Mann für Mann in die«,
fern Sinne uns bei den kommenden Landtagswahlen betei-,
ttgen ."

Aus der Residenz. J
Karlsruhe, 24 . April.

: : Aus dem Hofbericht. Der Großherzog empfing gestern^
vormittag den Eehrimerat Dr . Freiherrn von Babo zur Vor¬
tragserstattung und erteilte sodann dem lebenslänglichen ■
Reichsrat der Krone Bayern Geheimerat v. Lavale Audienz.
Hierauf meldeten sich : Major von Beck. Abteilungskomman¬
deur im 1 . Pommerschen Feldartillerie -Regiment Nr . 2, bis¬
her Hauptmann beim Stabe des 5 . Badischen Feldarttllerie -
regiments Rr . 76, und Hauptmann Eenz, Verwaltungsmit -
glied bei der Königlichen Arttlleriewerkstatt Lippftadt , bis¬
her zur Dienstleistung kommandiert beim 2. Badischen Feld¬
artillerieregiment Rr . 30 . Nachmittags folgte der Vortrag
des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb . Die Eroßherzogin
begab sich gestern nachmittag nach Baden -Baden zum Besuchs
der dort ewilenden Fürstlichkeiten.

Gastspiel im Kolosseum . Man schreibt uns : Das „Frankst»r»
rer Intime Tbeoter "

, welches sich in Karlsruhe so eingebürgert hatt
und sich einer großen Beliebtheit erfreut , wird Donnerstag, den 1. '
Mai aus Frankfurt eintreifen und ein kurzes Gastspiel eröffnen . Diese
Nachricht dürfte großes Interesse erwecken umso mehr, als einige Lieb¬
linge des Publikums wieder kommen werden, so die ausgezeichnete
Chansoniere Hamad Wilstted, die glänzende Liebhaberin Marion
Christoph-Paris , der erste Conferencier Deutschlands Hermann Kers¬
bach. Neu werden sein , der Klavierhumorist Ernst Fredy , Paul Haus-
mann -Remond und die reizende CharaktettänzerinArdo Castell», fer -^
ner der Solotänzer Charles Glück, ein Liebling der Frankfurter»!
außerdem Hedwig Danko und der Rezitator und Schriftsteller Richarof
Manz ebenfalls in Karlsruhe bekannt , schon wegen seines „Amerika -!
Seppl" von Taver Tersfal dargestellt . Die gesamte Leitung hat !
wieder , wi -> seit Jahren der Artistische Direttor Herr Josef IuhLsz
?nne . Am Eröffnnngsabond gelangen die Schwanke: „Gefallene
Mädchen" von Hirschberg-Jnra und „Scheidungssouper", ans dem
Französsschen von Julius Horst zur Aufführung . Dieses glänzend«
Programm stellt eine Anzahl anregender Künstler -Abende in Aussicht,
welche nickt veriehlen werden , den größten Anklang zu finden .

) ( Ein Zusammenstoß zwischen einem Radfahrer urtb’
:

einem Automobil erfolgte gestern nachmittag in der Karl -
straße- bei der Kriegstratze. Hierbei wurde das Fahrrad zer¬
trümmert . Personen kamen nicht zu Schaden.

tfb Zn dem mysteriösen Ueberfall auf ein Dienstmädchen in
der Waldstraße , über den wir gestern abend ausführlich berich¬
teten , gibt der Polizeibericht jetzt folgende Beschreibung des
immer noch nicht ermittelten Täters : 25—30 Jahre alt , mit¬
telgroß , untersetzt, langes , schwarzes Haar , dunkelblonder , auf¬
gestellter Schnurrbart , gut erhaltene Kleidung , spricht den
Dialekt hiesiger Gegend. An der Durchsuchung des Hauses nach ,
dem Attentäter beteiligten sich gestern übrigens eine Anzahl -
Polizisten mit Polizeihunden . Rach längerem Suchen wurde
eine Spur gefunden , die nach dem Dache des benachbarten Distel»
horstschen Hauses führte , doch konnte auch dort der Täter nicht
dingfest gemacht werden . Wohl wurden verschiedene verdäch¬
tige Individuen auf der Straße festgenommen und . dem an¬
gegriffenen Dienstmädchen gegenübcrgestellt ; sie mußten aber
alle entlassen werden . Die Waldstraße bis bis 1 Ilhr mittag »
gesperrt . 20 Schutzleute waren mit der Durchsuchung der Häu¬
ser und der Absperrung der Straße beschäftigt. An den in der
Straße kursierenden Gerüchten von einem Ausbrechen des zum
Tode verurteilten Pforzheimer Mörders Kleile ist natürlich !
kein wahres Wort .

Tagung der Evangelischen Konferenz.
epb . Karlsruhe , 24 . April . Die gestrige Tagung bö

„Evangelischen Konferenz"
, in der die kirchlich positiven Kreifs !

Badens vertreten sind , war aus allen Teilen des Landes autzerF
ordentlich stark besucht . Rach der Eröffnungsandacht durch"

Pfarrer Meyer -Rüppurr und einem kurzen , mit Beifall aufge¬
nommenen Jahres - und Rechenschaftsbericht des Konferenzvor¬
sitzenden , Pfarrer Wurth -Bretten , wurde der Hauptgegenstand
der Tagesordnung , der vom evangel . Oberkirchenrat vorgelegte
Entwurf einer neuen Agende behandelt . In klarer , überzeuch
gender Weise wies der Referent , Pfarrer Lic. Greiner , auy
die Vorzüge und Mängel des Entwurfes hin , worauf nam
einem Korreferat von Pfarrer Bender -Schatthaufen über diq
Vekenntnisformulare . im Entwurf die Stellung der Evang -
Konferenz in folgenden Sätzen präzisiert wurde :

1 . Die Evang . Konferenz erkennt die Vorzüge des Ent¬
wurfs eines nenen Kirchenbuchs gegenüber der Agende von
1877 unumwunden an , ist aber dennoch nicht imstande, diesem
Entwurf in seiner gegenwärtigen Gestalt zuznstimmen, weil in
ihm (von nicht unbedeutenden Mängeln mehr formeller Natuu
abgesehen) da» Bekenntnis zu Jesus Christus , unserem Herri»
und Heiland , dem menschgewordenen Gottessohn, zu seinem
Opsertod und seiner Auferstehung, zu seiner Regierungsgewalt
und seiner Wiederkunft zum Gericht, sowie die Hoffnung un »
serer Auferstehung zum ewigen Leben nicht zu ihrem vollen:
Rechte kommen .

2 . Dessenungeachtet ist die Evang . Konferenz bereit , aus,
Grund des vorgelegten Entwurfes mitzuarbeiten an dem voitz
ihr nach wie vor als notwendig erachteten Wett der Agenden»
revifion , und sie beauftragt deshalb ihre Kommission, den Ent »
wurf einer gründlichen Bearbeitung im Sinne der von ih «
aufgestellten Leitsätze zu unterziehen und dabei namentlich ,
darauf zu achten, daß das auf Gottes Wort gegründete Be¬
kenntnis unserer Landeskirche in allen Teilen und Stücken de»
Kirchenbuches ungebrochen zum Ausdruck kommt .

3 . Einer Entfernung des apostolischen Glaubensbekennt¬
nisses aus der Tauf - und Konfirmationsordnung oder einer -
Ersetzung desselben durch die vorgeschlagene neue Bekenntnis¬
formel kann die Evang . Konferenz ihre Zustimmung nichh
geben ; denn sie steht dadurch die Bekenntnisgrundlage und di»
Glaubenseinheit unserer Landeskirche ernstlich bedroht . Di ,
Evang . Konferenz verharrt vielmehr bei ihrem Antrag vom
15». April 1909 , „daß der Gebrauch des Apostolikums bei Tauf «
und Konfirmation in der von dem Kirchenbuch von 1877 fest--
gelegten Art und Weise auch fernerhin in unserer Landeskirch«
ibligatorisch bleibt .

" /
Diese Resolution fand einstimmige Annahme .
Nachdem die Konferenz den nächsten Kongreß des „AHg,

Positiven Verbandes " nach Heidelberg eingeladen hatte , hiU
bete die Entgegennahme des Kassenberichts den Schluß de«
Tagung . - ■" ‘ “ ~
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Gerichtszeitunq .
K Weinheim, 2?. April . In Sachen des Renlontres zwischen

deutschen nnd russischen Studenten im „Badischen Hof " belegt« das
hiestge Bürgermeisteramt den Jngenieurschüler Hans Wachromejek?.
z Zt. in Mannheim , wegen groben Unfugs mit 30 JL Geldstrafe . Die¬
ser wird darin erblickt, di>ß der Russe einen deutschen Studenten in
einer Weise beleidigte, die öffentliches Aergernis erregte. Die Russen
haben beim russischen Konsulat in Mannheim Beschwerde eingelegt.
Demzufolge wird die Angelegenheit vorausstchtltch dem Minister des
Innern in Karlsruhe unterbreitet werden

# Offenburg , 24. April . Liegen Körperverletzung im Amt
« tt Todesfolge hatte sich der 46jöhr . verh . Polizeidieaer Kar «
Eeifermann aus Vimbuch (A . Bühl ) vor dem hiesigen Schwur¬
gericht zu verantworten . Der Angeklagte war beschuldigt , be
der Festnahme des 73jährigcn Bettlers W . Fritsch , als dieser
Widerstand leistete , Mißhandlungen verübt zu haben , an denei
der Bettler gestorben sei. In der Verhandlung wurde sestge-
pellt , daß der Bettler Fritsch sich in schwerkrankem Zustand »
befand . Das Schwurgericht konnte sich nicht dafür entscheiden
daß der Tod des Bettlers durch Handlungen des Polizeidieners
Seifermann entstanden sei, und erkannte auf Freisprechung .

m. Konstanz , 24. April . Als fünfter Schwurgerichtsfall be¬
gann gestern vormittag 8 Ahr unter dem Vorsitz des Land-
gerichtsdirektors Freiherrn v . Rüpplin die Verhandlung gegen
die 23 Jahre alte Ehefrau des Flaschners Karl Pfaff , Barbara
geb. Fichter von Mönchweiler wegen Mordversuchs . Die An¬
klage vertritt erster Staatsanwalt Dr . Kempff ; Verteidiger ist
Rechtsanwalt Schleich junior . Zur Verhandlung ist als Sach¬
verständiger Eroßh . Bezirksarzt Dr . Stöcker und 7 Zeugen er¬
schienen. Der Angeklagten wird zur Last gelegt , daß sie am
17. März d. I . in drei selbständigen Handlungen Mordversuch
begangen habe , indem sie ihre drei Kinder , die 2 '^ jährige Berta ,
11.4jährige Maria und den 14 Jahr alten Karl dadurch zu
vergiften versuchte, daß sie denselben je einen Kaffeelöffel Lysol

'inflößte . Die Angeklagte hat von Anfang der Untersuchung
in ein unumwundenes reumütiges Geständnis abgelegt , das sie
mch in der heutigen Hauptverhandlung wiederholt . Die als
, rav und fleißig geschilderte Angeklagte wird vom Sachver -
tändigen als erblich belastet , geistig minderwertig , hochgradig
»ervös und hysterisch bezeichnet , die mildernde Umstände in
veitgehendstem Maße verdiene . Die Geschworenen verneinten
renn auch die an sie gestellten Schuldfragen nach Versuch des
Nords oder Totschlags , worauf die Angeklagte freigesprochen,
vurde.

bcsindcns . Der Papst verläßt seit drei Tagen das :jctt und
bleibt täglich einige Stunden auf .

Vom Kaiser .
— Metzle », 23 . April . (Tel .) Der Kaiser traf heute nachmittag

3% Uhr von Gießen kommend , mit Gefolge hier ein und wurde am
Portal des Tonics von den Vertretern des Landtags, dem Bürger¬
meister . den Stadtverordneten und der Geistlichkeit empfangen und
>n den Dom geleitet . Der Kaiser verweilte im Dom etwa Vt Stunde
und zeigte für die Architektur de- Bauwerkes sehr großes Interesse.
Die Erläuterung der bautechnischen Einzelheiten hatte Stadtbau¬
meister Krieger übernommen . Nacki der Besichtigung des Inneren
wurde noch ein Rundgang um den Dom unternommen. Von der
Volksmenge und den Schülern, die längs der Straßen Ausstellung
genommen hatten, wurden dem Kaiser lebhafte Huldigungen dar¬
gebracht. D'e Stadt hatte reichen Flaggenschmuck angelegt. Die
Rückfahrt nach Homburg v. d. H. erfolgt über Uraunsels.

— Hamburg v. d. H^ 23 . Aprl . Der Kaiser traf gegen 3 Uhr
von Wetzlar kommend auf der Saalburg ein , wo er mit der Kaiserin
und der Prinzessin Viktoria Luise zusammentraf. Die Herrschaften
nahmen im Saalburgrestaurant den Tee ein und kehrten um 714 llhr
nach dem Königlichen Schloß zurück .

Die Kriegslage auf dem Kaikan .
— Konstantinopel , 24 . April . Es wird versichert, der Mini¬

sterrat sei sich gestern dahin schlüssig geworden , die gestern abend
ablaufende Waffenruhe um zehn Tage zu verlängern .
Mißhelligleiten zwischen den Verbündeten .

3 Athen , 24 . April . (Privattel .) Man glaubt hier ,
daß die Differenzen zwischen Serbien und Bulgarien einen
ernstlichen Charakter annchmcn . In hiesigen politischen
Kreisen ist man der Meinung , daß es das Beste wäre , die
eroberten Gebiete aufzuterle », da sonst Oesterreich einen Halt
auf dem Balkan suchen werde .

F . Semlin , 24. April . (Privattel .) Die serbische
Militärpartei macht sich auf eine militärische Abrech¬
nung mit Bulgarien und dann auf einen Krieg mit
Oesterreich gefaßt .

Die Londoner Botschafter - Konferenz .
— London , 24 . April . (Reuter .) Die gestrige Sitzung der

Botschafterkonferenz beschäftigte sich hauptsächlich mit der Er¬
örterung der Rote der Balkanstaaten , die als annehmbare
Grundlage für den Friedensfchlutz angesehen wird . Man sah
es als wahrscheinlich an , daß die Mächte selbst die Friedens¬
präliminarien formulieren werden .

Die übrigen Machte .
PC . Solingen , 24. April . (Meldung der Preß -Cen-

rrale . ) Die Solinger Waffenfabrikation hat
große Aufträge nach dem Auslande erhalten . Un¬
ter anderem bestellte Rumänien einen verhältnismäßig
große« Posten Kavallerie - und Artillerie - Säbel .
Da dieser große Auftrag innerhalb 4 Woche« lieferbar sei«
muß, so müssen die beteiligten Fabriken Nachtarbeit
verrichten lassen. Auch die russische Regierung er»
teilte einen bedeutende « Auftrag auf Waffen ,
der auf fast alle Waffenfabriken verteilt wurde .
Dieser Auftrag ist sofort bezahlt worden , natürlich unter
Borbehalt der Abnahmeprüfung .

vom Hutzballsport .
Ö Karlsruhe, 23 . April . Man schreib uns : Nachdem der West -

tutfc Ostkreismeister hier gespielt hat, kommt nun auch der Nordkreis-
meifter — Futzballverein Frankfurt —, der in den Kreisspielen besser
abgeschnitten hat , als die beiden vorgenannten Meister, am kommen¬
den Sonntag als East zu Phönix -Alemannia. Die Tatsache allein
schon , daß der Nordkreismeister sämtliche Ligaspiele absolviert hat,
ohne auch nur eines zu verlieren, beweist zur Genüge sein hervor¬
ragendes Können. Durch die ausgezeichneten Leistungen in den
Spielen um die süddeutsche Meisterschaft mußte sich die Allgemeinheit
erst recht von dem wirklich guten Spiel der Frankfurter überzeugen .
Erst das letzte Kreisspiel mit den Stuttgarter Kickers, das diese knapp
rnd mit Glück mit 1 : 0 für sich entscheiden konnten , brachte den Nord¬
reismeister um den süddeutschen Meistertitel.

Uon der Luftschifffahrt .
vT . Deutsch-Krone, 23 . April . (Tel .) Der Pilot Laitsch von der

iust -Berkehrs -Gesellschaft, der gestern auf dem Flugplatz Johannisthal
«in Wettbewerb um den Preis der National -Flugspende zu einem
Zernflug nach Königsberg aufgestiegen war, in Deutsch-Krone inkolge
eines Motordefektes aber zur Landung gezwungen wurde, hat feine
Absicht, den Flug nach Königsberg fortzusetzen, aufgegeben. Cr wird
seinen Apparat abmontieren lassen und mit der Bahn nach Berlin
Mrückkehren.

= München . 24 . April . (Tel . ) Auf dem Flugplatz Schleitz-
zeim verunglückten gestern die beiden Fliegeroffiziere Oberleut¬
nant von Eermersheim vom 5. Infanterie -Regiment in Bam -
»erg und Leutnant Schirmerer vom 11 . Infanterie -Regiment
, n Regensburg bei einer Eleitfluglandung mit ihrem Flugzeug .
Seide wurden ins Garnisonslazarett geschafft. Leutnant
Schirmerer hat im Laufe des Abends das Bewußtsein wieder
erlangt .

— Paris , 23 . April . (Tel .) Der „Temps" meldet bezüglich der
deutsch-französischen Besprechungen über die Regelung der Luftschiff¬
fahrt, daß beide Regierungen darin einig seien, «inen provisorischen
Modus vivendi zu schaffen, ohne erst den Zusammentritt der inter¬
nationalen Konferenz abzuwarten, die ein Luftschiffuhrtskodex aus¬
arbeiten soll . Wahrscheinlich werde der Professor des Völkerrechts und
Rechtskonsulent des französischen Ministeriums des Aeußern , Louis
Renault , mit dem Eeheimrat Kriege vom »rutschen Auswärtigen Amt
demnächst zu einer Unterredung zusammenkommen .

Kandel und Uerkehr .
* Mannheimer Effektenbörse, 23 . April . (Offizieller Be¬

richt.) Bei ruhigem Verkehr notierten heute : Rheinische
Hypotheken-Aktien 192 E . , Dinglersche Maschinenfabrik -Aktien
102 B . und H . Schlinck u . Cie .-Aktien 177 G . ^ ^

Konkurse in Baden .
Pforzheim Vermögen des Kaufmanns Adolf Frank in Pforzheim,

Ebersteinstraße 14 . Konkursverwalter Rechtsanwalt Weil in
Pforzheim Konkursforderungen sind bis zum 13 . Mar 1913 bei
dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen Dienstag , den 3 Juni 1913 . vormittags 9% Uhr.

Mosbach Vermögen des Bernhard Schreitmüller, Elasermeister in
Diedesheim Konkursverwalter Rechtsanwalt Rheindl in Mos¬
bach . Konkursforderungen sind bis zum 15 . Mai 1913 bei dem
Gerichte anzumrlden Prüfung der angemeldste» Forderungen
Samstag , den 24 . Mai 1613 . vormittags 9 Uhr .

Rastatt Vermögen des Schreiners Anton Bastian in Au a . Rh Kon¬
kursverwalter Rechtranwall Roth in Rastatt. Konlursforderun-
gen sind bis zum 9 . Mai 1913 bei dem Gerichte anzumelden.
Prüfung der angemeldeten Forderungen Samstag , den 17 . Mai
1913 , oormittaa- 11 Uhr .

Bühl . Vermögen des Hirschwirts Josef Kübel in Steinbach. Kon-
kursverwalter Rechtsagent Christ in Bühl . Konkursforderungen
sind bis zum 8 Mai 1913 bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung
der angemeldeten Forderungen Montag , den 2 . Juni 1913 , vor¬
mittags 11 % Uhr.

Permifchtes .
!— Eelfenkirchen , 24 . April . (Tel .) Aus Furcht vor einer

belanglosen Schulstrafe hat sich in Herne ein 10 Jahre alter
Bolksschüler mit dem Revolver seines Vaters erschossen .

— Elogau , 24 . April . (Tel .) Dem „Lok .-Anz .
" zufolge ,

.wurden gestern auf dem Truppenübungsplatz Reuhammer , wo

.das Riederfchlesische Pionier -Bataillon Nr . 5 zur Zeit Uebun -
gen abhält , bei einem Sprengversuch der Leutnant
Kalterwe getötet ; außerdem wurden Oberleutnant der
Reserve Müller -Kranichfeldt aus Stettin , und Landwehrleut¬
nant Regierungsassessor Dahmen aus Danzig schwer ver¬
wundet . Auch ein Feldwebel und ein Pionier haben Ver¬
letzungen erlitten .

c- : Pitts bürg , 24. April . (Tel .) In der „Cin -
einnati - Grube " in Finleyville in Pennfqlvanisn
erfolgte eine Explosion , durch die die Grube in
Brand gesetzt wurde. Zur Zeit der Explosion waren Hun¬
de r t M a n « in der Grube , von denen bisher nur zwan¬
zig geborgen werden konnten. Man befürchtet, daß die
übrige « achtzig ums Leben gekommen find.

V üiir-Eiiiriiiieii. Lt*^ ts.J
Nach mehrjähriger Ausbildungszeit , zuletzt an der Kinder¬

heilanstalt und dem städt . Säuglingsheim zu Dresden , sowie
an der Universitäts -Kinderklinik zu Straßburg (Prof . Czerny )
habi ich mich in Karlsruhe als

Spezial -Arzt iOr Säiiülings- u. HlndeMieitaii
niedergelacsen .

WestendstraBe 52, parterre , am Mühlburgertori
gegenüber der Christuskirche . Telephon 3425.

Sprechstunden von 9 bis 10 und 3 bis 4 Uhr , außer Sonntags .

8944 Dr . med . Neusseil *

Herr en all ).
Schwarzwald -Hotel (Sternen)

Familienhote ! und Restaurant 1. Ranges
gegenüb . d. Konversationshauses , Ausschankvon Printz-Bier. Grosse gedeckte
Gartenterrasse , Personenaufzug , Zentralheizung , Bäder , Garage . Mäss . Preise .

Inh. Fr . Wagner , früher lang '. Dir ktor Hotel Mirquardt-Stuttgart

Letzte Telegramme
der „ Kadifchen Presse

" .
— Eagle -Paß (Texas ) , 24. April . Die mexikanischen

Rebellen haben die Bundestrnppen bei Renata geschlagen.
Nach Meldungen find die Verluste der letzteren schwer .

— Rom . 23 . April . „Osservatore Romano " erklärt , mittei -
len zu können , daß die Genesung des Papstes regelmäßig fort -
schreite, zugleich mit der Zunahme der Besserung des Allgemein «

Q}rt#h fllmAKtha und den übrigen Weltteilen verausgabt
'j(Cia) Zluicriltu Billette zu Or .ginalpreisen die obrigkeitl
konzeff. Agentur Friedrich SWotlod, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 2 •
« ertreter der Lambura-Ämerika-Linie. W 1*

MittagVlatt . Donnerstag , den 24. April 1913. Nr . 1 # 8
Auszug aus den « tandesdiietzern Karlsrutze -

Eheaufgebote :
2? . April - Bernhard Enjcling von Viersen, Schlosser hier, mir

Jcsesine Kuba von Hagendach . — '28. April . Eottlieb Ochs vor,
Zambvg , Buchdrucker hier, mit Anna Münch von Wagenschwend ^Sduard Floro voi. Harthausen , Schutzmann hier, mit Anna Henrich
von Haxthausen ; Fnedr . Wohlfarth von Kaisersbach , Licrsührer hier,init Chriiti.rne Kinzinger von Enzweihingen ; Joses Lang von Hörden.
Lokomotivheizer hier , mit Maria Macker von Sulz ; Gustav Schill ro,
Ponitz Vnckeldwcbel hrer, mit Katharina Seidl von Orthofen; Karl
Fritsch von hier Kausmann hier, mit Frieda Simon von hier.

Geburten :
17. April : Cacilia Marianna , Vater Herm . Kreutler, Schneider ,

meister ; Mina , Vater Aug. Fritsch , Metzger ; Hila , Vater Wilh . Bär,
Spezereihändler. — 19 . April : Engelberg Hermann, Vater Josef Keil,
bach , Vizefeldwebel_ 20. April : Margarete Berta, Vater Karl Frey,
Bahnarbeiter.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Donnerstag , den 24 . April 1913 : VA llhr : Karl Roos , Taglöhner,

städtisches Krankenhaus. — 4 Uhr : Johann Diesberger, Schriftsetzer,
Augartenstraße 31 . 3 . Stock. — 5 Uhr : Mina Schülein, prakt. Arzt.
Ehefrau von Breiten (Feuerbestattung).

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim. Jakob Müller , 30 Jahre .
Mauenheim. Benedikt Breinlinger . 61 Jahre.

Wasserstau » des Rheins .
- «nllanz . Hafenpegel. 23. April 3. 15 w u. 22 . April 314 m.
Stbnüerinlek , 24 . April Morgens 6 Uhr 2.06 m ( 23 . April 2 . 17 m )
Kehl. 24. April Morgens 6 Uhr 3. 11 w (23 April 3. 19 mj.
Marau . 24 . April Morgens 6 Uhr 4,71 w <23 . April 4.84 tu. ;
Mannheim , 24. April Morgens 6 Uhr 4. 16 w (23 . April 3,25 )

vergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehend

Donnerstag , den 24 . April :
Arbeiterdiskusfionsklub. 8V- llhr Deneralbersammlung. Kaiferstr . 59.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Echwarzwaldoerein. Vereinsabend im Moninger , Kapitelsaal.
Tierschutzverein . 8ZL Uhr Zusammenkunft . 4 Jahreszeiten .
Turngem. 8'/- U. Frauenabt. Sophienstr. 14 ; Damen Gutenbergsch.
Turnges. 8 U. Männer Schnlstr ., Dam. Reb.- u. Schillersch ., 6% U. Mäd.
verein siir Handlungskommis von 1858. Versammlung i. Landsknecht

■afelbesteoke
zu Hochzeit ?- u. Geburtstagsgeschenl
und gut versilbert, empfiehlt billig

Christ . Fränkle ,
Goldschmied , Karlsruhe, Kaiser-Passage 7 a

in echt Silber
7043

Damen , die auf gute Figur sehen,
bevorzugen meine Spezial -Qualitäten.
Sämtl . Untertaillen sind waschbar und
mit auswechselb . Stäbchen , versehen .

Serie I
solide Ausführung
m .Klö peleinsätzen

Serie III
Ia. Qualität mit
reicher Stickerei

Paul Burchard

Gortenschläuctie
Rasensprenger , Strahlrohre , sowie sämtliche Zubehör¬
teile liefern seit Jahren in bewährten Qualitäten zu Willigsten Preisen

Inhaber : Arthur Fackler 7056
en detail Telefon 310 — Kaiserstr . 215 an gras.

Aerreingelaufene Kirryer und Sryrift -rn.
Zu beziehen durch A. Bielefeld '» Hofbuchhandlung,

Liebermau « u. Cie.. Karlsruhe .
Im Verlag von Onelle & Mel-cr in Leipzig find erschienen : Ein¬

führung in die Re-btdwifientchaft Ben Professor Dr . G. Radbruch.
Seiten mit 2 Porträts . 2 durchycarbeitete Auflage. iWissea

schaff und Bildung Bd . 79) . In Oriainalleinenband 1.25 Jl .— Die
deutsche Reich - Verfassung Pen Geh . Rat Professor Dr . PH . Zorn .
128 Seiten . 2 . verbesserte Auflage. sWissenschaft u . Bildung Bd . 10s.
In Crig 'nalleinenbaut 1 .25 M .

Im Vermag fern Thomas Nelson and Sens in Leipzig. Köntgstr.
85/37 , ist von Bittor Hugo erschienen : Tonte la Ltzre . Band I u . II«
Preis : eb p4 Bandes in Leinenband 1 .— M .

Dauerheilnna der Herzschwäche und der von ihr abhängige »
chronischen Leiden . Bon Dr . med. Böiser Arzt in Altenschlirf . O.-H
Haus ..Am Wilden Srcin "

>. Selbstverlag. Preis brosch . 30 A -
Neuer Ratgeber zur Erkenntnis und nenr Mittel zur Heilung von

Nervenleiden ( 'Jf ’rtmj’ iat Neurasthenie und verwandte Krankheiten !.
Von Dr . med Kühner . Bezirksarzt z . D Preis 1 .20 Ji . Hof-Ber«
iagKbuchho .ndlmtL Edmund Demme, Leipzia .

und E
Maure

Grones Sonder-Angebot

Serie II
mit Valencienne

Garnitur

Serie IV
Ia. Renforce , reich garn

sowie schwarz Satin

Kaiserstrasse 143.
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Der „Badischerr Bangewerks -Zeitiing ", NmtlicheZ Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenoffenschasten für das Großherzogtum Baden , Hohenzollern
vnd Glsaß-Lothrmgen, sowie Berbandsorgan . des Deutschen Arbestgeberbundes für das Baugewerbe . Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau- ,md
Maurermeister, Verlag von Kerdinand Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werden auf Wunsch gratis zugesandt),
entnehmen wir nachsolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Schnellbinder-Zement zur Dachstein-Fabrikation.
Schon häufig sind große und kostspielige Prozeße dadurch

zustande gekommen , daß der Verbraucher von Portland -Ze -
inent , der speziell zur Herstellung von Zement -Dachsteinen ver¬
wendet werden sollte , den gelieferten Zement der betreffenden
Zcmentfirma zur Verfügung stellte , mit der Begründung , der
Zement sei kein Langsambinder , sondern Schnellbinder und
die damit hergestellten Dachsteine seien unbrauchbar ; vielfach
verlangt die fabrizierende Firma noch Schadenersatz für die
durch die unbrauchbar gewordenen Waren entstandenen Ver¬
luste .

Diese Tatsache ist ja dem Verbraucher des Zements eigent¬
lich nicht zu verdenken , doch wiederum ist auch nicht in jedem
Falle die liefernde Firma schuld.

Schnellbinder -Zement ist zur Fabrikation von Dachfalz¬
ziegeln im allgemeinen unbrauchbar , da der aus solchem Ze¬
ment hergestellte Mörtel bereits ganz oder teilweise abbindet ,
während er in immer größeren Mengen auf Vorrat zum .Ein¬
schlagen in die Formen benutzt wird . Es mutz also bei Be¬
stellung von Zement zu fraglichem Zweck präzise angegeben
fein , daß nur langsambindender Zement zu liefern ist , da er
zur Fabrikation von Dachsteinen benutzt werden soll. In
diesem Falle wird keine Fabrik absichtlich doch Schnellbinder
liefern , da sie dann ja auch ohne weiteres zur Zahlung des
entstehenden Schadens verpflichtet wäre .

Nach den „Preußischen Normen für einheitliche Lieferung
und Prüfung von Portland -Zement " sind Zemente als lang¬
sambindend anzusehen , wenn sie erst in zwei Stunden oder
längerer Zeit abbinden ; Zemente , die vor zwei Stunden ab -
binden , zählen schon zu „Schnellbindern "

, von denen man wie¬
der die sogenannten „Rapid " -Binder unterscheidet (Zements
mit einer Abbindezeit von etwa 10 bis 20 Minuten oder
weniger ) .

Nun kann bekanntlich Zement seine Eigenschaften oft und
schnell wechseln und z . B . beim Verlassen der Mühle bezw . der
Fabrik langsam -bindend sein , bei Ankunft an dem Bestim¬
mungsort schnellbindend werden , um dann nach kürzerer oder
längerer Zeit allmählich wieder langsambindend zu werden .
Dies kommt sehr häufig vor , ein Vorgang , der leider wissen¬
schaftlich noch nicht erforscht ist . Ob der Zement beim Ver¬

lassen der Fabrik langsambindend war , kann nachträglich nicht
mehr festgestellt werden .

Man sieht hieraus , daß eine Klage in dieser Hinsicht unter

Umstünden den richtigen Sachverhalt nicht aufklärt und somit

den gewünschten Erfolg nicht bietet , um den gehabten Schaden
auszuglcichcn . Eine Klage ist also mit großer Vorsicht zu be¬
handeln und vorher lieber gütiges Auseinanderkommen am
Platze . Da der Nerbraucher schließlich eine gewisie liefernde
Zementfirma an der Hand hat , so wird sich wohl eine Ver¬
ständigung möglich machen , zumal , wenn es sich um dauernde
Verbraucher handelt , die große Mengen Zement verarbeiten .

Bei jeder größeren Abnahme von Zement dürfte es sich
entschieden empfehlen , vor Verarbeitung desselben mit der
Fabrik ein Uebereinkommen zu treffen , daß Versuche

'
auf Ab -

bindezcit angestellt werden und daß zu diesem Zwecke eine
gute Durchschnittsprobe der Lieferung an eine Versuchsanstalt
gesandt wird . Diese Kosten wird wohl die Fabrik nicht scheuen,
wenn es sich um dauernde gute Kundschaft handelt .

Die Abbindezeit wird bekanntlich mittels des Vikatschen
Nadelapparates festgestellt , dessen Wirkungsweise hier wohl
nicht beschrieben zu werden braucht .

Unter Abbinden von Zement und Zementmörtel versteht
man in erster Linie die bei dem Uebergange des plastischen
Zcmentbreies in eine starre Form sich vollziehende chemische
Wasserverbindung : es ist also ein chemischer Vorgang . Bei
Kalkmörtel dagegen bedeutet Abbinden einen anderen Vor¬
gang . Man versteht darunter das nach dem Verarbeiten in¬
folge Wasserabgabe eintretende Trocknen und Festwerden des
Mörtels , was lediglich ein physikalischer Vorgang ist .

Bei dem Vermauern des Zements tritt allerdings auch
noch das Anziehen infolge Wasserabgabo an die Bausteine
hinzu .

Ueber die Zeitdauer , welche Zement oder Zementmörtel
erfordert , um abzubinden , lasten sich natürlich keine bestimm¬
ten Angaben machen . Die Schnelligkeit , mit der Zementmör¬
tel (verlängerter oder reiner ) abbindet , ist in erster Linie von
der Abbindezeit des Zementes selbst abhängig , ferner von dem
Mischungsverhältnis , der Wärme , des Anmachewasters , der
Luft und der Feuchtigkeit . Fetter Zementmörtel bindet schnel¬
ler ab als magerer . Die Erwärmung des Mörtels beschleunigt
die Wasterabgabe bezw . das Abbinden des Mörtels . Ueber -
mäßige Erwärmung ist schädlich, falls Wasserzufuhr ausgeschlos¬
sen ist . Zementmörtel bedarf zu fortschreitendet Erhärtung
gelegentlicher Nässung . Wird dagegen frisch angemachter Be¬
ton oder Mörtel einer Temperatur unter Null Erad ausgesetzt ,
so wird bekanntlich der Abbindevorgang solange unterbrochen ,
als die niedrige Temperatur anhält . Da , wie oben gesagt ,
das Abbinden des Zementes im wesentlichen auf chemischer
Wasterverbindung beruht , so ist es erklärlich , daß dieser Vor¬

gang unterbrochen werden muß , sobald das Anmachewaster im
Mörtel gefriert und vom Zement nicht gebunden werden kann .

Mit dem Aufhören des Frostes setzt das Abbinden wieder
ein und die Erhärtung schreitet fort . Ob aber der Mörtel nach
dem Auftauen von einwandsfrSier Beschaffenheit ist , vermag
nur auf Grund umfangreicher Versuche beurteilt zu werden .

S Zahnräder aus Tuch. Die letzten Erfindungen inbezug
auf Vermindern des Geräusches und Verlängern der Dauer¬
haftigkeit von Transmistions -Dorrichtungen sind Stirnräder
aus Tuch . Die metallenen , und besonders die stählernen , ver¬
ursachen immer mehr oder weniger Lärm beim Laufen (selbst
beim langsamen ) , und beim Schnellaufen ist dieser Lärm
manchmal geradezu unausstehlich . Ferner besitzen die metal¬
lenen Räder nicht genügend Elastizität , um den Stößen er¬
folgreich Widerstand zu bieten , die durch die stets wechselnde
Geschwindigkeit der Treibräder der Werkzeugmaschine hervor¬
gerufen werden — wie z . B . bei Punz - , Scher - und Hobel¬
maschinen usw . Um diese Nachteile zu beseitigen , hat man
sich für eines der beiden ineinandergreifenden Räderpaarc
schon verschiedenen , nicht metallenen Materials , nämlich Roh¬
haut oder Papier anstatt Messing oder Gußeisen , bedient .
In de : Regel sind Stirnräder aus solchem Material nicht ge¬
nügend widerstandsfähig gegen Feuchtigkeit oder Wärme :
außerdem wurden die aus Rohhaut bestehenden häufig auf
Lager von Ratten und Mäusen angefressen . Für die Tuch -
Stirnräder , die die General Electric Co . herstellt , wird bean¬
sprucht , daß sie wegen des Materials , sowie der Fabrikations¬
weise sämtlicher obenerwähnter Fehler vollkommen entbehren .
Die zusammengesetzten Scheiben , woraus sie gefräst sind , be¬
stehen aus Baumwolltuch oder dergleichen . Sie werden zwi¬
schen stählernen Scheiben kompromittiert und das Ganze wird
mittelst Nieten (oder bei sehr kleinen Stirnrädern durch mit
Gewinde versehene Hülsen ) zusammengehalten . Nach dem
Fräsen der Zähne wird das Tuch eingehend mit Oel impräg¬
niert . Die Zähne , die nach dem 14,5gradigen Jnvolutsystem
der Brown und Sharpe Co . gefräst , sind widerstandsfähiger
als die andern , nicht metallenen Stirnräder , aber doch elastisch
genug , um mit der ganzen Breite jeden Zahns die ganze
Breite des nächsten zu berühren , was ihnen ermöglicht , Stö¬
ßen zu widerstehen , die gußeiserne oder messingene Zähne ab -
brechcn würden . Solche Tuch-Stirnräder find selbstschmierei -d
und sehr dauerhaft ; wie durch die Tatsache bewiesen , daß
einige , schon zwei Jahre im Gebrauch gewesene , noch keine
Zeichen von Abnutzung ziegen . Dt . Robert Erimshaw .

Gebrüder 7025

charff
Kolonialwaren und Weine en gros . (Tel . 3335).

Karlsruhe : Amalienstrasse 25a,
Wilhelmstrasse 30 ,
Rheinstrasse 34 a .
Bernhardstrasse 8.

Teilt sch neureut .
Das grosse

Knielingen .

wird Ihnen zur Freude , wenn Sie
unsere Hilfsmittel dazu verwendet ! —

Wir empfehlen :
Kernseife , weiss . . . . 2 Stück 28 H
Kernseife , gelb . . . .
Sparkernseife . . . .
Schmierseife, braun . .
Schmierseife, weiss . .
la Kristallsoda . . .
Puiztücher . per Stück 16 22 27 32 42 H
Bleichsoda . per Pfd . 8 H

2 Stück 27 ■v’j
3 Stück 27 H
per Pfd . 20 H
per Pfd . 22 H
per Pfd . 4 H

per Pfd . S)
per Pak . 8
per Pfd . 32

per Pak . von 4 ^ an

Fettlaugenmehl
Panamarinde
Stärke, lose
Seifenpulvar
Bodenwichss V- Dose 35 1j\ Dose 65 H
Fußbodenöl, staubfrei
Stahlsnäne

per Liter 44 H
ner Pak . 16 &

Fußbodenlacke (versch .Falben) 2 Pld.-Doseti .'i

(Aus der Fabrik unseres Stamm¬
hauses ) . Hergestellt aus n « i* erst -
klassigem Material u . Handarbeit

Waschbürsten per St . 12 1 4 18 20 24 26
Schrubber . per Stück 13 24 26 32 36
Teppichklopfer . . . . per Stück 38 <vj
Handbesen . . . per Stück 28_ u . 50 H
Staubbesen per Stück 38 bis 100 u . 125 H
Wichsbürsten . . . per Stück 30 u . 4V ^
Reisstrohbesen per Stück 55 65 80 u . 80 H
Piassavabesen . . per Stück 70 u. 80 H
Ofenbürsten . per Stück 36 H

Große Auswahl !
Außergewöhnlich billige Preise !

S HZ
rfiitictiö , nnt Halsband , auf den
lörmen „Peter " hörend, entlaufen ,
-ibzugeben aegen Belohnung .
515101 Wilbelmstr . 41. II . St .

Irr verkaufen :

Bozener Mäntel

Touren

in sächgemässer Ausführung , aus wetterfesten
widerstandsfähigen Loden- und Fantasie-Stoffen,
in praktischen und kleidsamen Fassons, mit

langen und kurzen Hosen

Preislagen Mk. 21 .
30 .— 33
42.- 45.

ES893BBSa & ZB !£ESE3!3! BSBS3EI5BSBBBaBBBBBBBBBBaB
H »

Art . Feldberg
*

jj hervorragend preiswerter Gelegen¬
en heitsposten , vorrätig aus einfarbig
g und gemustertem Loden , besonders
w starke u . trotzdem leichte Qualität »
«s mit langen und kurzen - oder
§ beiden Hosen . Mk.

EBBaaEBEffEEBBSBeBnBBEBBEEEBBEBBBBBBBBBBBEB

Loden=Pelerinen — Einzelne Sporthosen.

Ecke Kaiser= und Herrenstrasse . 7068

1 schweres Zugpferd , braun . Wal¬
lach, 2 Pritschenwimen, daselbn
ein Bett 3) 15493 .

LamevstraKc 25 , Mübllmra. 1 5315539

Alle Pflastersteine
ca . 20—30 qm , zu kaufen gesucht.
Offert , mit Preis unter Nr . B15504
an die Exped. der „ Bai . Presse"
{? - 'vrthi 'J'rtA mit Freilauf , bereits
öJ.' jju 'JllUU neu , fpottbill . abzg.

Markarafenstr . 25 , iv. l.

cif. , gebe ., ev. auch
. j » Stühle zu kauf. ges.

Offert , mir Preis u . Nr . 59.(5148 an
die Exped . der „Bad . Preffe "

. 3.3

EMnitzler ÄÄtöÄ
Halbdiplomat preisw . zu verkauf .
2315616 Parkstratze 13. vart .

Gut erb. Kinder - Lieg - u . Sitz -
wagen mit Matratze für 12 Mark
zu verkaufen . 7071

Huhu , Hardtstr . 123 , 3 . St .
Sehr gut erhalten , dunkelblauer

» stinderlieg - und Sitnvagen I-
Nrckelg. , Brennabor , s . bill z .verk .
2313435 Lenäktriche 1.LV. rechts.

MamnoMiets
Institut.

Wer auf 3, 5 oder 6 Jahre ein
neues Pianino von mir mietweise
bezieht , kann durch regelmäßige
monatliche oder vicrieljährl . Miet¬
zahlung Eigentümer des Instru¬
ments werden, rede gewünschteSorte
und Firma , bei größter Conlanz
ohne Anzahlung unter Garantie.
0. Bantalion, Karlsruhe i B- ,
4 .1 Schiivenstr . 34 , HL 5815498

Kleidermacherin
empfiehlt sich in u . außer d . Haufe .
5B15511 Kaiser »*. 27 , Stb . , 3 . St .

KonservatortschgebildetcrBioliu -
spieler erteilt
Biotin - u. Gitarre -

Unterricht
für Anfänger in und außer dem
Hause. Preis für eine Unterrichts¬
stunde 60 S bezw . 70 ,j . 2315411
Seitz , Sophienstr . 80 , 3 . Stock .

Heirat .
Junger , selbjtänd. Geschäftöm.,

26 I . alt , kath ., äugen . Erscheint; . ,
wünscht , da es ihm an paffender
Tamcnbekanntsch. fehlt , auf dies ,
nicht mehr nngewöhnl . Wege mit
jung . Dame zwecks späterer Heirat
in Verbindung zu treten . Fräul .
mit einigen Mibe Mitgift u . nicht
unter 20 Jahren wollen ihre Off .
mir Bild unter Chiffre A . B . 888
vostlagerno Gaggenau einscnden.
Strengste gegenseitige Diskretion
Ehrensache ._ 5915392

Chaiselongues .
gut gearbeitet , 24 M, eleg. Plüsch -
Diwans 35 .1 , Flurgarderobe « ,
eichen, löok, große Trumeaur 80 ji ,
Möbelhaus H eruer , Schloßpl . 13 ,
Eing . Karl - Friedrtchstr . 5915545

W Fahrrad W
fast neu . zu 50 M ju verkf . 2315478
_ Schützensträße 34 III .

Herrenfahrrad , tote nett , Torp .-
Freil . , umständebalb. btll. zu vcrk .
Bl5222 Tegenfeldstratze 81V , r .

3u verk . ' komvl . schönes Bett ,
rast neuer Plstichdiwan , pol. Chif¬
fonnier . alles sehr billig . 2315452
_ Nhkandstraße 12, par terre .

H Kamera >
0X12 , nut erft . , ist für 10 M zu
verkaufen. 5315486

Nortstraßc 20, parterre .

Veilchenstr. 20 sind noch Ge¬
rüstholz, Leitern. Wagen . Bau¬
winden re. wegen sof . Räumung
zu jedem annehmbaren Preise
zu verkaufen. Daselbst wird auch
Brenuholz abgegeben . 2315481 .

Sportwagen , zusammenlegbar .
bereits neu >,u verkaufen. 5815475

Marienstraße 7III , H .
Zwei reinraff . Wolfshunde um¬

ständehalber zu verkaufen. Bl 5482
Lücltzicnstraße 4, H.
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Hktirnnrungsbild ans dem Reichstag .
Vo» unserem parlamentarischen Mitarbeiter .

□ Berlin , 23 . April . Tak Ferienbedürfnis der äußersten
Linken scheint sehr gering zu sein . Mau redet , als ob es mit
dem Schlußmachen noch gute Weile habe . Freilich nur die
Tribünen freuen sich über diese Reden , denn es gab von der
äußersten Linken immer scharfe Worte , und auf diese An¬
griffe haben dann die militärischen Pertreter mehr oder min¬
der zu antworten . Zwar der interessanteste Teil der gestrigen
Debatte siel gestern weg. Die Regierung ist klug genug , die
Etatanforderung für das berühmte Erundstücktauschgeschäft .
über die es am Dienstag in der Kommission so heftige De¬
batten gab, bis man zu ihrer Ablehnung kam, znriickzuziehe » .

Man unterhält sich mit tödlicher Breite über Festungs¬
und Ptonierwesen , über die Nayonbeschränkungen in den
Festungsstädten , eine geschlagene Stunde , auch über die An¬
legung einer Umzäunung für einen Berliner Exerzierplatz
und ähnliches. Der Zentrumsabgeordnete Trimborn streitet
mit seinem Kollegen Hosrichter, an den er sein altes Man¬
dat verloren hat , um die Ehre der wirklich besten Vertretung
kölnischer Bürgerwünsche. Andere Festungsvertreter haben
andere Spezialwünsche. Ein nachträglicher Ordnungsruf für
den Genossen Liebknecht unterbricht das ewige Einerlei . Er
hatte der Militärbehörde fortgesetztes bewußtes rechtswidri¬
ges Handeln vorgeworfe» . Auch Generalmajor Staabs er¬
klärt , daß der Präsident einem Abgeordneten nicht gestattet
haben würde , gegen die Regierung das Wort „Verdächtigung"
auszusprechen.

Aber gegen Schluß der Sitzung wurde es interessant und
lebhaft . Der Saal füllte sich rasch Man . beriet über die
Resolution der Budgetkonrmisiion zum Fall Krupp , eine Kom¬
mission durch den Reichskauzler berufen zu lassen , in die vom
Reichstag zu wählende Mitglieder und Sachverständige ein-
neten sollen , zur Prüfung des gesamten Heer- und Marine -
lieferungswesens . Herr Delbrück erklärte sie im Namen des
Reichskanzlers für verfass » ngswidrig ; Kommissionen berufen
und Mitglieder einsetzen , könne nur der Reichstag . Aber den
Anmut , der auf der Linken darüber entsteht, dämpft sofort
geschickt Herr Erzberger mit der Mitteilung , der Bundesrat
und Reichstag habe schon im Jahre 1905 Gleiches gemacht ,
was jetzt verlangt werde.

Die Genossen wollen weiter gehen . Ihr Sprecher Ledc -
bour verlangt eine Reichstagskommisiion mit der Befugnis .
Zeugen zu vernehmen und Sachverständige zu hören , wie das
in England üblich ist, und sogar Herr Spahn , der Besonnene
und Ruhige , sagt, das Mißtrauen gegen die Armeeverwaltung
fei so groß, daß er sofort auch einer derartigen Kommission
zustimmen würde , wenn sie Aussicht auf Annahme und Er¬
folg hätte . Bolkspartei und Rationalliberale erklären sich für
die Resolution der Budgetkommission, die erstere sogar auch
für die sozialdemokratische Fasiung . Rur Graf Westarp spricht
für die Konservativen gegen alle Resolutionen und Anregun¬
gen , weil das in die Exekutive der Regierung eingreife .

Alle Redner sind ziemlich kurz und wirksam. Die Bänke
der Mitglieder sind stark besetzt und demgemäß sind Beifall
und Widerspruch laut und lebhaft , besonders als der scharfe
Genosie Frank für den Antrag seiner Fraktion eintritt . Und
nochmals bekennt auch Herr Paa -che unter lebhafter Zustim¬
mung des Hauses , daß im deutschen Volk nicht gegen einzelne
Personen , wohl aber gegen die Verwaltung Mihtraauen üiu -
sichtlich der Heereslieferungen bestehe , daß man an der Reso¬
lution der Budgetkommission also festhalteu müsse,- nicht die
Regierung solle die Mitglieder des Reichstages in jene Son -
derkommisiion berufen , sondern der Reichstag solle sie selbst
wählen . Stürmisch stimmte das Haus seinem Vizepräsidenten
zu , als er das Recht des Reichstages dazu lebhaft verteidigte .
Schließlich wird die Resolution der Budgetkommission unter
Ablehnung des weitergehenden sozialdemokratischen Antrages
angenommen Es Ahr . als man sich auf morgen
vertagt , ;. r *'

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad. Preises

-- Berlin , 23 . April . Die zweite Lesung des
Militiiretats

wird weitergeführt.
Abg . Hosrichter ( Soz .) fcrtfahrend : Wenn die Siadtvclwal -

Zungen größere Anlagen in wirtschaftlichem Interesse machen wollen,
>entstehen unausgesetzt Reibungen zwischen ihnen und den Fortifika-
tionsbehörden. Daß der Militarismus heutzutage eine überragende

: Stellung einnimmt, ist die Schuld der Liberalen und des Zentrums
im Bunde mit den Konservativen- Daher kommt es auch, daß die
Militärbehörden auf die Wünsche und die Klagen der Stadtverwal¬
tungen nichts geben . Wenn innerhalb der .Städte der Fiskus Ee-
lande verkauft , sollte er dies nur den Stadtverwaltungen überlassen

Abg. Trimborn (Ztr ) : In neuerer Zeit hat in Köln eine
gewisse Erregung Platz gegriffen, weil uns die Verlängerung der Bor-

. ortsbahnen erschwert wird mit der Begründung, daß militärische Äln -
lagen notwendig sind . Welche Anlagen das sind , ist nicht zu erfahren .
Hierdurch wird die Ansiedelung im weiteren Umkreise der Stadt un¬
möglich gemacht.

Generalleutnant W a n de l : Die Militärverwaltung hat keine
Veranlassung, in ihren Angelegenheiten gegen die Kommune» einen
feindlichen Standpunkt einzunehmen. Andererseits müssen wir aber
auch unsere Festungen unbedingt leistungsfähig erbalten. Dahin ge¬
hört auch die Aufrechterhaltung des Rayongesetzes und die Beobachtung

. der Kleinbahnanlagen, die für di« Fortifikationen von großer B :>

'
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Sen 2i . 191& ^

deutung sind. Den Festungs-Lädien entstehen aber euch große Vorteil .
NUS den großen Garnisonen , und Handel und Wandel vrrsen ge¬
fördert . Eine Beschränkung des Flngwestns in Len Festungsstädtenist
unbedingt notwendig.

Abg . Weinhausen ( F . V ) : Es wäre mir sehr erwiir. -chr , zu
hören , ob die Heeresverwaltung geneigt ist, der Stadt Danzig in der
Rayonbeschränkungen entgegenzukammen .

Generalleutnant Wandel : Rach Möglichkeit wird den Wünichc»
entsprochen werden .

Abg . Dr. Weill ( Soz. ) : Von Entgegenkommen den Städte ;»
gegenüber ist nichts zu spüren , es werden vielm -hr Forderungen ge-
stellt , die den Eindruck von Terrainfpekulationen machen.

Abg . Trimborn (Ztr .) : Die Fefiftellungs- und Betriebsleiter
sollten etatmäßig angestellt werden .

Abg . Behrens (Wirtsch. Bgg .) : Bei der Neuoergebung von
Arbeiten, insbesondere von Erdardeiten, sollt« darauf gesehen werden ,
daß die Beschäftigung von ausländischen Arbeitern nur mit Genehmi¬
gung der Heeresverwaltung erfolgen darf .

Generalleutnant v . Wandel : Die Beschäftigung von Auslän¬
dern bei Befestigungsarbeiten ist uns außerordentlich unerwünscht .
Cie unterliegt scharfer Kontrolle. Die inländischen Arbeiter sind aber
nicht geeignet, auf die Dauer die schweren Stein - und Erdarbriteo
auszuführcn.

Vizepräsident Dr. Paasche : Es ist mir von dem Stellvertreter
des Reichskanzlers ein Schreiben überreicht worden - wonach die Re¬
gierung angesichts des Verlaufs der Verhandlungen der Etatsberatung
die Position betr . den Neubau b s Militärkabinetts und den Erwerb
des Grundstücks Wilhelmstraße78 in Berlin (Vollbedarf 3 334 00Q Mr.)
zurückzieht .

Das Kapitel wird bewilligt , ebenso ohn« Debatte eine Reihe
Netterer Kapitel.

Beim Kapitel verschiedene Ausgaben beklagt sich Dr . Lieb¬
knecht (Soz . ) über das Verhalten der Militärbehörde einem
Potsdamer Milchhändler gegenüber, dem wegen feiner Zugehö¬
rigkeit zur sozialdemokratischen Partei die Lieferung entzogen
und der dadurch wirtschaftlich runiert worden sei .

Generalleutnant Staabs : Dem sozialdemokratisch
organisierten Manne ist aus Gründen der Disziplin das Be¬
treten der Kaserne untersagt worden . Er betreibt nach wie
vor ein gutgehendes Milchgeschäft .

Dr . Liebknecht (Soz .) : Politische Rücksichten sind also
doch maßgebend gewesen . Diese Erklärung hat prinzipielle Be¬
deutung und kann für den Kriegsminifter recht unangenehm
werden.

Kriegsminifter von Hecrlngen : Ich lege Verwahrung
dagegen ein , daß der Abg . Liebknecht uns vorwarf , die Militär¬
verwaltung habe gesetzwidrig gehandelt . Was Disziplin ist.
darüber gehen meine und Liebknechts Ansichten auseinander .
Wir wissen ganz genau , was unsere Pflicht ist . (Bravo , rechts !)

Mehrere Titel werden bewilligt . Sodann werden die die
Ost Markenzulage im Heeresetat betreffenden Titel
in besonderer Abstimmung gegen die Stimmen der Rechten, der
Nationalliberalen und der Fortschrittlichen Volkspartei ab¬
gelehnt . Der Rest der fortdauernden Ausgaben wird be¬
willigt .

Vizepräsident Dr . P a a s ch c ruft nachträglich nach Einsicht
ins Stenogramm den Abg . Liebknecht wegen des Ausdrucks „ge¬
setzwidrig" zur Ordnung .

Bei den einmaligen Ausgaben liegt beim Titel Artillerie
und Waffenwesen die Resolution der Budgetkommission vor ,
welche die Berufung einer Kommission zur Prüfung der gesam¬
ten Rüstnngslieferungen für Reichsheer und Marine , bestehend
aus Reichstagsmitgliedern und Sachverständigen , verlangt . Die
Sozialdemokratie beantragt die Einsetzung einer rein parla¬
mentarischen Untersuchnngskommission mit dem Recht zcugen-
eidlicher Vernehmung . ; „

Ledebonr (Soz.) begründet diesen Zusatzantrag mit
dem Hinweis darauf , daß die Teilnahme der Militärverwal¬
tung an den in den - letzten Tagen aufgedeckten imsasheren
Machinationen einiger industrieller Werke nachgewiejen sei.

Kriegsminifter v. Hceringen : Der Abgeordnete Lebe .-
bour hat gesagt, es sei festgeftellt , daß eine Mitschuld der Regie¬
rung vorliege . Eine solche Feststellung hat nicht stattgefunden
und kann auch nicht stattfinden , weil eine Mitschuld nirgends
nachgewiesen ist . Eine solche Anschuldigung weise ich zurück.

Staatssekretär Delbrück : Ich bitte , die sozialdemokra¬
tische Resolution abznlehNen. Sie ist verfassungswidrig und
«nannehinbar . Dagegen bitte ich . den Antrag der Budget -
kommisiion anzunehmen . Trotz verfassungsrechtlicher Bedenken
ist der Reichskanzler bereit , eine solche Kommission einzusetzen ,
an der auch Mitglieder des Reichstages neben den Vertretern
der einzelnen Ressorts teilnehmen .

Abg. Graf Westarp (kons. ) : Wir haben gegen den Vor¬
schlag des Reichskanzlers nichts einzuwcnden, obgleich wlr
ihn für bedenklich halten . Wir sind bereit , an den Verhand¬
lungen der Kommission teilzunehmen , wir und die Reichs-
Partei .

Staatssekretär Delbrück : Die Exekutive der Gesetz¬
gebung liegt unzweifelhaft bei den Einzelregierungen . Wir
haben aber ein Interesse daran , daß alles geklärt und ge¬
prüft wird .

Abg. Erzberger (Ztr . ) : Bereits 1905 haben wir
einen derartigen Antrag auf Einsetzung einer Kommission in
kolonialen Dingen angenommen . Verfassungsrechtliche Be¬
denken sind damals nicht geltend gemocht worden.

Abg. Dr . Pansche (natl .) : Daß unser Vorgehen nicht
verfassungswidrig ist , läßt sich daraus beweisen, daß bereits

Regierungein : derartige Kom,iruyer unter Zustimmung der
Mission in Tätigkeit getreten ir .

Abg. Di i: l l c - - Di c i n i n g c n (F . V .) : Wir wünschenctr. o rein parlamentarische Kommission. Die KaminMorr
'

m.uß
^
vor allem das Vertrauen der Bevölkerung besitzen.

Staatssekretär Delbrück : Es liegt mir fern , das Aud-
get- uno Kontrollrecht des Reichstages einzufchränkeu oder
anzuzweifeln , aber eine gemischte Kommission kann nur von;
Reichskanzler eingesetzt werden, da es sich nicht um das Bus -
getrecht, sondern um eine reine Verwaltungsmaßnahme
handelt .

Abg. Dr . F r a n ck - Mannheim (Soz . ) : Verfassungswidrig
Mi unser Antrag nicht .

Abg . Spahn (Ztr .) : Ich verstehe nicht, wie der Antragder Budgettommission vom Bundesratstisch aus als verfaf
sungswidrig bezeichnet werden kann. Das Mißtrauen gegendie höhere Verwaltung besteht in weiten Kreisen. Noch heute
ist mir von hochstehender Stelle ein Brief zugegangen, in dem
ich gebeten werde, dafür zu sorgen , daß dieser Kommiffion die
Befugnis eingoräunlt wird . Zeugen und Sachverständig» zu
vernehmen. (Hort , hört ! )

Abg. Graf Westarp ( lonf . ) : Ich gebe zu , daß ich über¬
sehen habe , daß die sozialdemokratische Resolution einen Ge
setzentwurf verlangt . Das ist selbstverständlich einwandfrei .
Wir können aber nicht zugeben, daß in die Exekutive ein-
gegriffen wird . Wir müssen uns auf die etats - und rech¬
nungsmäßige Kontrolle beschränken . Daß ein Mißtrauen in
weitem Umfange gegen die Regierung besteht, kann ich nicht
zu geben .

Abg. W a l d st e i n (F . P .) : Ueüer den ersten Teil der '
sozialdemokratischen Antrages , der die Einsetzung einer Kom
»nission von 21 Mitgliedern verlangt , dürste Einmütigkeit
herrschen . Wir bitten urn Ihre Zustimmung .

Staatssekretär Delbrück : Ich kann nicht zugeben , Latz
ein Mißtrauen gegen die Regierung besteht . In einzelnen !
Fällen werden Bestechungen immer Vorkommen, wo - aber
niemals ein Mißtrauen im allgemeinen rechtfertigt . ^Brano !
rechts . )

Abg . Ledebour (Soz. ) : Die logische Folge aus den
Ausführungen Dr . Spahns wäre , daß er unserem Antrag guj ]
stimmt . Wenn der Kriegsminister vor einiger Zeit gesagt har ,
mit demselben Recht , mit dem man ihm vorgeworfen habe
daß er europäische Geschichte mache , hätte man ihm vorwerfen
können, er hatte den Balkankrieg angezettelt , so ist das eins
frivole Bemerkung. (Präsident Dr . Küinpf ruft den Redner
zur Ordnung .) Die Negierung hat unzweifelhaft große ll ’t*
terlastungssündeu begangen , auch hinsichtlich Krupp und Tip -
pelskirch .

Abg . Martin (Rsichspt .) : Der sozialdemokratische Au,
trag hat den Vorzug der Ehrlichkeit. Die Resolution der Bud
getkommission geht hinten herum .

Abg . Spahn (Ztr . ) : Das Mißtrauen richtet sich nicht
gegen einzelne Personen der Behörden , sondern gegen Ver -j
waliungsstellcn .

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird die Resolution
der Budgetkommission unter Ablehnung aller übrige « An¬
träge gegen die Stimmen der Konservativen und der Reichs^
Partei angenommen .

Der Rest der Ausgaben wird ohne Debatte bewilligt .
Bei den Einnahmen entfpinnt sich eine längere Debatte übe:

Absicht, die Generalstabskarten aus dem allgemeinen Buchhandel
hcrausznziehen und den Vertrieb pensionierten Offizieren zu Aber-!
tragen . !

Darauf wird die Wcitcrberatung auf Donnerstag nachmittag!
2 Uhr vertagt.

'
Außerdem : kleinere Etats und kleinere Vorlagen.
Schluß : 7 .4S Uhr .

Wie einfach
solche

Reinigung ist/
Um einen Panama- oder Strohhut zu reinigen, war früher viel Zelt
und Geld nötig. Mit „Strobin“ können Sie jeden , auch den teuer¬
sten Hut (Damen - , Herren - oder Kinderhut ) In wenigen Minuten
spielend leicht selbst reinigen, und was von besonderem Wert Ist ,
ohne Schaden für das Geflecht und die Form . „Strobln“ hat sich
in millionen Fällen bewährt, und auchSie werden nach einmaligem
Versuch überzeugter AnhängervQn „Strobln“ werden . „Strobln
Paket 25 Pf. ist in Apotheken, Drogerien und Seifenhandlungen er¬
hältlich. Man fordere ausdrücklich„Strobin“

, dennesgibt wertlose
und schädliche Nachahmungan . Alleinig . Fabrikant: MaxQuelsner,

Chemische Fabrik, Charlottenburg 2, Gutenbergstrasse 3,

Frühlingsaufenthalt in Lindau i Bodensee .
Besitzer : Familienhaus

W Cneofh mit modernstem
. OfJQGlIl Komfort .

Pensions -Arrangements von 3 Tagen an . Garage . Prospekt . F13a
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i/luf dem Jtemten
*

sollte ein Erfolg des Marstailes oder ein glückliches Resultat am Totalisator

nur knit dem Besten gefeiert werden , was es an Sekt gibt . Das ist " Kupferberg Riesling " ,
denn diese Marke besteht ausschliesslich aus hervorragenden Weinen von Ricslingtrauben
<ler edelsten deutschen Gaue , also aus den besten Weissweinen , die auf der Weit überhaupt
wachsen . Dabei ist " Kupferberg Riesling " geradezu überraschend leicht, flüchtig urd elegant .

Otmtifati

ko »lel im Weinhandel Hk . 72 . - für 12 1 Flaschen . Dennoch sind die zu seiner Herstellung dienenden
Weine weit wertvoller als die zu anderen glcichprcisigen Sektmarken verwandten Erzeugnisse . Kupterberg
Riesling ist nämlich ausschliesslich aus de utsche n Edelweinen hergestellt und die dadurch bedingte
enorme Zolleraparnis ermöglicht uns , einen derart feinen Quatitatssekt io überaus preiswert anzubieten

» Hoflkfc:«nHn CHR, ADT . KUPFERBERG & Co . . MAINZ , GcsriinUcI isst .

Varel , ck* Weinhsndel zn beziehen . Vertreter : Wilh . llolii , Karlsruhe i, B . , LeopohUtivsso 4 , Fernsprecher 1858.
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Steuerfreie anmtisierbsre
122800000 Mark

iit Oi # für JL flOO .—
werden am 26 . ds. MlS. zur
Zeichnung aufgelegt und bittet
um frühzeitig Anmeldung h-erauf

Carl Göiz ,
Bankgeschäft.

Karlsruhe. Sebslstrahe Nr . 11 .
_ Mehrer« aedrauchte

Pianinos
werden unter Garantie sehr billig
abaegeben . 6422*
J . Huuz . Pianolager,
Karlsrnhe » Karl-Fricdrichstr . 21.
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Enorm billigerVerbauf
Soweit Vorrat Donnerstag , Freitag , Samstag
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Bluse Bluse
aus Wollmousseline

\ halsfr . imit . Klöp-
§ peleinsatz , kleid-
I sarae Form , in
I vielen Farben . . .
TiKfitiitimitiiMiiixiiiiitit iiiimimi

aus Wasch -Voile
- Kragen,Manschen .
I u . Vorderteil reich
- mit ä jour -Arbeit,
I farbigen Vorstößen
- und Glasknöpfen
i garniert .
■iiiiiimiiiimiitiiiniftiui»

Bluse
aus Wollmousseline
Piquekragen mit
Zierknöpf , in Bul-
garen-Farben oder
mit Tüllkragen . .

iimimiiiiitiitantmiHitiM
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Bluse
\ aus Wollmousseline

: m.Tüll-Stehkragen
- Umlegekragen,fbg .
I gepaspelt , Vordert .
\ mitä -jour -Einsätz .
| auf Futter .
•fiifiiimiifiitiiittiiiiMMm tllllllMU »

Bluse
aus Batist

mit breit . Stickerei -
Einsätzen , halsfrei u.
mit Stehkragen

10
WasiMntßimliß o ® i
hübsche garnierte Formen ^ ^ SB ®

65
Koftüm -Rock “ uäevi

.
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.
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.
pl

Kdfüm-Rock marine odor
4 .90

schwarz, 9 AA
Cheviot mit Knopfgamierg. ■ ' * *

schwarz od . marine Cheviot A CA
iVOIIUm sKOat mit Nadelstreifen . . . .
l^ nffiirn . Rorb enSL eemust. Stoff , reich 11 AA
IwIIUlIl IvOtK gesteppt mit Handfliegen U »VV
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Bluse
aus Batist

= mit breit . Stickerei-
I Einsatz., Aermelu.
i Rücken mit Valen-
l cienne - Einsätzen
aftiiimtiiiiiiiMiiiuiiiMim

95 I
Bluse

aus Batist
Bluse

aus Batist
Mit breit . Stickerei-
und Valencienne -

§ Einsätzen, Aermel
I ä - jour eingesetzt

§ m . Stickerei u . imit .
i Torchon -Einsätzeu
: Kragen u . Aermel
= mit Valencicnne -
: Spitze .
TiinimfiiMiitimitiinitiHi

Bluse
aus Wasch -Voile

1 Bluse
aus Woll-Voile

- in vergeh. Farben
i ä-jour-Arb. Säum-
- chen, Einsatz mit
| Similiknöpfen , auf
■ Futter
•taiiamiaiiattiataiaaaaaaaaaaai

«•laMinaiiiiimiMiiiiaiHiiiiiiiiHaaumniMiHiiMt »Bluse
Leinen » imit.

§ in bleu und grau ,
§ mit Stickerei-Einsatz,
\ Kragen u . Manschet !.
1 weiß gepaspelt . . . .

•MHmiitHfimiaMiamaiaiinitmttaatatiatiaitatmtaBluse
halsfrei u . mit Steh¬
kragen . Vorderteil
w . Stickerei , Valen-
ciennc-Einsätzen u .
gepunkt . Mullstreif.
garniert . . . .
•tmiiiiimiiitt ii 1111111111 mummt

\ schwarz -weiß kariert I
\ weißer Kragen u.
I Manschetten mit
- verschied , farbig.
| Vorstößen u. Zier-
- knöpfen . . . .
Mfiiaaaatiitfiiimaaiaaitaitaia •iiiititim

Sämtliche Blusen bis Weite 52 vorrätig .
Geschwister

Roll-Bluse
schwarz Popeline ,
Passe mit bestickter
Tiillborte garn ., gefütt . yo

v

Zelt
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3.

imiiiiiiiiiiiuiiiiiiumiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiimniii

iiiimiil'MiiiliMtiiiiMimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiliimiiiiiiiHimiiiiimi

Popeline -Mäntel
Eollenne - Mäntel
Cfiarmeule «Jatfien
EMMjjMMMMWWWMWMMM

IIIIIIIIIIIIllllill!in iiiiiiii hihi!
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privaU EntbiiidungsHeim Ilimci-Vilik
Frau BaniselH , M -me, Beilchenstr. 23 .

Herren -Anzug-Stoffe
durchweg nur moderne , gediegene , allererste
Garantie -Fabrikate in bekannt größter Auswahl .

Hauptpreislagen :

per Mtr . Jt 3 . -^ 3 . 50 3 .75 4 . 50 5 . 50

6 .50 7 .50 8 .50 9 .50 10 .50 11 .- 12.

Auf Wunsch Anfertigung :

Moderner Anzüge
Garantie für besten 8itz

Hauptpreislagen :

c4t 45 .—- 55 .— 65 .
5685

75 . -

Joh . Hertenstein
Inh . : Fr. Kuch Herrenstr. 25.

6422 '

rger.
r . 21.

Fahrräder billiger !
Mk. 38 . 43 . hochfeine 5« . 15 Jahre Garantie .

Tausende Anerkennungen , Laufmäntel 2 .15, Luftschläuche
1 .90. Garantiemäntel 2 .00 , extrastarke Gebirgsmäntel 4 .95,
Earbidlampe 1 .45, elektrische 0.65 , Griffe 0.15 kompl . Gar¬
nitur Schutzbleche 0.80 , Fußpumpe 0.65, kompl . Vorderrad¬
gabel 2.90 . Freilauf - Hinterrad 9.50. Sprechapparate .
Platten spottbillig . Kataloge umsonst. Gelegentliche Ver¬
treter gesucht . Guter Nebenverdienst. 2463a

_ Multiplex-Fahrraü-Industrie , Berlin 68181, Liudenstr . 106.
iÜArlAllttttOLkarlAU empfiehlt in reicher Auswahl bei geschmackvoller
HbllDvIlllgöllllnbll Ausführung die Druckerei der »Bad . Presse ".

chic mmierle o. mgamieck
und sämtliche I *utz -Artikel bei
A . Herrmann ,

Waldhornstraffe 25
Ecke Kaiserstraße , 3 Treppen .

Modernisieren älterer Hüte
billigst . Bl 4970 .2.2

pr Bllintlkute !
Da ich die Preise meines Lagers

in

Holz- uni) Wlctmökln,
sowie Llnolem

bedeutend herabgesetzt habe, kaufen
Brautleute bei mir äußerstbillig ein.

Fr . Guthorle Wwe .,
5780 Kreuzstraffe 20 . 6 .4

irtüet ömidochWe 1
sindanerkanntdie
besten im braten ,
backen und kochen
Fabrik u . Lager
Herrenstr . 44 .

Tel . 2071 .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
n. Franenkleider . Stiefel , Uhren,
Gold . Sitber n. Brillanten . Mili -
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
te». ganze Haushaltungen » sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das gröstteGeschäft
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 5470
Erstes größtes An - n. Verkaufs¬

geschäft. vorm .
Tel . 2015 . Markgrmenstr . 22
IT Korde

Emaille u . schwarz , kaust man stbr
billig Waldhorustras ' e >
8.4 Auch Teilzahlung .

Leopold KölschWi
• KarlsruheI
r

Kaiserstrasse 211

Die Spezial -Abteilung für

Herren - Wäsche
bietet grösste Auswahl .

Oberhemden , weiß u . farbig, Kragen
neueste Fassons , Manschetten ,
Serviteurs , farbige Garnituren ,
Nachthemden , Schlaf - Anzuge,

Hosenträger , Handschuhe
Krawatten .

Fortwährender Eingang v. Neuheiten
Spezialität :

Oberhemden nach Mass
verbürgt bester Sitz .

Wo?kaufe ich eine gute
8 Pfg . - Zigarre bei
14. Heyuer ,
Kaiser-Allee 23.

2 kleine Aquarium
billig zu verlaufen . c’’ v "■!

Morgenftr . 20 , 3. Stcrf, .

Psetde - Keschirr -Kerhus.
Gebraust,te Ein - u . Zwcispänner -

Chaisengeschirre, Kumet u . Brust¬
platte hat billig zu verkaufen .
ui . Oswald , Karlsruhe .

.5 Schützenstraffe 42 . 6256

pfjit( it)f Pmat-
Ciitbiiidiiiiss -Klinik
Baer pue Pasteur 36, Nancy

nimmt Damen z . Entbindung auf .
Strengste Diskretion .

Ich zahle
höchste Preise für getragene Klei¬
der. Schube , Sttefel . Uniformen .
Pfandscheine . Möbel rc. Gest .
Offerten erbeten an das B15210

An- u. Berkaufsgeschäft von
Arnold Schap ,

Ziihringerstraffe 38 . 3 .3

Sauerkraut -
Verkauf .

Habe noch einige Zentner selbst-
eingeschnittenes Filderkraut billig

leben. 6943.2.2
H . Lang ,
Degenfeldstratze 1.

abzugeb

6943
Versuchen Sie bitte meine I »

prima schnittfeste B1927

Salami und
Gervelat wurst
aus nur allerbestem untersuchtem
Roß-, Rind - u . Schweinefleisch, trotz
der hohen Fleischpreise Pfund nur
110 4 . Schnittfeste Knackwurst
u . geräuch. Zungenwurst per Pfd .
nur 70 £ ab hier . Jeder Versuch
fichrt zur dauernden Kundschaft.
— Biele Anerkennungen ! — Ver¬
sand nur gegen Nachnahme!

A . Schindler ,
Wnrstfabrik. Chemnitz 22 j. Sa . .

Antonp latz.
^ ^ befferte \ tzjcker HalS -

Avropf - Drüsen
TEtenl Anschwellung

Wirkung erstaunlich. Preis M 1.25.
Apotheker Beck. Rosenfeld ,7494a Wurtt . Tel 9.
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So lange Vorrat ! Angebote von ganz hervorragender Preiswürdigkeit , So lange Vorrat !

Leinen=Weiftwaren , Tisch- und Bettwäsche
gute erprobte Qualitäten , welche aus der Zeit unserer billigsten Abschlüsse stammen.

Wäscbetnctae
Hemdentuch , ca. 80 cm breit, np

solide Qual ., vollweiß gebleicht Met . “ “ ' f
Hemdentuch , ca. 80 cm breit, nn

stark - und feinfädige Gewebe Met . 00 4
Hemdentuch , ca. 82 cm breit, , Q

gute Qualität , für eleg. Wäsche Met . 40 4

Renforcö
Renforce , ca. 82 cm breit, fein¬

fädige Ware . . Meter
Renforce , ca . 82 C!N breit , blendend

weiße , feinfädige Qualität . Meter
Renforce , ca . 82 cm breit, fein¬

fädige griffige Qualität . . Meter

45 4

52 ^

58

Edel -Hemdentiiche
Edel -Hemdentuch , ca. 82 cm

brt , ff. feinfäd . , südd . Ware Meter
Edel -Hemdentuch , ca. 82 cm

brt ., feinf. Gew . aus la Rohmat . M .
Edel -Hemdentuch , ca . 82 cm

breit , Ia Qual ., feinste Ausrüst . M

55 4

52 4

58 d

Echt Maccotuche
Echt Maccotuch , ca. 82/84 cm j*0

brt ., extra weiche , vollweiße Qual. M. 30 cf
Echt Maccotuch ,ca.82/84 cm brt, ynrein Macco , aus Ägypt . B'wolle Mtr . / u -4
Echt Maccotuch , ca. 82/84 cm qqbreit , für feinste Leibwäsche Meter

SpßZläl ' CoUpOQ ^ 10 Meter , stark - und feinfädige Qualität Quai i 3 .50 Qual, n 4 . 75 . Qual. DI 5 . 50

Croisds
CrOlSe-fmette , ca. 75 cm breit QQ tsolide , grobfädige Qualität Meter ZO ^

Croise-finette , gut gerauhte, fein
und grobfädige Marken Meter

CrOlSe-finette , gebleicht , extra * 0 »
schwere Köper -Bindung . . Meter *10 '

Pelz-Pipds
Pelz -Pique , hübsch

nur gute Qualität . .
Pelz -Pique , prima elsässerWaffel- (JC ,

Pique . Meter U 3

Pelz -Pique , iu moderneu kleinen 7C „
Mustern , weiche , griffige Qual. Meter / 3

gemustert ,
. . Meter

NegliglSe-Damast
Negligee -Damast , ca . so /82 cm,

solide Qual. , hübsch gemustert Meter

Negligee -Damast , ca . so/82 cm qc ,mit Seidenglanz . Meter 33 ^

Negligee -Damast , ca. 80,32 cm 1 oc
eleg. Ware mit apart . Dessins Meter 1 . « 3

Halbleinen
Halbleinen , ca. 80 cm breit, so- 19 jweit Vorrat . . . . . . Meter ft « ^

Halbleinen , ca. 80/82 cm breit, so- qo ,
lide, haltbare Ware . . « Meter 30 ’

Halbleinen , ca 80/82 cm breit, Ia.
Qualität , Hansmacher Art Meter 72 ^

Meter 1 . 75

Schweizer Stickereistoffe
120 cm breit , hübsche Muster

Meter 2 . 25 Meter 2 - 65

Solange Vorrat .
Vorra? ca . 300 Stück waschbare Tischdecken

_ I 1 . _ , mit und ohne Fransen , verschied . Grössen und Qualitäten
Gelegenheits -irosten

Serie r Stück 95 ^ Serie n Stack 1 .75 Serie ITI Stack 2 . 25

Bettdamaste
Bettdamast , ca. 130 cm breit , so- 7C .

lide , kräftige Qualitäten . Meter / 3
Bettdamast , ca . 130 cm breit, er - Q E ,

probte Qual., in neuest . Mustern Mt. 33 I

Bettdamast , ca. 130 cm breit mit 4 Ifl
hohem Seidenglanz . . . Meter I »1U

Bett-Brokats
Bettbrokat , 130 cm breit, eleg ,

elsässer QuaUlät . . . . Meter
Bettbrokat , 130 cm br. , merceri-

siert , aparte , mod. Muster Meter
Bettbrokat , 130 cm breit, reine

Maccoware . . . . . Meter

1 .20
1 .40

1 . 60

Bettuch -Halbleinen
Bettuch -Halbleinen , ca. ißOcm ,

gute, westfälische Qualität Meter
Bettuch -Halbleinen , Ca. isocm

vorzügliche Qual , mittelfein Meter
Bettuch -Halbleinen , Ca. 160cm

extra starke , griffige Ware Meter

85 ^

1.15

1 .45

Bettucb 'Gretonne
Cretonne , ca 160 cm breit, stark- ßO ,

fädige , kräftige Qualität . , Meter UO ’

Cretonne , ca . 160 cm breit, mittel- QR »
fein . . Meter 03fein . . Meter

Cretonne , ca 160 cm breit , Ia.
süddeutsche Qualität . . Meter 1.25

Bettuch -Reinleinen ,
“ • 160 “ b"“ ’ 2 .25 Bettuch -Biber , ,,„d i .» 95 -»

Kissenbezüge Kissenbezüge
Kissen , solider Chiffon , mit imit.

Leineneinsatz . Stück
Kissen , aus gutem Wäschetuch,

mit imit. Leineneinsatz . . Stück
KlSSen , mit Hobisaum - Garnitur,

regul . Wert 2.50 . . . . Stück

Kissen , reich garniert , mit breit
Festoneinsatz u . Fältchen Stück

Kissen , aus kräftig . Wäschetuch,
mit Bogen, Einsatz u . Fältchen St.

Kissen , mit Bogen, 9 tyc
regulärer Wert 3 .75 , . . Stück £ <£ *3

1.60
1 .85

Paradekissen (Musterstücke)
aus feinstem Wäschetuch . mit O AK
Stickerei - oder Leinenspitze St . « »“ 3

reich garniert , mit Stickereispitze , Q QC
Fins . n . Fälteh .. reis Wertea . 4 .75 St . w . fcOEins u . Fältch ., reg Wertca . 4.75 St.

mit breit reich . Stickerei - u . Einsatz-
Garnitur , reg . Wert bis 6 .50 Stück 4 .25

Ober* Bettücher
Ober-Bettuch , 160/225 cm, mit

Bogen . Stück
Ober-Bettuch , 160/250 cm , mit
Fältchen , Stickerei -Ein- u . Ansatz St .

Ober-Bettuch , 160/250 cm , mit
Klöppelspitze , Klöppeleins . u .Fältch .

Steppdecken , volle Bett- 17 nn I « nn
große , m. gut . Füllung St . ll .UU ii . UU

6.75 1.5»
große , m . gut . Füllung

Waffel - u. Pique -Bett¬
decken je nachQual . St.

7 - q 7 - Bettbarchcnd , ca. 130 cm breit, | 1 1 - 11 — Bettfedern ,
liOU 3,13 Ia Daunenköper . Meter l . aü Itit ) 1. 13

f» (i * l 7 - Bettbarchend , ca. 82 cm breit , | n * aii . cq , Bettfedern ,
£ . ae ) 1. 13 Kissenbreite . . Meter liU <) tlll 4 UO 4 kräftig . . .

gemischt, doppelt gereinigt | p? 1l
Pfund l . dU

weiß , staubfrei , sehr füll- c\ SA
. Pfund 4,31 )

2 .65
4 .75
5 .90

2 .25
125

Tischtücher in Halbleinen, Reinleinen und
Damast, Stern - u . Blumenmuster , je nach Qualit .

110X180 cm QR , 130X160 cm 1 QC
Stück Stück > 30

130X160 cm O QC
Stück « *30

Stück

130X200 coOCfl
stück O . OU

Servietten dazu passend
60X60 cm 9 QQ 9 9K 50 X50 cm 1 Af »

6 Stück £. . £ . 13 H stück

ca 25 Dtz. einzelne Servietten
60X60 cm groß
schwere halbleinen Qualität . Stück 45i

Handtuch-Geblld , weiß und grau, CC o
Ia Qualit. in Gerstenkorn , Drell, Jacquard

Meter 38 *1 Z2 .4 26 •)' 17

Kuchen -Handtuch er , grau mit roten Rand
teils Baumwolle, teils Halbleinen oder Leinen,

je nach Qualität

6 stück 2 . 95 1 . 95 1 . 65 95 ^

Gläsertücher , weiß-rot , weiß-blau n
6 stück 1 . 95 1 . 65 1 . 25 901

Taschentücher
554
954

Taschentücher , weiß Linon
/. Dutzend

Taschentücher , weiß,
gebrauchsfertig . . . . */>

Taschentücher , weiß Batist, qc .
mt Hoh säum . . . . '/, Dtz. 33 -4

Taschentücher , weiß Linon QC ,
mit farbigem Rand . . * , Dtz. v v 'd

Taschentücher , rein Leinen. \ 4C
weiß mit farbigem Rand , Dtz. i »4» w

Taschentücher , weiß mit hand - ICR
gest. Buchst ., gebrauchst ., 7. Dtz. > wO

Taschentücher
Taschentücher , weiß Madeira 4 9C

mit handgest . Ecken , Kart . ‘ /« Dtz. • • £ **
Taschentücher , weiß Batist mit i 7c

Schweiz. Stickerei -Buchst, , ‘/, Dtz. * « aw
Taschentücher , weiß Halbleinen 9 Ifl

’/ , Du zend
Taschentücher , weiß, 9 9c
Taschentücher , weiß, reinLein, q JE

mit handgest . Buchstaben , ‘/5 Dtz,
Taschentücher , weiß Madeira mit QC .

handgest . Ecken , rein Leinen , Stück

Schriftliche Bestellungen
finden

schnellste Erledigung .

Beachten Sie bitte
unsere

Schaufenster - und Innen -
Auslagen ,
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Solange Vorrat !

Damen -TanliemJen
Damen - W äsche . Solange Vorrat !

aus guten Stoffen und sorgfältiger Verarbeitung , Reform-
schnitt und Prisenform mit Feston oder Stickereigarnitur
je nach Qualität

Serie : I ll m IV

Damen-Nachtliemflen
aus Ia. Wäschestoff mit u . ohne Umlegekragen oder Aus¬
schnitt , Feston oder Stickereigarnitur , je nach Qualität

Serie : I II III IV

1.25 1.75 1.95 2 .45 2 .85
Auffallend billig !

Stickerei -Röcke

3 .50 3.75
Damen-Jacken

4.25 4.95

1 Posten
mit Seidenband -Durchzug . | l | jj

Regulärer Wert bedeutend höher . . Stück v

aus schön gerauhten Köperstoffen oder sol . Shirting mit
Stickerei und Feston

Serie : . 1 ll III IV

1.35 1.75

Damen -Beinkleider
aus feinfädigen Hemdentuch mit eleganter Stickereigamitar ,
Kniefasson oder gerade Form , offen und geschlossen

Serie : I _ ll_ III_ IV
__ V_

1.10 1.35 1.75 1.95 2.45
Bamen -Ontertaillen

aus Ia. Renforcö , reich garniert m . Stickerei u. Banddurchzug
Serie I II III IV V

95t! 1 .25 1 .45 1.75 1.95
Ein PostenEin Posten Damen -Taghemden m . passd . Beinkleid

mit Stickerei und Banddurchzug oder Leinen Q QC
Klöppel -Spitzen . . . . Stück £ „ 09

Ein Posten Damen -Taghemden ia. Renforce

Damen-Sciifirzen
Hausschürzen , i oc n nc n 7C

yersch. Qualität . St. 1 . Z3 U. ÜÜ U. /D
Hausschürzen ,
vLI “dÄ 1 .95 1 .45 0 .95

Blusenschürzen n oR i oc i nr
stück £ .Zü I .ÖD 1.Z3

Kimonoschürzenn cn 0 OH 0 qr
anschließ, mit Band U . 3U UidU Z . v3

Kimonosatinschürzen a 7R
mH */, Aermel . . . . . Stück <l . /3

ÜlerhandtücherSS "1 “”1
1.65

TiSßhlaUfer gezeichnet und gestickt1,85

Modewaren
Bulgarenkragen Ver- 1 ox ns cs ,schied. AusführungenSt. l . w « tl 0« "

Blusenkragen „ stick, ns 4C in ,
Mull oder Spachtel Stück ® " “tl ) Mil

Jabots in Stickerei, Batist f! S 4 S Olk ,
und Tüll . . . . Stück Utl -bi Ol! "

Stickerei -Coupon i iA «c .
ä 47. m . . Coupon 1. 10 0 « WM

Band-Festonst ä iom 68 58 38 -!
Maschinen -Klöppel « s 9 - to

Spitzenu. Einsätze, breit Mtr. "tl fv« lO "

Maschinen -Klöppel t » 19 an
Spitzenu , Einsätze, schmal Mtr. 1" 1» 10 "!

Korsetts
Korsett aus grauem Drell Stück 0 .95

Korsett , grau Drei ] , mit Spiral - | JSR
federn . . . . . . . Stück 1 »43

Frack-Korsett , grau u . beige St. 1.85

Reform-Korsett , grau u. beige n rn
Drell . . . . . . . . Stück 4Ü. 311

Frack-Korsett , grau und beige, n up
lange ' Form . . . . . . Stück Z « /3

Korsetts
Frack-Korsett , grau mit Spiral-

federn -Einlage . Stück

Frack-Korsett , beige Satindrell ,
extra lange Form . . . Stück

Frack-Korsett mit eleg. Spitzen¬
garnitur und Strumpfhaltern Stück

Frack-Korsett mit Strumpfhalt ,
streng mod. Form , eleg. Sitz Stück

Frack-Korsett mit Strumpfhalt .
weiß Batistmit eleg. Spitzengarn . St.

Frottier-Wäsche
Handtücher . . stück 95 75 38 1
Badetücher für Kinder

80/100 95 "! 100/110 1 . 25 100/150 1 . 75

Badetücher für Erwachsene
125/160 2 . 95 145/18o3 . 95 160/20o5 . 85

Auf sämtliche, hier nicht angeführte

Danen - und Kinderwäsche
1 .25 95 -,
1 .35 95 -,

Sofa-Klssen e'“ich“‘ “
Mlllieux gezcichnet und

‘iS 2.20 1.45 95 -,
‘iS 1 .75 1 .25 85 j

Wasehtisch-Carnitnren „s,iis l .65 1 .25 95 »
Wandschoner . 1.95 1.45 1. 1»

Herren-Wäsche .
Herren-Oberhemden Uni

Rumpf mit mod. hellen Einsatz St.

Herren-Oberhemden weiss
mit glatten , steifen Einsatz Stück

Herren-Oberhemden farbig
aus schön gestreift . Perkal Stück

Herren-Oberhemden wciss
mit Pique -Einsatz . . . Stück

Herren-Oberhemden farbig
Ia. Perkal , streng modern Stück

Herren-Nachthemden versch
Ausführungen Stück 4 .75 8 .SS

Herren-Stehkragen -n i * ,
4fachLein ., versch . Fa?ons St. « V » ’J "

Herren-Stehumlegekr . t»o - - en
amerikanische Form Stück " " « tJ tlu "

Herren-M anschetten 4fach mit
spitzen oder runden Ecken |jjj ^

Herren-Serviteurs ajj ß - -o .
weich , weiss Pique Stück» " " " " " 0 "

Selbstbinder breite, 1 ox ax ,xa ,
offene Form Stück «1" " ll *

Herren-Hosenträger n - o * >?»
aus stark . Gummigurt Paar ® « " « " ll ’

Kurzwaren
Perlmutter-Knöpfe oe 19 o ,

für Hemden, gute Qual. Dztd. « 3 Yli O

Perlmutter-Knöpfe « R 99 19 j
versch . Groß . Kart , ä 2 Dtzd. 03 Uu lu

Wascheband -Schliessen qq
Wäsche -Monogramme « e ,

Schweizer Stickerei . . . JDtzd . £ 3 «

Wäsche -Binde-Band o .
mercerisiert , feine Farben Meter O «

Frisier-Kämme ic .
gute Qualitäten . . . . . Stück 43 "

Zahnbürsten qo •
Celluloid und Bein . . . Stück 00 «

Damen -Schuhe
Damen -Schnurstiefel , echt Chevreaux mit c yp

Lackkappe , elegante Form , schwarz u. farbig, Paar 0 . / 3
Damen -Halbschuhe , Knopf- u. Schnürschuhe 7 Rf!

mit und ohne Lackkappe , schwarz und farbig, Paar » » 33
Damen -Schnurstiefel , schwarz und braun O PA

in verschiedenen modernen Ausführungen . Paar 0 . 3U

Damen -Schnürstiefel
und

Damen -Halbschuhe
inrit Chevreaux _ _
mit Lackkappe g 0 Q

Weiße
Damen-Halbschuhe
Glaceleder , neue Formen

Paar 5 .95 4 .95 3 . 75 2 .95

Damen -Lackleder -
Hfdbschuhe

neue araerika - _ _ _
nische Fasson / QK

Paar » > 99

Herren-Schuhe
Herren-Schnürstiefel , echt Chevreaux mit O 7C

Lackkappe und Rind-Box-Derby . . . Paar u . / 3

Herren-Schnürstiefel , schwarz u . braun , a qc
neue Form , solide Qualität . Paar U . OÜ

Herren-Schnürstiefel , echt Chevreaux mit u 10 Rn
ohne Lackkappe , schwarz u . braun , Goodyear -Welt lu - üU

Reiseschuhe , imit. Leinen , f Herren
J | CjPaar

Reiseschuhe , Leder, schwarz u.
braun > . . für Herren , Paar 2 . 95

(ü, 95s,
D,K 2.65

Damen-Strnmpfe
Frauen -StrÜmpfe, schwarz, ge¬

webt , gute Qualität . . . . . Paar
gestrickt

Paar 95 ^

Damen -Strümpfe , durchbrochen , CO , gewebt yr .
schwarz und lederfarbig . . . Paar 30 " Paar * 3 «

Frauen -StrÜmpfe, schwarz , Größe 9 10 11 12
zum Anstricken Paar 95 ./ 1.80 ll 120

Kinder -StrttmpfeSchwarz und lederfarbig , Omi
od. geringelt, je nach Qualität .

Größe 1

Paar 35 .! 48 --! 55 -1 68 "! - 8§J

Schmoller
Schriftliche Bestellungen

finden schnellste
Erledigung .

Beachten Sie bitte
unsere Schaufenster !
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eafe -fterlauranl

5§um Moningcr
l. Obergeschoh Ausgang Kaiser- u. Karlstrahe .

Me Lrösf « « ng Ser «e« ewgenclttelen stäumr kwcket
Do»*er$taa , den u , JU>ril ave«dr statt. Colosseum

Waldstr . 16118 . Tel. 1938.

Letzt« WoeheZa « » emD ] *« t tmemt eilt Jranz PoM. job ® a ?
Donnerstag und Freitag

Ein dreieckiges
Verhältnis .
! Lachen ohne Ende !

Ab Sonnabend , den 26 . April
Die Brantnacht

Schwank in 1 Akt.
Mein Freund, das Kalb

Schwank in 2 Akten

Sonder- Angebote
in aparten u . soliden Waschblusen
letzte Neuheiten — im Preise von Mk . 3 . 50 bis Mk . 7 .50

Reichste Auswahl erstklassiger Hemdblusen 7004
Eleganteste Wiener, Pariser und Brüsseler Blusen .

Ungarische Blusen .
Neueste Kragen, Rüschen und Jabots .

Telephon 579 GeSCtllViSter 8cr6F 49 Waldstr. 49

Spezialhaus für Braut - und Kinder -Ausstattungen .

AmAreitag , den 25 . d . Mts . , abends 8 ‘ |2 Uhr . findet ihi Restau
wmt „Moninger " , Konkordia -Saal , eine

Oessentliche

Studenten - Versammlung
statt , in der Herr Graiutiu , Stuttgart , über :

„ Die Entwicklungstendenzen der
deutschen Volkswirtschaft "

sprechen wird . Hierzu laden wir alle Studierenden und Interessenten
höslichst ei« . Bl5524

Bund der techn. iud. Beamten
Ortsgruppe Karlsruhe .

JMT MORGEN - W«
Freitag , 25 « April , 8 Uhr pünktlich
Aufführung zu Gunsten des Jungdeutschlandbundes
Baden u . des Flottenbundes Deutscher Frauen .

ilrweltstage
LichtbHderauffiihrung in 3 Akten in Verbindung mit
6236 Teilen aus dein Oratorium :
DIE SCHÖPFUNG von Joseph Haydn .

Mitwirkende r
Prof . Scheidt . H . Rheinbold . F . Baumbach . E . Gutz -
mann . Pancho Kochen . Eugen Ilg . Damenchor des
Großh . Konservatoriums . Lehrergesangverein . Die
vollständige Kapelle des 1 . Bad . Leibgrenadier -Reg .

Karten ä Mk. 4.—, 3.—, 2 .—, u . 1 .—, Schülerkarten 50 Pfg.
in den Hofmusikalienhandlungen Doert und Iviintx .

Großer Eintracht-Saal
Auf vielseitige » Wunsch

Donnerstag , ven 24 . April , abends 8Uhr
4 -

such ein
von Alfons Simon .

Wißenschaftl. Enthüllungen über geheimnisvolle Vorgänge des Lebens

.Suggestion , Spiritismus
te .2 Geiftererscheiuungen usw . 5815298

Experimente mit der Wünschelrute
Telepathie (Gedankenübertragung )

/<Hochinteressant ?
Simon führt alles aus . was

Staunenerregend !
=ie sich denken , nur denken 1

Herr Simon gastierte vor hohen und höchsten Herrschaften , vielen
twissenschaftlichen Korporationen , höheren Lehranstalten und Vereinen .
, Allgemeines Urteil der Presse : Das Vorzüglichste u . Lüerrvollste ,was je aus dem Gebiete der Experimentalpshchologie geboten wurde .

IMU" klein Gebildeter darf fehlen . -St
(Preise der Pläne : 1 . Pl . nummer . jt 3 .—, 2 . Pl . .# 2 .— , 3. Pl . jc I .—
Vorverkauf : Hofmusikalienhandlnng khr. Doert . Kaiser - Ecke Riiterstr
Achtung ! Heute Tonnerstag , den 2t . April Neu !

8r«tzes fiHBiorijl. KMr !,IM!m !iWWv
Mulang 8 Uhr Gintritt frei
tvosu sreundlichst einladet . Bt5k25

^ L Proner , Genera ! o. Degenfeld .

Sektion Karlsruhe .
llonnersiag ,

den 24 . April 19)3

Mns >9benil |
im Moninner, Kapitalsaal .

Tierschutz verein
Karlsruhe . ^

Heute abend 8 ' j.> Uhr . „Bier
Jahreszeiten " :

Zusammenkunft.

WeoemittlMg .
streng reell , diskret . B15523
Fra » Morasch ,

Kroneuftr . 22 , II, Schloßseite .

MUWlW -stmMl. M
( kauf « . Verein Hamburg )

Zu verkaufen !
Ein hell . Kleid für mittl . Figur2 hübsche Damen - Hüte , modern ,2 helle Blusen . Alles wenig ge¬

tragen . billig . 5815546
Karserstraste 137 , 4 . Stock ,

ftizirk Karltrubs .

Jeden Donnerstag abend
l 'ersauiuiluuir im Restaurant
„Landsknecht " (Zirkel ) , Zimmer
Nr . 3.

'
4499 Der Vorstand .

Karlsruhe .
Am Sunntag , d . 27 . April
werdenfolgendeTurufahrten

ausgeführt :
I. UaiucuabteiluiiKen :

Forbaeh —Sehwarzbachlal —
1Ierrenwiesersee — Badener
Sattel—RoteLache - Forbaeh .

Abfahrt : 6,u Ehr .
II . Ausübende Mitglieder

und Zöglinge :
Marxzell—Sclnvaimer Warle
—Neuenbürg —Büchenbronn .
Höhe—Pforzhei m .

Ablalirt : 61" Uhr Alhtalbalmhof .
Ilf . Alte lierren - Rieg ' e :

Forbaeh —Iferrenwieser See
—BadenerHöhe —RoteLache

>—Baden i.M.- E. ) .
Abfahrt 610 Uhr.

Mundvorrat und Liederbücher
mitbringen . 7051

l >er Turnrat .
Schlussanmeldung bis Donners¬

tag bezw . Freitag abend in d . Turnh

8rsD. HoftheütkrKttlsnlhe.
I Donnerstag , den 24 . April .
155 . Abonnements - Boxstellung der
fAbt . C (graue Abonnementskartens

Znm erstciunal :
Der Fremdling .

Dichtung in einem Akt von
Albert Geiger .

11 raufssthrn n g .
Fn Szene gesetzt von Tr . Alwii

Kronachcr .
Personen :

Der Fremdling Fel . Baumbach .
Naustkaa , Königin von

Phäakia Marie Frauendorfer
achter der Aausilaa :
Arstnoc Lina Earstwis
Fpbianassa Hedlvig .Holm .

Ein Hüter des Poseidon¬
tempels Karl Keim ,

stimme deS Hafenwäch¬
ters August , Schmitt .

. Am Strand in Phäkia .

% Theaterplatz
Rang Seite 11. Abi .) sofort ab -

B15492
im Laden .

Zinn rrstcilinal :Das Winzerfest
Em griechiiches Scherzspiel von

Albert ltzeiaer .
U r a u s f ü I) r u n g .

An Szene gesetzt von Tr . Alwin
Krnnacher .

P e r s o n e n :
PhaneS , ein begüterter

Weingutsbesitzer ooief IRark .
.Kratmos . sein Freund , ein

ehemakrger Kaufmann
Bülct Kurt Tavpltr .Pieton ein reicher Stutzer
ans Milet Felix von Kronei

Aiiath.m . Bild¬
hauer tlleinho '.d Lüttjohann .

Mvrihina , Tochter des
5Phanes Alwine Müller

iN.gaios , Verwalter des
Planes Hugo Höcker

Enchnris . Sckiaffnerin
de§ Pbanes Margarete Pix .

PafioS , Diener de:
zugeben .

Näh . Kaiserallee 93

Svstcm „ ^ o ft " wird znm Preise
von .Mk . 86 .— abgegeben . Auch
kann dieselbe ausgetichen werden b.
F . H 'olff , Adlerstr. 40 . Tel . 3431

Lammstr. kimHof
billig zu verlausen

reg . Platzmangel ' Schlafzimmer ,
bell n . dunkel , Kücheneinricistun -
iwn , Diwan / Ehaisclongue , Tische
Stühle , Waschkommoden u . 5' tackst-' sckie m . it' iarmorplaiten . Kiichen-
chränke , Paneeiüretrer , Schreib¬

tische, taäbiiiasdiine . Bilder und
rpiegel , Teppiche . Portieren , 53et -

ten , kompl . Bettstellen . Federbek -
teir Pfeilir - n andere Kommoden ,
ersck. veo -eget n . Wand - ir Stand -
ibren . Sekretär (Prachtstück !, La -
dcntk'l.ke I und 2nir . Sdiränke .
Nähmaschine und viele andere ver¬
schiedene Möbel , bin echt indischer
Teppich . 1815517

Meion
ichanspieler :
PiihoS
Kantbaro ?

Gestalten eines
Bühne :

Kritblla
Pkiliste
Acikka

Sin Winzer
Sin Landmann

dito Hertel .
Ewald Schindler
^ Engen :Ke >:
Stückes auf der

^fuoeit Knlnbach .
Josef Grötzinger.Kart Arras .
Paul Gemmecke.
Herm . Benedict.Ein zweiter . Äa » d -

mann Ludwig Schneide r .
Dorfleute

Der neue Jnnenraum dos 1 . Bil¬
des im . Winzerfest " ist von Alb .
Wolf entworfen und ausüeführt .

Pause nach dem „Fremdling ".
Ans . : D-8 Ubr . Ende : geg. 10 Uhr .

Kaffe -Eröffnnng 7 Uhr .
Mittel -Preise .

Ter freie Eintritt ist für heute
aufgehoben .

| Cafe Metropol
Täglich abends von 8 Uhr »b

Künstler - Konzert .

Kaiscrstr . 23 ,
vis-ä-vis der

Tedm . Hochschule .
5473

Die ganze Aacht geöffnet .

Färberei u . ehern - R^schanstaft
vurm . lül . l ’ riulz , Akl.-Ges.

— Begründet 1846 —
85 Läden 600 Angestellte

■150 Annalimestellei ).— Teleuhou Kr . 63 . — 1607

3 m FriihjchMeillMllchm
empfehle ich :

^ Ia Amerik. Kerpe«linöl . . . I ; 1 Liter 80 J
I Ia Kerpentinöl-Krsaß „Blitzblank " . 1 Liter 60 4

Bester Ersatz für Terpentinöl .
! Warket-Aodani « . . . 2 Liter-Kannen ä 1 .80 Jt
Ia Stahtspähne . . 1 Pfmid 36 4

| Ia Staßlspäßne , prima geringelt . . 1 Pfund 48 4
^Hute Mohnermasse . 11 Kilo 1 . 20o # |
Ia Uarket - u. Linolenmwachs 1 Kilo 1 .60 , 1,78 Jl ]
lala „ „ 1 Kilo 1 .S0 2 .00
Sanitäts -Aodenöt . . . . 1 Liter 60 4 , 80 4
Avtzwosse . . l Pfund 60 4
Werg . . 1 Pfund 70 4

Ferner : 7063 .2 .11

Ia Iußvodenlack mit und ohne Farbe-,
in verschiedenen Farbtönen . . 1 Kilo 1 . 20

! Ia Aernsseinlack , mit u . ohne Farbe 1K . 1 . 60 , 1 .801
I Ia Ia Hartenmövellack, in prächtigen

Farbtönen in Dosen ä 40 , 60 4 , 1 .20 , 1

Waren frei ins Haus. Rabattmarke«.

j Weftenv -Drogerie ^ ZA :?^ >
! Sepfjlcnflraisc 128 Karlsruhe Ferufprechtt 513 .

TEKKO
die lichlechle Mdchbaie Hündbdikidiinj
für .Salons . Ihwder . Fefiiäle u - ähnliche Räume

O

u
ta

Billig zu verkaufen
weg . Abbruch unseres Hauses eine größere Anzahl gut erhaltener

Emil« - ,AlitfllflU - UmnlbMlMM
für Außenbeleuchtiing , Drehstrom 1.0 Ampere . 9j10 Std . Brenn¬
dauer , Fabrikat Körting & Matthießen , sowie

Ä ' " ’ '
Bogenlampen

12 Ampere , 8 Std . Brenndauer , Fabrikat Ä. E . G .

Geschwister Knopf
7W6 Karlsruhe .

Heirat .
Gut situierter 1. Herr , ver¬

mögend , mit sicherer Existenz u .
eig . Anwesen , 30 A . alt , sucht tischt,
geschästsgew . Fräulein mit einig ,
tausend Mart Vermögen behufs
baldiger Verehelichung kennen zu
leriikn . Phokugr . erwünscht . Ver¬
mittler verbeten . Diskretion Ehren¬
sache . (stesl . Lffert . uni . Är . B15606
an die Erp , der „ Bad . Presse " erbet .
Damenrad 1,110
Ist '

verkaufen.
Gerwigstr . 29, 3. >- t . links .

Konzerl-Zilher
zu verkaufen od . gegenPhotogr .-
Apporat umrutausch. Daselbstund
einige Polstersessel abzug . Blo531

»erubardstr. 8 . V . . r. , b. Lnglee.

Schön. ZmMldnai» L " .
verkaufen , wird auch gegen älteres
Fahrrad cingetauscht . B15c>o<t

Neue Babnbofftr . 7» 4 . « t . I.

Kinderbett , ML"« "
!-!

11t (Ui RnOll
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2.
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Gewerbeschule Karlsruhe.
Das Schnliabr 1913/14 beginnt am

Montag , t>en 28 . April 1913 .
TTn die-'cm Taa » baden sich die neucintrrtrnden Schüler , morgkns
Uhr . und die Schülerinnen , mittag « 2 Nhr. im Gewebeschulgcbüude,
Zirkel 22 mit Sckrechma : errat verleben , anzumelren ." Die Schüler sämtlicher zweite» Klassen haben sich am 29. und die
der d- itten Klassen am 3V. April , iewcrls morgens 7 Uhr. in ihren
i .üheren Klassenzimmern einzufinden . t ,Der Unrerrncht der »werten und dritten Madchenrlaffen beginnt
cn den gleichen Dageu . mitraas 2 Uhr, in der Südrndschnle.

Die
' Schüler und Schülerinnen der zweiten und dritten Klassen

werden ani 29 und 30 . Avril nach vollzogener Einweisung in die ver¬
schiedenen Krassen und nach Bekanntgabe des Stundenplans wieder

Rach dem Orisstatut über den Besuch der Gewerbeschule KarlZ-
r»he sind mit Ausnahme der Bäcker Metzger, Bierbrauer >rlle in den
übrigen Gewerben hiesiger Stadt (Karlsruhe , Mühlbury , Beiertheim .
Rüppurr , Grünwinkcl . Tarlanden . Rinrbemri beschäftigten Arbeiter
-Gesellen Gehsitan . Lehrlinge ) beiderlei Geschlechts unter 18 Jahren
verpflichtet die Gewerbeschule als ordentliche Schüler zu besuchen .

Rack 8 12 der landesherrlichen Verordnung vom 20 . Juli 1907
haben die Arbesigeber die zum Besuche der Gewerbeschule verpflichte-
sin Arbeiter und Arbeiterinnen beim Eintritt in die Arbeit oder Lehre
binnen 3 Tagen zum Schulbesuch anzumeldr ». .

Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehre rm Geschäft der
Eltern entbindet nickt von der Anmeldepflicht

Ter freiwillige Besuch der Gewerbeschule befreit vom Besuche der
allgemeinen Fortbildungsschule .

Zuwiderhandlungen gegen die statutaruchen Bestimmungen des
Ortsstatnts werden durch das Grossst . Bezirksamt nach § 3 des Ge¬
setzes vom 13. August 1904 mit Geldstrafe bis zu 20 Mark und im
Nnvermögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft .

Die Anmeldungen für die am 5 . Mai beginnenden

Fsrtbildungsknvse
der

Geselle« , Gehilfen und jüngere « Meister
werden täglich während der üblichen Bürostunden , ferner ,n der Ze .t
vom 24. bis mir 28. Avril , abends von 7 bis 9 Nhr, und am 27 . Avril ,
vvrmirtaqs von 19 bis 12 Nhr, auf der Kanzlei der Schule entgegen¬
genommen Anmeldebogen werden auf Wunsch auch zugestellt.

Beii genügender Beteiligung werden folgende Kurse eingerichtet:
Aktzeiche .-rkurfe.
Beizkurs für Schreincraehilfen . Praktische Hebungen .m der Beiz- ,

Mattier - , Lackier - und Polierkunst .
Buchführnugbknrfe für Handwerksmeister , deren Frauen u. Töch¬

ter Werkstatt- und kaufm gewerbliche Buchführung nach dem
Kolonnensvsiem. Aufstellen von Bilanzen , Wechsellehre , Ge¬
schäftsführung

4 . Fachtheoretische Meister -, Monteur - und Gehilfenkurse für Blech¬
ner und Jnstallatenre .

8 . Fnchzeichenknrse nach Berufen getrennt .
6. Freiyandzeichenkurse.
7. Garnier - und Modellirrkurs für Konditorengehilfen .
8 . GiaSätz- und Bergolbrknrs für Maler - , Anstreicher- und Glafer -

gehilfen.
0. SandvergaldekurS für Luchbindergehilfen .

10 Heizerkurs .
il . Holz- und Marmor -Malkursc für Maler , und Austeeichergehilfe« .

, i2 . Kunstgewerblicher Zeichenkurs für Lithographen , Steindrucker
und verwandte Berufe .

13. Kunstschmiedrkur? (praktischer Unterricht ) für Schloffergesellrn.
14. Körverzeichenkurs.

) 15. Leimfarb -Malknrs für Malerg -ehilfern‘ >6. Maschinistenkurs .
17. Metalltreibkurle :

a) für Kunstgewerbler :
b ) für Schlosser- , Blechner- und Kupferschmiedegesellen.

18. Schriftrnzcichenkurs .
19. Schwachstromkurs mit praktischen Jnstallationsübungrn für

Elektrotechniker. Mechaniker. Monteure u. verwandte Berufe .
20 Skizzierknrs für Schriflseber .

Starkstromkurs mit praktrschen Jnstastationsübunge » für Elektro¬
techniker . Mechaniker, Monteure und verwandte Berufe .

Statiker - und EifenbetonkurS für Bautrchniker und Architekten .
Lolkswirtickaftlicher und sozialer Bildungskurs für die Ange¬

hörigen aller Berufe .
24 . Borbereitunaskurke zur Meisterprüfung für Mcister .AnwLl.tcru .

Anwärterinnen .
Drese Kurse zerfallen in :

a ) Vorkurse, und
b) Hauptkurke.
In d ' e Hauvtkurse können nur solche Aufnahurc finden , die

eine Gewerbeschule mit Erfolg besucht haben.
. 23. Zuschneideknrs für Hcrrenschneidergrhilfen .
26 . Znschneidekurs kür Dameukchneider.geliilfen.

>27. ZuschneidekurS für Tamrnschneiderinncu mit Atelierunierrickt .
Auf Antrag könne » bei genügender Beteiligung auch hier nicht

angeführte Kurse eingerichtet werden .
Der Unterricht liegt in den Händen von nur erfahrenen und tüch¬

tige« Fachschnlmiinnern und Praktikern . ,
Die Kurs, unterstehen der Oberaufsicht des Grossst. Landesge¬

werbeamts Karlsruhe .
Beginn und Ende der Kurse : Mai 1913 bis Oktober 1913 . Der

Unterrichtsankang der einzelnen Kurse wird bei der Anmeldung be-
.kanntgegeben.

Das Schulaeld beträgt für die unter 7 . 22 und 24 genannt :»
Kurse 10 Mark , kür die übrigen Kurse (ausschl. Pos . 23 ) 3 Mark und
ist bei der Anmelduna zu zablen Das Schulgeld für den volkswirt¬
schaftlichen und sozialen Bildungskurs beträgt 2 Mark.

Für die Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung kann au- An¬
suchen . besonders bedürftigen Vcrlnebmern das Schulgeld mit Zu¬
stimmung der Handwerkskammer vom LandcZgewerbeamt bis auf 6
Mark ermäßigt werden . Für Personen , die nach vollständigem Be¬
suche eines Rorbereiinnaskürses . eines Statiker - und Eifenbeton -
kurses und eine? Garnier - und Modellierkn'sscs im darauffolgenden
Jahre nochmals einen solchen besuchen , ermäßigt sich die Teilnehmer¬
gebühr für den zweiten Kurs auf die Hälfte (5 Mark ).

Änmrrknna - Für Meisterprüfungskandidatrn und -Kandrdatinuen .
insbesondere für solche, di? keine Gelegenheit zum Besuche einer ge-
werlicken Scknle gehabt haben , empsreblt sich , die Borberertungskurfe

chur Meisterprüstrng mehrmalig zu besuchen . 6901
Die SÄnlleitnng erteilt gern jede weitere AuSknnft.

Karlsruhe . rm April 1913 .
Der Borstand der Gewerbeschule :

Rektor Kuhn .

21.
22.
23.

Verlanget ? Sie lictatbeständige giftfreie 6222

ttofmkavalkr-Gapeten
der Tapetenfabrik Coswig I. S. £

Broschüre gratis. — Spezialkollektionen für höc^ ste^ Vnsprüche.
„ Schloss Paretz “ Sammlung .

Niederlage bei H . Durand , Douglasstr . 26, Tel . 2435 .
Leistungsfähiges Spezialgeschäft neuzeitlicher IVanddekorationen .

ieb . Höhe , ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u . diskret.
KEISf Akzeptaustausch. Offerten mit RückportoAkzeptaustausch. Offerten mit
IüTalldendauk , Ann.-Exped ., Köln .

unter N . 2774 bef .
1132a

Webers ’s Hotel „Zur Krone “
Kronenburgerstrasse 26 — Strassburg — ■Telephon Nr. 585

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk. an . 5370»
Moderner Komfort , Elektr . Lidit. Zentralheizung, .

Waldstrasse 30

TeiWttn
und

Bruch-
ntaccaroui !

Lfd . 28 « b

maccaroni,
30

36

Pfg .dick
Pfd .

S
" OO dm .

Feinstemaccaroni
— nur in Paket —

ÄÄt 38 Pfg. !
■| , Psd !?Paket42 Pfg -

I si . P^ -Paket 50 Pfg j

| ülPfd ^Paket 60 Pfg . |

Gemüse Rudeln
breite Hausmacher
Pfund Jl O Pfg .

von an
Feinstessaurmachrr

— nur in Paket —
'« ■ 36
M-Hmsmacher

— nur in Paket —

\ äV 42,50
und 30 Pf- .

'
•&V 2 I, 25

und 30 dfs .

Zwetschgen
Pfd . OC2 Pfg .
von mm an

Feinst- 37301
PlochiiioDeischim

— in Paket —

Im 40 » . 60
Zwetschgen

l
°# » (SSi” 60 Ps°.
Kranzfeigen
Pfund 28 Pf - .

Birnschnitze
Pfund 25 Mg -

Feinste ganze
Birnhutzeln

Pfund 30 Pf ».

DampTäpTct
Pfund 4Q Pfd

Lallfornische
Pfirsiche und

Kirnen
Pfund 60 Pfd .

Aprikosen
Pfd . 70 - f und i, —

Satteln
Pfund 35 Pffl .

Mischohst
— sehr beliebt —

40 » 50 >Pfd .

bestes
ohne Stein Pfg .

kKiSM - llieM
Nur noch bis inkl. Freitag, den 25. April :

Asta Nielsen "4 ^
in

Zigeunerblut
Die Vagabundin .

Sensationsdrama in 3 Akten von G . Schätzler-Perasini.
r . In Szene gesetzt von Urban Gad . 7074

Ausserdem noch 2 Dramen, 1 Aktuell , ! Naturaufnahme, 2 Humoresken .

K>

&mn (ticfiee
QVctwn - SaipeSilioti

«ss»i»erstra»»« «Lr, Sbtstt -ft»*
bttovidtttt Ärk

in
«Ka^ ec} . Sfiee , 5Co4ao ,

. & m. b rt -
*» <{* » b = k»p»t <B
yerk*wfjjfe !i * <v

Grotze Spezial *
Aitsstrllung in

für Zimmer , Veranda und Diele .
Feine Peddigrohrseffel . Ml . 8 .5« , 1v.5v , iS .— his S8 .—
Feine Rohrtischchen . . Mk . 8 .75 . 11.—. IS .5V bis SS.—

Sme tmitoa ,

Gartenmöbel
Stühle , zusammenklappbar , mit Artiilehne.

aus Buchenholz . . . . . . Mk. 3 .5« und 4.5«
Tische . . Mk . 5.5« sind 8 .5«

föormlltrnn bestehend aus 2 Stühlen , 1 Tisch unb
Gun - k © aimUilCn , 1 Bank, uatur , weiß oder rot lackiert .Mk. S2 .—, 35 .3 « bis 30 .—

9lut gute O.ualrtäten. 7072

J .Heß ,
Lpezialhans für Kinderwagen « . Korbwaren.

Versand franko . Katalog gratis .

WrMMWÄejeSonat
am 1 . u . 16. Johanna Weber, Privat -
Zuschneideschule , Herrenstraße 38.

Schnittmuster -Verkauf. Jackett -
Kestüme werden angefertigt.

Restaurant „ZumElefanten"
Kaiserstraße 42 . lZwWell ilSIer- M 8rslke «strche )

Bringe meinen anerkannt gute « , kräftigen
Mittagslisch rn empfehlende Erinnerung.
Abonnenten erhalte « Borzugspreise .

Mit vorzüglicher Hochachtung

B12S0S .4 .4 P . Pfirscb , Restaurateur .
NB. Von abends 6 Uhr ab große Auswahl in Stammplatte «

& 70 Pfg . , sowie reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit .

.agerhaus
Eugen von Steffelin

GroBh . Hofspeditcur
: innimiinimiHHtMiiiiiHniiiiiiniiiiiiiiiiiiiMiiiniiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiis

Moderner, feuersicherer Eisenbetonbau . Elektr . Per¬
sonen- u. Lastenaufzug . Elektr .Licht Vaeuum-E.ntstaubungsantage .

Aufbewahrung toi* Koffern und Möbeln etc.
Möbelhabinenfür ganze Wohnuhgsemrichtuhgen.

Lagerräume u . Keller für Güter und ;Wareh alte Art
Prospekte zu Diensten.

iHimiiiHiiiiHuiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiHiiiiininiimiiii

Freitag Ludwigsplatz,
Samstag Staud Marktplatz.

Ganz frisch eingetrosfen
in hochfeiner Qualität :tolländer Schellfisch . 7953

eelachs, Cabliau Pfd . 50 A ,
Limandes -Rotzungen Pfd . 90 A ,
Prima Seelachs Pfd . 60 A .
Nordsee-Schollen Pfd . 50 A ,
Backschellsisch Pfd . 30 A -

Im Lokal Eroprinzenftr . 2 fortw .
frisch gebackene Fische Pfd . 50 A ,
ff. Fischkoteletts Pfd . 60 A -
Mache auf meine ne« eröffuete

Köstgeberei ' ItC aufmerksam .
BoikslpellehauS

Phil . Bechtel, WjMnzelA. 2.

Schüsseln .

Bestecke
in hall Horn , aohwarz

Büffelhorn , Metall
verniokelt

von Mark ! ♦— an.

Spargel -
Platten .

Spargel '
Service . 6916

Uonf Pnnuanfe « " ^ irmadruck itefen rasch und billia
kLaüI ^bv ll dir Druckerei ber „Vab . Preffe^

Spargel -
Heber

von SS Pfennig an.
Grosse Answahl !

Billig « Preis « !

Kaisers tr . 173
LHxuswarün, Gimwaren

Hauahaltartiket .

. Mem Kind hatte eine 2229a

Hechte ,
die allen Mitteln trotzte, Wohl auch
verschwand , aber immer wieder auf¬

staunt . wie schnell und gründlich
das Uebel dadurch beseitigt wurde .
C. Jesen "

. Dose 50 Pf . u . 1 M.
fstärkste Form ). In Karlsruhe :
W. Banm . Werderstr . 27 , H . Bieler ,
Kaiserstratze 223 . W. Tsckerning ,
Amalienstr . 19 , Carl Roth . Herren -
strahe 26/23, O. Mayer . Wilhelm -
stratze 20 ; sin Mühlburg : Max
Strauß ; in Durlach : Aug. Peter .

Hohe Preise
. für getragene

Me «- mi SamentileiöK ,
Schuhe . Stiesel «. s. w. zahlt u.

bittet um Offerten 6635*.
Weintratib, MmM . 52.
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Nt- h. Nrupe»ß-«äre aus dem OMersstande .
— Karlsrnhe , 24 . April . Die Lage der Altpenfionäre und ihrer

Hinterbliebenen im Verhältnis zu derjenigen der Reupensionäre ist
seit langem schon für die Betroffenen ein Gegenstand ernster Sorgeund lebhafter Wünsche nach Gleichstellung gewesen. Im Anschluß an
eine sehr empfehlenswerte , weiter unten angeführte Schrift von
Oberstleutnant z. D . Hermann Frhr . Röder »on Diersburg (deren
Verbreitung schon im Interesse der mit dem Reinerlös bedachten Hin¬terbliebenen inaktiver Offiziere sehr zu wünschen ist) , hat vor kurzemGeneralleutnant z. D. v. Görtz in der „Kreuz-Zeitung " zu dieser
Frage näher Äeklung genommen. Wir glauben unserseits der
Sache nicht besser dienen zu können, als daß wir im Nachfolgendendie Ausführungen dieses hohen Offiziers im Wortlaut wiedergeben.Es heißt da :

In der Sitzung des Reichstags vom 20 . Februar 1913 wurden die
verbündeten Regierungen durch einen Antrag Arnstadt (deutschk.) ,welchen die AbgA . Graf Westarp (dtschk .) , Erzberger (Z.), Beck (utl .)und Kopfch (Fortschr. Vp .) unterstützten, ersucht der Frage der Alt -
peustonire im Reiche näherzutreten , und am 5. April 1913 erklärteder Staatssekretär des Reichsschatzamtes, es liege in der Absicht der
verbündeten Regierungen , einen Gesetzentwurf, welcher die Bezügeder Kriegsteilnehmer in der Richtung der vom Reichstage ausgespro¬chenen Wünsche festsetzt, de« Reichstage vorzulege».Das bezieht sich auf fragendes : Es ift in der Oeffentlichkeitwenig bekannt, daß pensionierte Offiziere u. Sanitätsoffiziere , welchedie Gehattsaufbefferungen vom 1 . April 1897 bezw. 1 . April 1908
nicht mehr im aktive« Dienste erlebt haben , ein erheblich niedrigeres
Ruhegehalt (Pension ) beziehen, als ihre seitdem verabschiedeten, vom
Glück mehr begünstigten Kameraden , aus gleichem Dienstgrad und
Dienstalter . Die Pension ist in ihrer Höhe abhängig von derjenigendes penfionssähigen Diensteinkommens, das der Pensionär bei sei¬nem Ausscheiden ans dem aktiveu Dienste bezogen hat . Dieses Ein¬kommen alias Gehakt ist im Laufe der Zeiten aufgebessert worden .Das Achtzigstel bezw Sechzigstel ist also für den «och aktiv Dienen¬
den gestiegen, für den Altpensionär blieb es aber bei der Höhe sei¬nes BruMeils . Die HSchstpenfion des einzelnen Dienstgrades beträgtim allgemeinen nach 38 bezw . 40 Dienstjahren drei Viertel (*/») des
letzte» Gehaltes . Steigt dieses, dann steigt auch das Dreiviertel da¬von. Die Erhöhungen des Gehalte » kommen fiir den vor solchen
Ausgeschiedenen, also auch in der Pensionshöhe , nicht z«r Geltung .Diese Ungleichheiten werden natürlich besonders hart in einemStande empfunden , in dem viele Männer je nach ihrer Beurteilungdurch augenblickliche Vorgesetzte oder infolge Ungunst der Verhältnisseim besten Mannesalter oft sehr wider Willen dem Berufe entsagen
müssen .

Die neuesten Gehattsaufbefferungen nom 1 . April 1908 — ohnerückwirkende Kraft auch für die Höhe der Penfion — ergeben den son¬derbaren Zustand, daß z. B . Offiziere und Sanitätsoffiziere , die einenoder mehrere der Xriege » itgemacht haben, die zu DeutschlandsEinigung führten , eine niedrigere Pension beziehen, als diejenigenHerren , die in gleichem Dienstalter und Dienstgrade , aber erst «ach
: 1 . April 1908 verabschiedet wurden , erhalten , die aber noch die
Schulbank drückten , als jene bereits ihre Hanl für König und Vater¬land zu Markte trugen . Man sage nicht , daß , wen« die Kriegsteil¬nehmer durch Verwundungen ob« : Krankheiten in jener Zeit dauernd
gesundheitlich geschädigt wurden , sie besonders entschädigt worden
seien . Viele von ihnen haben das Pech gehabt , nie angeschossen zuwerden, und alle haben im Kriege ohne Zweifel Gesundheitsstörungendavongetragen , die sich bei zunehmendem Alter geltend mache», ohne
zunächst gerade zur Notwendigkeit fremder Wartung und Pflege zuführen . Es kommt noch dazu, daß vielleicht im Augenblick des Aus¬
scheidens aus dem Dienste der Zusammenhang zwischen dem Leidenund dem Kriege sich nicht mehr Nachweise« ließ . Damals aber habensie in ihrem jugendlichen, leichten Sinn es sich nicht bescheinigen las¬sen, daß sie etwa infolge von Regen- oder Schnee-Biwaks Erkältun¬
gen sich zugezogen haben , die rheumatische Beschwerden, Lungen - oder
Halsübel zur Folge hatten , die immer empfindlicher im höheren Alterwerden . Das nützt alles nicht, es kann nicht bewiesen werden , von' Pensions -Erhöhungen ist keine Rede . Man sage ferner nicht, die Un¬
terlassung bescheinigten Nachweises fei Schuld des Betreffenden ! Werwollte es dem jungen oder älteren Offizier im Kriege verdenken,wenn er es verschmäht, de» Vorgesetzten oder den Arzt um solche Be¬
scheinigung zu bitten ? Gerade der passionierte, ftendige Offizier wirdes am wenigsten tun , schon deshalb nicht , weil er sich sonst vielleichtals ..krank" am nächsten Tags znm „Schwamm" versetzt sieht. Ichglaube , wir hätten schon lyphuskrank oder dergleichen sein muffen,wenn wir uns außer wegen Verwundung an einen Arzt hätten wen¬den sollen . Das war freilich sehr ideal gedacht , aber es war mit Rück¬
sicht auf die Zukunft sehr unpraktisch! Der Verwundete hat es ein¬
facher , er trägt das corpus delicti sichtbar ttn sich.Die heutige Lage der Penfionsverhältniffe zeitigt überraschendeErscheinungen. Ein kommandierender General , der die drei Kriegein der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts als Leutnant oder
Hauptmann mitgemacht hat , den pour le merite , das Eiserne Kreuzerster Klaffe und einen Schwerterorden besitzt, aber nach 40jährigerDienstzeit vor dem 1 . April 1908 pensioniert wurde , erhält z. B.2992 Mark weniger Pension , als ein anderer , der zwar ebenso langeaber zu seinem größten Leidwesen immer im Frieden gedient hat , je¬
doch erst nach dem 1 . April ausgeschieden ist . Der Unterschied beim
Divisionskommandeur würde unter analogen Berhältniffen 1898 Mk.,beim Brigadekommandeur unter Zugrundelegung einer 37jährige »Dienstzeit 800 Mark , beim Oberstleutnant nach 33jähriger Dienstzeit1827 Mark betragen ! ! Das Witwengeld ist in den vier angeführtenFällen um 2000 , 2000 , 790 und 731 Mark verschieden . In den an-deren Dienststellen find unter analogen Berhältniffen die Unterschiedeweniger groß, differieren aber in der Pensionshöhe immer noch uni1312 bis 215 Mark und bei Witwen um 526 bis 86 Mark .

Bei Richtkriegsteilnehmern — die aber auch ob Alt - oder Neu-pensionäre ihre Schuldigkeit taten — sind die Differenzzahlen zwischenvor und nach dem 1 . April 1908 Pensionierten 2992 (KommandierendeGeneral ) und 377 Mark (Leutnant bezw. Assistenzarzt 2. Klaffe ) , fürderen Witwen 2000 bezw . 130 Mark . Erwägt man nun ferner , daßalle Feldzugsoffiziere — aber auch die überwiegende Zahl der
'
heu¬tigen Altpenfionäre . die nicht Kriegsteilnehmer sind — noch ihreLeutnantszeit mtt den berühmten 25 oder 30 Talern , einen Teil ihrerHauptmannszeit mit 60 Talern Monatsgehalt durchgemacht haben ,-sich bis 1883 ohne Pferdegeld behelfen muhten , dann ist es erklärlich,daß sie alle von ihren eigenen Mitteln (oder denjenigen ihrer An¬gehörigen) erheblich znfetzen mußten . Auch fei nicht vergessen , daßsämtliche Altpenfionäre als ehemalige Vorgesetzte und ältere Kamera¬den de« Renpensionitten und vielen jetzt noch akttven Offizieren einstdie richtige Wege gewiesen haben ! Ist es da nicht ein nobile officiumdes Reiches für alle Altpenfionäre und für deren Hinterbliebene diegleich hohe Penfion » die ihre jüngeren Dienstgradgenossen beziehen,« inzoführen ? Der Staat darf doch nicht für die Zöglinge und Schülsrbe^ r sorgen, als für ihre Lehrer ! Zur Aufbefferung aller Gehälterund Renpenfivnen darf der Altpenfionär »on feiner kärglichen Pensionauf dem Wege neuer höherer Steuern beitragen . Er ftlksst aber hat>nichts davon ?

Es wäre wirklich sehr wünschenswert, daß der Reichstag — ent¬
brechend dev zu erwartenden Vorschlägen des Staatssekretärs des
Reichsschatzamtes — sich außer mit der Lage der Veteranen aus dem
Unteroffizier - mtb Mannschaftsstande auch mtt derjenigen der Alt -
jpenfionäre ans de« Offizierstande beschäftigte und nachstehende Be¬
stimmung träfe : „Das fiir die bereits verabschiedeten Offiziere gültig
gewesene p« ffionssähige DieNstemkommen und demgemäß deren Pen -
ponsgebührniffe steigen jeweils mit dem penstonsfähigen Dienst-
«inkommen der Dienstgradgenoffen des gleichen Dienstalters in der
Aktivität . falls dieses Einkommen durch spätere Gesetze erhöht wurde
«der werden sollte.

" Wer sich über den ©gjenftaai )

_ » rrsft . ,
näher unterrichten will und auch über die unter den verabschiedeten
Offizieren bezw . unter deren Witwen herrschende Not , möge in der
soeben erschienenen Schrift „Zur Gleichstellung der Altpensionäre und
ihrer Hinterbliebenen mit den Nenpenfionären auf Grund des letzten
Offizierpensionsgesetzes von Oberstleutnant z D . Hermann Frhrn .Röder v. Diersburg " weiteres Nachlesen . Die Denkschrift, welche die
Gründe hierfür eingehend und rein sachlich zur Aufklärung erörtert ,wird dringend empfohlen, zumal der Reinertrag für Witwen und
Waisen inaktiver Offiziere und Sanitätsoffiziere verwandt werden
wird . 8'

, 24 Seiten , Dresden , Verlag C . Heinrich, beziehbar durch
jede Buchhandlung .) Generalleutnant z. D . v . G ö r tz.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem

11 . April 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Geheimen Hoftat Dr .Adolf von Oechelhvenser an der Technischen Hochschule Karlsruhe das
Kommandenrkrenz zweite: Klaffe Höchstihres Ordens vom ZähringerLöwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog haben Sich unter dem
12 . April 1913 gnädigst bewogen gesunden, den nachgcnannten König¬
lich Preußischen Offizieren und Militärbeamten Hochstihren Orden
vom Zähringer Löwen zu verleihen : a) das Ritterkreuz zweiter Klaffemit Eichenlaub : dem Hauptmann Büttner beim Stabe des 9. Lothrin¬
gischen Infanterieregiments Rr . 173 und dem Festnngsbauhcmpt -
mwmi a . D . Haeusler , bisher bei der Fortifikation der Oberrhein -
befestianngen .

' bl das Ritterkreuz zweiter Klaffe: dem Hauptmann
Dttfe , Batteriechef im Thüringischen Futzartillerieregiment Rr . 18,dem überzähligen Rittmeister Grafen von Helmstatt im Ulanenregi¬ment Prinz August von Württemberg (Posenschen ) Nr . 10 nick» dem
Oberintcndanturbauscftetär a . D , Forell , bisher bei der Intendantur: 4 Armeekorps.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 17 . April
1912 gnädigst geruht , den Landgerichtsrat Dr . August Aberle in
Mannheim unter Enthebung von feiner Stelle als Vorsitzender eine:
Kammer für Handelssachen beim Landgericht daselbst in gleicher
Eigenschaft nach Radolfzell zu versetzen , sowie den Amtsrichter Dr .
Edgar Arnold in Schwetzingen zum Landrichter in Mannheim zu er¬
nennen .

Von den badischen Staatseisenbahnen .
□ Karlsruhe, 24 . April . Am 1 . Mai 191.3 treten im Per¬

sonenverkehr der Bad. Staatsbahne « , wie die amtl . „Karlsr.
Ztg .

" meldet , folgende Neuerungen in Kraft :
An Lehrlinge aller Art, männlichen und weiblichen Ge¬

schlechts , werden zum Besuch einer außerhalb des Wohrorts be¬
findlichen Lehre Arbeiterkarten abgegeben . Von den Lehrlin¬
gen , die nicht mit mechanischen oder Handarbeiten beschäftigt
find, also nicht zu den Arbeitern im engeren Sinne des Wortes
gehören (z . B . Kaufmannslehrlinge u . dgl.) , ist als Ausweis
eine Bescheinigung des Lehrherrn zu erbringen, daß sie bei ihm
in der Lehre stehen. Diese Bescheinigung muß bei jeder Fahr¬
kartenlösung vorgelegt werden . Sie darf nur auf eine Personlauten und muß beim Wechsel des Kalenderjahres oder, wenn
sie unleserlich geworden ist, erneuert werden . Es muß aus ihr
ersichtlich sein , daß das Lehrverhältnis zur Zeit der Lösung der
Fahrkarten noch besteht. Die Vergünstigung, daß mit Arbei¬
terwochenkarten ausnahmsweise mit besonderer Genehmigung
der Eeneraldirektion Schnell - und Eilzüge benutzt werden dür¬
fen , kann den Lehrlingen, die zufolge ihrer Beschäftigung nicht
zu den Arbeitern im engeren Sinne des Wortes gehören
(Kaufmannslehrlinge u . dgl.) , im Hinblick auf die entgegen¬
stehenden Bestimmungen des Reichsstempelgesetzes nicht ein¬
geräumt werden . .

Die Tarifvergünstigung, wonach Lehrlinge Arbeiterkarten
erhalten, erstreckt sich auch auf die badischen Strecken der Main-
Reckarbahn.

Sommerkarten Mannheim-Heidelberg werden am Fron-
leich^amstag künftig während des ganzen Tages ausgegeben.

vre Berliner Ausstellung : Vas Aind.
( Von unserem Mitarbeiter .)

f Berlin , 1k . April . Berlin gefällt sich jetzt in einer Manie : es
arrangiert Ausstellungen . Der Todesseufzer der einen füllt immer
mit dem ersten Lebensschrei der nächsten zusammen. Und es hält
schwer, all den vielen Rufen nachzukommen , wenn sie in gar zu rascher
Reihenfolge ertönen . Diesmal bittet „das Kind " in gewohnt eigen-
sinniger, egoisttfcher Art um Zuspruch und Beachtung, und das sehtviel umfassende Programm der Ausstellung verheißt interessante Auf
schlösse über die körperliche und geistige Entwicklung des Kindes . Der
heißungen, die nur zumteil erfüllt worden. Man fchlägt ein wenigüber die,Stränge , verliert sich in (an und für sich ganz interessante und
amüsante ) Details und drängt die Reklame wieder arg in den Vorder
grund , während man sich doch hübsch in der streng wissenschaftlich -päda-
gogischenBahn hätte bewegen können. ZumBeispiel ist das hygienische
Element , bei der Kindererziehung das weitaus wichtigste, nur wenig
berücksichtigt . Ein paar interessante Statistiken über Säuglings - una
Tuberkulosesterblichkeit, eine psychologisch bemerkenswerte über Ver.
brechen in jugendlichen Jahren , eine überaus übersichtliche Darstellung
der häufigsten Zahnkrankheiten , und Abnormitäten bei . Kindern , das
ist alles .

Den Werdegang des Kindes zu demonstrieren , postiett und prüfen
tiert sich in den weiten Hallen eine mannigfache Welt . Die duftigste:,
Babyausstattungen harren der winzigen Körperlichkeit der Säug¬
ling« und hundert Arten von Milch i kondensierte, Backhaus, Bolle
Poghurt ) und die prächtigsten Nährpräparate versuchen , die Mütter -
milch zu ersetzen . Auf die ersten Betätigungen auf geistigem Gebiet
weisen die Selbstbeschäftigungsspiele hin . Vorlagen aus dem Anschau
ungrunterricht , die Kindergärten usw . Was uns die Schulen zu sagen
haben , die sich den praktischen , freiheitl ' chen Bestrebungen und Strö ,
mungen unserer modernen Zeit in ihren Unterrichtsmethoden stwunderbar anzuschmiegen versuchen, ist durchweg erfreulich. Imme :
mehr macht sich die Bewegung geltend , den Kindern durch frei ersonne¬
nes Gestalten und Formen , also durch plastische Beispiele das natür
lich« Verständnis fiir die Zusammengehörigheit der Begrifft zu er
leichtern. Und recht prächtige Schöpfungen sieht man da , von Knaben -
und Mädchenhand, die in kindlicher Unvollkommenheit, in tastendem
Ausdruck fast unbewußt das Rechte treffen : Lebenserscheinungen, grau,nüchtern, aller Poesie entkleidet, so, wie sie wirklich sind .

Dem Leben innig abgelauschte zoologische Gruppen in verschlosse¬
nen Vitrinen , die einen tieft « Einblick in das intime Tierleben ge¬
statten , stellen den Schulmuseen, denen sie entlehnt sind , ein vorzüg
liches Zeugnis aus . Kinderbücher, Kinderspielzeug , bei dem es wirk
lich schon tüchtig aufs Komponieren rud Kombinieren herausgeht ,
locken für die Freistunden . Lehrreiche Einblicke kann man in die Fort
bildungsanstalten tun , die für künftige Berufe zweckmäßig vorbereiten

Wo die soziale Frauenarbeit hilfreich in das Erziehungsproblemder Jugend eiugreift , sind nur höchst sympathische , segensreiche Mo
mente zu konstatieren. Ueberaus zahlreich find die Wohlfahrtseiurich
tungen , all di« Krippen und Horte , die Jugendgärten ufw. vertreten
Mit ihren Arbeitsprodukten verraten sic schon, was für Zwecke sie ver¬
folgen . Naturschutz und Pflege , ftines , gesundes Ausarbeiten in
frischer Lust und Gefelligkeitspslege. Auf reiht gesunder Basis wurzelt«nfifte Jugend , dev alle Schleusen hilfsbereiter , durchgeistigter Mensch .

- .
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lichkeit sich öffnen, ihr die Wege zu erfolgreicher Zukunft zu öffne«.
'

Nicht umsonst leben wir im Jahrhundert des Kindes .

Freilegung des prochaska-venkmals.
, — Wer hätte in diesen Tagen nicht von Eleonore Prochaska g«hört , jener Heldenjungfrau , die unter dem Namen August Renz sindem Lützowschen Freikorps anschloß? In der Schlacht an der Göhrdam 16. September 1813 wurde ihr , wie Leutnant Förster sehr anschau ,lich erzählt , durch einen Kartäffchenschuß der Schenkel zerschmetterrund zusammenbrechend rief sie : „Herr Leutnant , ich bin ein Mädchen.'Zwei Briefe an ihren Bruder , aus dem ersten Biwak und kurz v». !
der Schlacht, zeugen noch heute von ihrem reine « Sinn , ihrem große,und edlen Herzen.

Nun ihr ist zwar in Dannenberg a . d . Elbe , wo sie am 5 . Oktooc»
ihren Wunden erlag , auf dem St . Annenfriedhose ein Denkmal er¬
richtet , und die Eich« an ihrem Grabe hat sich auch prächtig entwickeltaber unmittelbar daneben erheben sich häßliche Hinrergebäude , di:
durch nichts zu verdecken sind . Rings um den Friedhof nichts al >
unansehnliche Hintergebäude einer Kleinstadt von weniger als 2M
Einwohnern , was nützen da die schönsten Anlagen ! Fremde könne «,
schon kaum den Zugang zum Friedhofe finden . Von allen Seiten hör.man Klagen über seine Verwahrlosung . Und dabei liegt in der ande¬
ren Friedhofsecke noch der Körner -Stein , auf dem das „Bundesliel
vor der Schlacht" gedichtet wurde , jenes gewaltige , lebendige Zeugni !
von allem , was die Freiheitskämpfer damals innerlich bewegte !

Das Knute anders werden durch eine Freilegung des ProchaskaDenkmals . Aber 60M Mark sind erforderlich ; die müssen von aus :
wätts uns zu Hilft kommen , dann weiten jene Denkmäler würdig zraller Herzen reden. Sollten die Baterlandsfreunde das nicht auf¬
bringen , wo doch gerade dieft kleinen Denkmäler geifttg so viel bc.deuten und in unftrem Volke eine heilige Mission erfüllen , nämlich u
schwerer Zeit immer wieder Opftrlust , Sterbensfteudigkeit und chrift
liche« Heldenmut zu lehren ?

„Nur in dem Opfertod reist uns das Glück"
, so dachten jene Heldenund starben gern für das Glück, das wir jetzt genießen . Wer bringtnun ein Dankopftr für sie in dieftm Jubeljahr ? Wer hätte für solche ,

Zweck auch einmal ein« größere Summe übrig ? Wer unternimmt esbei seinen Bekannten ein .wenig zu sammeln und wären es nur Pfen ,
nige ? Ihr deuffchen Jungfrauen , es gilt , eure Eleonore Prochasks
zu ehren , wollt ihr mir nicht dabei helft « ? Gaben für den Prochaska.
fonds erbittet Pastor Bode, Dannenberg (Elbe ).

Briefkasten .
(Anftagen können nur Berücksich-igung finden , wenn die laufend »
Abonnementsqnittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigeftig«

werden .j
Brieflich erledigt : E . H . in W . (555 ) ; H . B . hier (556 ) : I - Pfin M . -Rh . (564) : P . M . (567) ; S . M . Rr . 820 (569 ) ; W . Sch . in M

(569a ) ; C . Sch . in Sch . (578) ; Fr . Sch . in W . (580) ; F . I . R . (585 ) .A . 09 (586) ; K . Rr . 100 (591) , A . K . in Sch . (596) ; <5 . B . M . (597)Gr. 1000 (602) ; F . K ., Karlsr . (603) ; A. H . in G. (604) .
L. F . : Anfrage kann erst nach Ramensangabe beantwortet

werden . (559)
I . Sch . in K. : Das überfahren « Huhn ist mm Ihnen zu « setzen ,es fti denn, daß den Besitzer insofern ein Verschulden trifft , daß erdi« Hühner gegen ein orts - oder bezirkspolizeiliches Verbot frei um

herlauftn ließ . (571)
Frau E. B . hier und St . E . in Forcen « : Altersrente erhält der

Versicherte erst vom vollendeten siebzigsten Lebensjahr an , in beiden
Fällen ist danach die Altersrente noch nicht erworben . (572 und 573 )

F . K. in B .-B. : Für ein Hypotheken- und Kommisiionsbureau isteine Handelsregister -Eintragung weder oorgeschrieben noch bei kleiner
Praxis zulässig, weil die Kommissionsgeschäfte mit Handelskommissiu'
ne« (Ankauf oder Verkauf von , Waren oder Wertpapieren ) nichts zutun haben . Es genügt die polizeiliche Konzession und die Einhaltungder polizeilichen Vorschriften. (575)

A. M . 73 : Rach den geschilderten Verhältnissen sind alle Kinder
der bedürftigen und schwerkvanken Mutter gegenüber unterhalte -
pflichttg und zur Gewährung des Unterhalts in der Lage . Die Tochter
hat durch Aufnahme in ihre Familie ihre Verpflichtung erfüllt , di,
beiden Söhne können den angeforderten angemessenen Mouatsbeitrag
von je 20 Mark nicht weigern . (583)

A. R . in Bad -R . : Unbestellte Ware braucht
'
man nicht anzunehmen .Die Lieferanttn kann die Abnahme auch nicht dadurch erzwingen , daß

sie die Zustimmung zur Abfindung voraussetzt , wenn nicht innerhalbeiner Frist Gegenteiliges geschrieben wird . Im Einzelfall kann eine
Verpflichtung zu einer derartigen Gegenerklärung bei besonders ge¬
lagerten Vertragsverhättniffen vorliegen . (584)

Rach E . : Ein Anspruch auf ein Heilverfahren besteht überhaupt
nicht, die Anordnung eines solchen liegt im Ermessen der Berfiche -
rungsanstalt und tritt ein , wenn eine drohende Invalidität wahr¬
scheinlich hierdurch abgewendet oder eine vorhandene Invali¬dität herabgesetzt werden kann. Eine Entziehung der Rente kann
während der Dauer des Heilverfahrens ganz oder teilweise eintreten ,den Angehörigen bleibt eine Angehörigen -Unterstützung, nach Be <
endigung des Heilverfahrens besteht je nach der Erwerbsfähigkeit de ,
Versicherten Anspruch auf die frühere oder eine geminderte Mute . (287 )

Rach L. : Die Ehe soll vor dem zuständigen Standesbeamten (in
dessen Bezirk einer der Verlobten seinen Wohnsitz oder Aufenthaltsort
Hai) geschlossen werden, darf jedoch auf Grund einer schriftlichen Er¬
mächtigung (in der auch die Bornahme des Aufgebots zu bescheinige »
ist) auch vor dem Standesbeamten eines anderen Bezirks geschlossen
werden. Dieft Ermächtigung kann nur beim Vorliegen gesetzliche»
Bedenken versagt werden, es handelt sich daher nicht um eine Gefällig¬
keit des Standesbeamten . (590)

K. L., Khe.-R . : Eine Bauvorfchrift , daß Grenzzäun « nur auf de»
rechten Seite ( !) anzulegen und zn unterhalten find, besteht für Rüp -
pur nicht. Der Grenzzaun ist nach bürgerlichem Recht auf dem eigenen
Grund zu errichten , kann aber gemeinschaftlich auf der Grenze er¬
richtet und unterhalten werden . Die Anpflanzung von Hecken an den
Zaun ist zulässig. (594 )

A . I . hier . Wenden Sie sich an die Geschäftsstelle der National -
fiugspende Berlin .

E . H. S . Sie können noch dieses Jahr eintreten ; melden Sie sich
im September bei einem Truppenteil . (600 )

L. R . in R. Ob Sie wegen Ihrer verminderten Sehkraft tauglich '
sind , entscheidet s. Zt . der Truppenarzt . Sie können sich bis Ende
September als Freiwilliger melden . Die Kqsten als Einjahrig -Frei¬
williger sind individuell , Sie können beim Fußartillerie -Regiment
jedoch mit 2000 bis 3000 Mark auskommen . Rach Beendigung Ihrer
Dienstzeit stehen Ihnen die Zeug-, Feuerwerks - , Intendantur - und
Zahlmeisterlaufbahn offen. (598 )

G00SSTES HOTEL DEUTSCHLANDS
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k DlSsudrsuL
Spezialgeschäft

Erbprinzenstr . 31 .
Telephon 3092.

Jean

Kissel
Hoflieferant

Kaiserstrasse Nr . 150
Telephon 335 u. 3345

empfiehlt
frifdie Feldien,

Maififche
Rheinsalra , Zander,

Heilbutt , Seezungen ,
Rotzungen, Kabeliau ,
tiolländ. Sctiellflsclie.

Spargel,
täglich irisch gestochen .

Matjes-Heringe
Malta-Kartoffeln.

Obst- und
Gemüsekonserven
in grösst . Auswahl billigst

Rabattmarken .
Sorgfältiger Versand .

Eine Frau , Mfi “
juckt Kunden. A. Brubae .her ,
Mühlburg . Maxaustr. 42. iS iaM8o.l

Automobil
Viersitzer, Zweinzylinder . in tadel¬
losem Zustand , für 800 Mk » zu
verkaufen . •

Geil . Offerte unter Nr . B15507
au die Exped. der „ Bad . Preise ."

Schlafzimmer | £ SS1
sehr billig abzugeben. 7059

Kronenstraste 3S,

Techniker gesucht .
Ltadtgemeinde sucht selbständigen

Zeichner für Hoch- und Tiefbau -
Arbeiten.

Offerten nntsr Nr . 3694a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb .

Geometer gesucht.
Geprüfter Geometer für städt.

Dienste gesucht.
Offerten unter dir. 8093 « an die

Expedition der „Bad . Presse" erb.

Existenz .

Kleine , aber sehr einträg¬
licheVcrsandniederlage , welche
bis dreihundert Mark monat¬
lichen Verdienst . abwirft , soll
einem intelligenten , möglichst
verheirateten Herrn von aus¬
wärtiger , langjährig be '
stehender Firma eingerichtet ,
werden und erfolgt persönliche
Unterweisung , wobei vorzüg¬
liche Resultate vorgelegt
werden, daher Reellität sofort
ersichtlich .

Berücksichtigt wird nur ehren¬
hafter Herr (auch Nichtkauf¬
mann ) , dem an solidem,
dauerndem Einkommen ge¬
legen ist . Zur Uebernahme
genügen fünfzehnhundert
Mark Barmittel , deren Besitz
nachzuwetsen ist.

Briefe snb B . K . 813 an
Haasenstein & Vogler, A .-G .,
Karlsruhe . 3981a

Provisionsreisender
für gesckiiftl . Druckarbeiten gesucht .

Druckerei Battiany
1815541 Zäliringrrstr . 9.

MeffMreiber
| wollen ihre Adresse und ver¬
langten Preis unter Nr . 7067
an die Exped . der „ Bad . |
Presse" abgeben. Nur selbst¬
geschriebene Offerten .

MSm SainMneiSer
für sofort gesucht . Bl5479
Ras Roth , Draisstr . 17 . 2. Et .

Tücht. Kolzdreher
findet sofort dauernde Akkordarbeit

bei Ölir . Ami « , Stuhlfabrik .
Karlsruhe . Sofienstr . 9.

Kansdieticr.
Für - sofort suche zuverlässig.

Hausdiener , gedienter Militär .
Gute Zsügnrfie Bedingung .

Adressen sind unter Nr . 7076
an -dieExped. der „Bad . Presse"
abzugeben. 2.1

Lausbursche»
schulentlassen, welcher gut radfah -
ren kann , gesucht . B15476.3.1

Kifilcl & Co . , Adlerstr . 4 .
Aust. Junge findet in besserem

Friseürgeschäst Lehrstelle.
Offert , unter Nr. B15519 an die

Expeditigir der „ Bad . Preffe " erb.
Mehrere einfache
jüttderfrcfulein ,

die auch etwas Zimmerarbeit über¬
nehmen und - nähen -können, nach
Frankreich gesucht . 7070

Stellenvermittlmrgsbiiro
des bad Frauenvereins.

Karlsruhe i . B, . Serrenstr . 43 . pt.

TWge deibsdim
für fcsori gesucht. Offerten mit
GebaltSansprüchen , Zeugnisabsckr.
u . Bild an 7069 .2 .1

Sanatorium Bühlerhühe ,
Plattig , Post Bühlertal , . B.

Bon alter , angesehener Lebensversicherungs -Gesell¬
schaft für Karlsruhe und Umgebung ein tüchtiger

Hcinptvrrtretrv
gesucht . Bor allem wird auf einen Herrn reflektiert , der
im Stande ist , gegen entsprechende Provision und eventl.
Fixum ein gutes fortlaufendes Ncugeschäft beiznbringen .
Offerten unter Nr . 7637 an die Expedition der „Lad.
Presse" erbeten .

Sichere Existenz
Bietet sich einem routinierten Herrn mit Vertrauen erweckendem Aus -

■
tv

at
c
s
n Direktions - Beamter '

bei einer alten , gut eingeführten Versicherungsgesellschaft mit sämt¬
lichen Branchen incl . Feuer . Aichtfachmann erhalt gründliche fach¬
männischeAnt Bildung. Ter Beamte wird in der Hauptsache zum acgui-
niorischen Besuche von Mitgliedern , deren Verbände rm Bertragsver -
bältnis zur Gesellschaft stehen , verwendet und gegen Fixum angestellt.
Nur Herren , die entweder schon im Versicherungssache tätig waren ,
oder sich dazu qualifiziert fühlen , und einen unbescholtenen Leumund
besitzen, werden gebeten, ausführliche Offerten NIbst^Lebenslauf und
Referenzen unt . Chiffre 7077 an die Exped . der „Bad . Presse aufzugeb .

Tüchtige erste

erkäuferiftnen
per sofort oder später gesucht . 7052

Wilh . Zeumer , TSSi .

Jacken -Kostiimeum “iT
Ein Posten aus Geraer Stofen

grau gestreift und modefarbig, reine Wolle . . .

Ein Posten Man und schwarze Kammgarn -
Kostüme .

Ein Posten englische Stoffarten Jacken-
KOStÜntO prima Qualitäten, beste Verarbeitung .

Ein Posten Backfisch-Kostüme
in marine u. farbigen Stoffen, jugendliche Aufmachung

in Seide , Spitzen , Eolienne ,
Voile und Alpacca

25 - , 28 - und 32 - "" Mark

27 - , 32.- und 35 - ” Mark

22 - , 26 - und 32 - ” Mark

25 - , 29.- und 36 - - Mark

n - Mäntel 7073

Mk. 20.- , 28.- , 45 .- , 58.- *
Marg . Peter , vorm. Dung

Kaiserstrasse 86 Telephon 2723.

^ Fräulein '• c
welches französisch spricht u . schnei¬
dern kann . z . ein . 10s . Mädch. ges.
Ä15590 Ritterstrafie 5 . III . St ..
BLöcliin ,

die auch Hausarbeit übernimmt , in
Herrschastshaus nach Ettlingen
gesucht . Eintritt sofort oder 1 . Mai .

Näheres B15503
Kriegstr. 76 , II , Karlsruhe .

Per sofort oder 1 . Mai saub-
Mädchen , welches kochenkann

». und Hausarbeit verrichtet , in
1 Herrschaftshaus zu 3Personen

gesucht . 5815501.2 .1 I
Ritterstr . 5, 3. Stock.

Mädchen -Gesuch.
In einer kalb . Lehrcrfamilie m .

« inein 10 .'-- Jahre allen Kinde
an > den : Lande (Murgtal ) findet
ein tüchtiges, auch älteres , einiat
Mädchetl , das selbständm bürgcrl .
kochen , etwas nähen u . allen häus¬
lichen Arbeiten vorstchen kann , auf
1 . oder 15 . Mai bei hohem Lohn u.
liebevoller Behandlung gute Stelle .
Offerten unter Nr . 3084a an dir
Exped . der „Bgdrscken Presse " erb.

Mädchen -Gesuch.
Auf 1. Mai suche ein ordentlich.

Mädchen , das bürgerlich kochen u.
alle häusl -chen Arbcrten besorgen
kann , gegen gute Bezahlung .
815418 flaifcntiajie 71 , 2 Tr .

icife. läWen ;; ' «: HL
B15510 . <Nottesau «rstr , 5 , pari .

Manchen gesucht.
Ein braves , fleißiges Mädchen ,

das auf dauernde und gute Privat¬
stelle reflektiert , mit guten Zeug-
nihen . wird aus 1 . oder 15. Mai
gesucht . Zu erfragen B15527

Klanvrchtstraste 8 . 2. Stock .
Tüchtiges solides 7075 .2 .1

Mädchen
das kochen kann und die Haus¬
arbeiten versteht u. ante Emyfebl.
hat , auf sofort oder I Mai gesucht .

Näh. Durlacher Allee l5 , III.

von Beamtenfamiiie , 4 erwachsene
Personen für Haushalt aus 1 . Mai
gesucht. No n 'tr . 23 , ll. Bl 5518

besucht wird auf 1 . Mai ern
fleißiges Mädchen zur Beihilfe
un Haushalt . Bl5389 .2.2

Zu erfragen Rooustr . 19. Laden.
Gesucht aus l . Mai oder sofort

selbst . Mädchen welches gut kacken
kann zy kl. Familie . Lohn 30 Mk .
Bl 5544 _ -loiserstr . 70 , 3 . St .

ine WAe Büglerin
findet einige Tage in der Woche
Arbeit , auch kann ein Mädchen das
Bügel :: gründlich erlernen .
Bl5549 Rudolfstr . LS, 4. St . l .

[ge junge
mit gel . Schrift , Kenntnissen in
Bnchführg . (dopp . , amerik . ), flotte
Stenographen u .Maschinenschreiber
auS versch . Branchen

suchen per sofort
Bürosiellung bei beick. Ansprüchen.

Gcfl . Llngebote erbeten .an die
Handelsschule Merkur “

Karlsruhe . Kaisernraste 113,
Telephmr. 2018 . 6737,5 .5

Stelle au ; 8Äri« n>
sucht junger Mann mitPrimareife .

Offert , utlt . Nr . 2315484 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Zuverlässiger , nüchterner
J*T~ Mann 'WC

filladrahrer . verh. ) sucht,für gleich
oder später dauernde Beschäftigung
als Haupt - oder Nebenerwerb.
Offerten unter Nr . B15430 an
die Erned der . .Bad . Preüe " erb.

Steilung sucht
Fräulein , 17 Jabre . welches nähen
kann, als best . Kindermädchen .

Rah . Bachffr . 77, 11 r . B15538

Laden kreuzslratze 21
11 « i breit , mit S großen Schaufenstern , 2 anstoßenden Zimmern ,
Küche, per -sofort oder .später zu vermieten . Eignet sich auch für
mittleres Engros -Geschäft . Zu erfragen im 4 . Stock . 155

lUlUjltU ULS? OUO'tU .

Verkäuferin
tätig war , sucht zum 1 . evtl. 15.
Mai Stellung als solche. Haupt¬
sächlich in Wäsche ».Stickerei kundig.

Zu erfragen unter st. VI. 195
Postamt Wollmeringen . Lothringen .

Geb . Dame
evgl. , Dreißigerin , sehr kinderlieb,
gern tätig , sucht Stelle in vorn .,
frauenl . Haushalt od . als Gesell¬
schafterin. evtl , an pair. Karls¬
ruhe bev. Beste Res.

Offerten unter Nr . Bl5582,an
die Expedition der „Bad . Presse".

38F ' Fräulein
21 I . alt , suchte stelle zu Kindern .
Offerten unter Nr . B15837 an
die Expe d . der „Bad . Pres se " e rb.' Pünktliche , reinliche Frau sucht
Haushaltungswäsche z. Waschen
u . Bügeln . Offert , unt. Nr . 2315526
an die Exped . der „Bäh . Presse".

fl
Eil : schöner Lüden mit an¬

schließender Wohnung (An-
ichluß für elektrische Kraft¬
anlage vorhanden ) für jeden
Betrieb geeignet, ist in bester
Geschäftslage per 1 . ^ uli cr .
zu vermieten . Zn erxr. unt .
5433 in der Expedition der

> „ Bad . Presse"

Geräumige WerkMte ,
in der Leopoldstr., sogl . zu vermiet .

Näb. - chiüerste . 48 . B15505
Wegen Versetzung :it Ut.reoenS -

strasre 14 der L. Stock : 6 schöne
Zimmer . Baiton , Bad , Waschküche,
Trockenspeicher , elektr. Lickt und
Zubehör sofort oder 1 . Juli zu ver-
nneten . Anzusehen von ll bis 4
Uhr . Näheres parterre ._ 6979

Mmm zu oenielen
Schönfeldirraße 5, parterre, ist

auf 1 . Juli 1913 eine schöne Drei¬
zimmerwohnung mit allem Zube¬
hör zum Preise von 500 Mark an
ruhige Familie zu vermieten . Näb.
beim Portier der 6158*
Nähmaschincnfabrik Karlsruhe ,

vorm. & » !i ,
Karl - WUbelmsrr. 44.

2 Zimmerwshnung
Goethestr. 36 III , links , beim Gu-
trnbergplatz, geräumig . Keller,
Soenficr aus 1 . Juli cv . August
zu per :: : . Näh, daselbst . B154I4

WalühornstratzeSI
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller, im 3 . Stock , auf 1 . Juli
zu vermieten . 215485 .2. 1

Näheres im Laden.
1 Zimmer u. Küche
für 1 Person ist sogleich zu ver¬
mieten. Näheres Leopoldstr. >» .
2 . St ., oder Schillerstr . 18. B U 506
Pocckhstraße 22, ll . St . , schöne
Dreizimmerwohnung mit Zubehör
per 1 . Juli preiswert zu vcrm ' et.
Näheres daselbst im Laden oder
Kbrncrstr . 33 . pari . Bl 5487

V' öthestratze 9 in eine » Zrmmer
Wohnung zu vermieten . Näb.
im 2 . Stock .

Hirschnrnße 75 , Vordhh., 2 kleine
Zimmer , Küche , Keller aus 1 . Juli
zu vermieten . Preis 260 Mark.
Näheres da 3 . Stock . B15528

Kai^ernr . 109 Fft eine schöne
6 Zimmer -Woüuung mit Bade¬
zimmer , Speisekammer . Balkon
zu vermieten . Näheres daselbst
rm 3. Stock . B15078 .4.3

Mendelssohnplatz 3 . 3. u . 4 . St ..
gegenüber Hotel „Grüner Hof

" , je
eine schöne, moderne 8 Zrmmer -
Wohnuug mit Bad u. reich! . Zu¬
behör per 1 . Juli epent. auch früher
zu vermieten . Näheres bei Luise
Nustberger, 5 Tr., von 10—12 u .
2—4 Uhr. _ 4054*

Putlibstrasre 22 3 Zimmerwohnung
mit Lick per 1 . Mai ober späte :
zu vermieten . Näh , das . Bl 4322

Nüvpurrcrstrnße 32 ist dir Part .-'!2-ohnung von 4 Zimmer , Küche
u . Zubehör (alles neu renoviert !
auf sofort cder später zu Perm.

B 145,03 Näh, im Büro ij Hof .
Nüxvurrerstraße !<2c :st eine Woh¬

nung von 4 sehr schönen Zim¬
mern mit Zubehör auf 1 . Jul :
zu per:: : . Näh . II . St . Bl 5800

Sndendstratze 28 schöne 4 Zimmer -
wvhnung mit Bad , elektrisch Lick:
per 1 . Juli zu vermieten . B14514

Näh, Putlitzstraße 22.
Vrischenstraße 18 ist :m II Stock
eine große schöne Dreizimmer¬
wohnung mit rei .bl. Zubehör
wegzugsualber auf 1 . Juni oder
1 . Juli zu vermieten . Zu erfrag .
parterre reckstS. B15471

Neubau Geibelstratze 9
lMtihlbürgs sind öuf 1 . Jfini oder
später noch 2 schöne 3 Zimmer -
Wohnungen nebst reichl. Zubehör,
mit oder ohne Bad , zu vermieten .

Näheres RnitSftraße 27, Büro .
Telephon 1322 ._ 7061»

Stadtteil Rüppurr
Göhrenstraste 7. beim . Jlbtal -

bahnhof , ist eine schöne große 3
Zimmerwobuung mit reichlichem
Zubehör , auf Wunsch auch Garten ,
au f 1 . J uli zu vermieten . 1315208

AM ZMeMMeii«
findet angenehmes Heim bei junger ,
alleinstehender Frau , eventl . Be¬
teiligung an zu errichtend . Daifien-
schneiderei. Offeri . unt . Nr . Bl5509
an die Exped. der „Bad . Presse".

Tamenschneiderrn . oder sonst
solides Fräulein findet angenehmes
Heim. Parkstr . 13, pari . >815515

Wohn- » . Schlafzimmer
schön möbliert , ohne vis-4-vis in der
Nähe der Dragoner -Kaserne , mit
Klavier , Schrerbrisch und Bücher¬
schrank . sofort billig zu vermieten .
B15t!2ö Kaiserallee 35, 2. Etage .

iillMSlii
ungeniert , auf 1 . Mai zu vermieten ,
auch für 2 Herren geeignet.
BI5494 Bra uerstr . 13 , 8. Sto ck.

« ll- Mi SWWmk .
schön möbliert , ist in gutem Hause,
dem Sckloßgarten gegenüber, an
soliden Herrn zu vermiete » .

Näheres Hans Thomastraße 11,
Bl5467 .8.2 im Laden.

Wobn- u. Schlafzimmer , behag¬
lich eingerichtet, auck' einzeln , per
1. oder 15 . Mai m: t Frühstück ev .
mit Pension abzugeben. 215858

Erftenstraße 5, 2 . Et

Kaiserstr . 73, IV.,
sind 2 sehr gut möblierte Zimmer
zu vermieten , davon ein Zimmer
mit sepi Eingan, . Evtl . Wohn-
u . Schlafzimmer abzngeb. B15272

Möbl. Zimmer zu vermieten .
Bl5530_ vernhardftr . 8, V „ r .

Ein gut mövl. 2fenstr. Zimmer
rtt auf sofort oder später zu verm.
215412 Äaiferstraße 63 , 3 Treppen
hack, pis -a-vis der Hochschule.
. Schon möbl. Mansarde billig zu
vermieten . B15483
Degenfeldstraße 15, III . Stack.
Dnrlacherallee 4, 3 Tr , 2 gut möbl.

Zimmer , freie Lage, zu ver-
mieten ._ 2125 !2

Fasanenstr . 2III , r . , EckeKaiserstr . ,
ist ein gut . möbl. Zimmer auf so-
fort zu vermieten . _ 215472

Georg-Friedrichstraße 20, IV . St . ,
IfS. , sind 2 schön möbl. Zimmer
sofort zu vermieten . B151 l l

Kaiscrallee 33 . IV . St . , l„ schönes
unmöbl. beizb . Mansardenzimmer
sof. oder 1 . Mai zu verm . Bl 5491 ^

. . . strotze hd. 3. St ., sind , ofort
od. 1 . Mai 2 gut möblierte Zkmmei
mit Pension zu vermiet . B 15547,2 .1

Kaiserstr. 118 , 4 Treppen , ist seb:
schön möbl. Zimmer mit Schreib
tisch preiswert zu vermiet . B1518l

Karlstraßc 21. 2 Trennen hoch , is!
ein großes aut möbl . Zimmer zr
mäßigem Preis arif 1 . Mai zu
rermeten . Bist 15 .

'
Katlstraßc 25 mövl. Partcrrezii ".

mex mit scp. Eing . , in den Ho ,
gelegen , sofort od. später billip
zu vermieten . Näh . daselbst in.
Mel-gerladen . . . B155QP

Lammstraße 3, 1 Treppe , ist au !
sofort fein möbl. Zimmer zu per.
miete» .

' Bl5131
Hammstr. 7 a , 2 Trepp , links , ist
auf sofort oder später 1—2 möbl
Zimmer bill. zu vermiet . B1554I

Luisenstraße 70* III . . l ., ist fcb‘
».

Mansarde sofoöt ' öder später zu
vermieten ._ 2155 fr!

Luiscnstraße 72, 1 Tr . hoch , ohne
vis-a-vis , ist ein gut möbl. Zim¬
mer bei kinderloser Familie ^

' an
einen besseren Herrn sofort oder
spät-.r zu vermieten . 215511

Siüppurrerstr . 17,
' 2. -stock , scpar . .

gut möbl . Zimmer sofort zu
vermieten . Bl 5473 .2. 1

Wnldstraße 29 , 8 Treppen , ist ein
emfach möbliertes Zimmer auf
' oiort zu vermieten . B15497

Waldstra^e 40a, IV . Stock , ist frdl .
möbl . Zimmer zu vevn: . B154S9

Zirkel st , 1 kreppe hoch, rft ein
gut möbliertes Zimmer zu ver-
mieten . Bl5586

Zirkel 26, III ., gut mgbl. Zimmer
unt guter Pension sofort oder 1
Mai zu vermieten . B1S522

Anläßlich dlls in Karlsruhe über die AM-Pfingst -
feiertage "MA stattfindenden

Sänger- Festes des deutschen Arbeiter'
Sängerbundes (6au Boden)

benötigt Unterzeichnete Kommission eine große Anzahl
Quarüere. Es ergeht daher der Aufruf an titl. hiesige
Einwohnerschaft, soweit sie

Ammer mit Vellen
zur Verfügung stellen will, dies schriftlich unter
Preisangabe alsbald an nachstehende Adresse
mitteilm zu wollen . 6752

Sie Aodnnngrirommirrisn -
I . A. : Karl Bönning , Amalienstr . 55.
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Sette 16 « atKime Nressr - X Mittaablatt . Donnerstoa , den ?4. « „ril mir 1 « ß

Stück4000

Donnerstag

Freitag
\

Samstag

Sonntag

Weißer
Jacken - Anzug

Perlmutter - Knöpfe , ab¬
nehmbare Garnitur
1—4 5—7

4 .90 5 .75

□

Blusen - Anzug
weiß Satin , abn . Garnit .,

MatroSenform
0—3 4—7
3 .50 3 .95

Jacken -Anzug
gestreift Waschstoff ,

marine Matrosenkragen
1—4

2 .75
5—7

2 .95

Kinder - Konfektion
ganz besonders billig .

Knaben -Bluse
dunkel gestreift , Gr . 0—7
hochgeschlossen , mit * nr
Krawatte » . . . 1 . 40

Knaben -Bluse
gestr . Regatta -Drell ,
mit abnehmbarem '

Gr . 0—3
. Kragen,Armstickerei , rx qa

. Größe 4 - 7 ALS . C. . W

Knaben -Bluse
i

weiß , Satin , mitabnehmb .
Matrosen -Kra’

gen und Gr . 0 — 3
Manschetten •

^ —
Gr. 4 —7 2 .95

WiilMMMISiMWiiiililllMMMIlIiiW«

I Russen - I
1 Kleidchen 1
I weiß, mit Stickerei - 8

Einsatz , farbige S
D Schärpe,waschbar 4 qc i
1 , Größe 45 -60 1

Kleidchen
Wollstoff ,

gestr . , fraise , Gr .60
btau . rot , mit 4450
Lackgürtel , * *
jed . Größe 75H mehr .

Stickerei -Kleidchen
weiß , hübsche kleidsame Fassons .

Wasch -Kleidchen
rot , beige , hellblau Waschpopeline , Stickereipasse
Faitenröckchen . . Größe 45 —60

Sommer - Kleidchen
aus imit . Mousselinstoffen , Punk -̂ und Streifen¬
muster , weißer Kragen , rote Schärpe . . . . .

jede weitere Größe 25 J mehr

Kieler Anzug
weiß Satin , mit abr
nehmbarer Garnitur . Gr. t—5
Armstickerei , _ _ ^Gr. 6 - 10 6 .75. 0 . 00

Kieler Anzug
gestr . Regatta -Drell ,
abnehmb . Garnitur , Gr . 1_ 5
Armstickerei , c CA
Größe 6—10 6 .75.

Sport -Anzug
marineblaue Gürtel -
Hcse mit gestreifter Gr . 3 —5
Wasch - Hemd -ßluse a r »
Größe 6—8 3 .95 . ^ . OU

Kleidchen
marine , mit Gr . 60
Lackgürte !, ^ 75
jede weitere ■^
Große 75 H mehr .

| Russen - |
| Kleidchen j
W . blsu . rot , beige , m . W
H weißem Stickerei - Z
§ Kragen , paspoliert 4 QC ü
1 Größe 45 —60 =

Kleidchen
marine Che - Gr . 60
viot , rot ge - "750
paspelt . ,

'
Jede weitere Größe

75 H mehr .

Größe 45—70
5 .50 3 . 50

3 .90

Größe 48

4 .25

Stickerei -Kleidchen
aparte Muster , gute

'
Stickerei -Stoffe , *7 -je c ycdiverse Fa $3ons . . . . Größe 45 —70 ' * * & O . /sj

Wasch -Kleidchen
aus gestreiften V
gutes Schulkleid .

Gr , 85 —95 60 - 80
aus gestreiften _ Waschstoffen , halsfrei

4 QQ 3 gQ

Wasch -Kleidchen
aus gestreiften Stoffen, . Faitenröckchen .

Größe 45 - 65

1 .75

| Knaben -Hosen Gr 0- 7 |
Z aus blauen Wasch -Stotfen qc . 4 4L 4 7c ZZ z . größten Teil mit Leibchen *3 *34 l . ‘ tO l . /O n
MlMWW |WWMI « !IlW | |WMMWIIIMWWIIIIMWIIM |IIIIWI!!l!IIIIWMIIIlI

Spiel -Höschen

WMMIIMMWWVWIIMIMWW |WIIIIIIIIIIIIIIIIIW||IIWVWMIIW| |W || |IIW|IN!W

1 Russen -Kittel Gr. 45—60 |
W weiße u . farbige Waschstoffe c . 4 4c 4 qc W
Z hübsch gern,,7neue Fassons * ^ 4 1 . ^70 =
IraiiiiimiiiiiiiRitfUiniiifiiimtiiiniflniinnjiiHiimiiniimminifiiiimnuifiJ1

Russenkittel -Anzüge
aus einfarbigen und gestreiften 4 0C 4 ßC 4 QCWaschstoffen Gr. 45—60 l ’ Aü 1 . 00

üfifll

je nach Preislage , aus
u. weiß . Waschstoffen , <ISS 1 .95 2,45 3 .90

^ ^ \ Ol auf sämtliche im Preise nicht
■l ^ JF IO besonders herabgesetzte Artikel 107 «

Hermann Tiet

Verkauf

parterre
und

I. Etage
Soweit Vorrat

Waschkleidchen
beige , bleu , hellblau , mit

reizender Bordüre
60 —80 85 —105
5.50 6 .50

Waschkleidchen
aus gestr . Waschstoffen
halsfrei , mit Bordüre

Größe 45 —65 1 . 95

Matrosen - Kleid
weiß , beige oder gestr .. I=== —
Regatta -Drell , abn . Krag .
45 - 60 60 —80 Mz35
4 . 90 5 . 50

'idjfte Preise kürabgelegte Herren -
D."!L.LIiii« .S- MM >rI
« Weißzeng , Pfand sch. Gefl . Off .er b3 . <»I» teer . Markgrgtenftr . 3,

AnnoM - MWie
Handoetr .. Kstellig . gar . nen . fürkaurmann . Büros oder Buchbin¬dereien . zu verkaufen . B1S42V.2LRwhi Sachnerftraste SS„

M \k iii a. 0.
gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B11343 .27.19
Madame Kramer , Nancy (Friiea)

Um 4h General -Fakvier 43 .

Gebisse
alte , zerbrochene und fchlechtfitzOide
werden von 30 Pfg . bis Ml . 7 .50
per Zahn , ebenfoalteSGold « . Silber
fortwährend angekauft . 3478t . Keim»ii . XsrKncke . Zähringerstr . W.

Komme : :
pünktlich !

Wegen meinerGeschäftsverkegnng
zahle hohe Preise für getragene
Herrenu . Tamenkleider . Schuhe .
Uniformen usw .J. Groß , Martrgrafenstr. 6 .

Älter Slkinslini!
für Spielplätze geeignet , wird ab¬
gegeben bei ' T 3062a .2.2

Aulendacher . Steinlieserant
Ettlinae ».

Altertümer '.'LF
H . Lammte . Martirastxltr . 22/23

Umstandsmantel
leichter , fast neu , billig zu verkauf .5815489 Weltzienttr . 11, Part . r .

Vollmilch
25 bis 30 Liter täglich lkrockeu -
fLtterung find zu vergebe « . 2 .2

Offerten unter Nr . B15125 an
die Expedition der » Bcw. Preffe ".

Äos - oder Landgut
gesucht . Gutrentierende , neuere
Häuser in prima Lage müssen in
Zahlung genommen werden . 58“ **
M . Busam, Rüppurrerftr . 20 , Tel . 823.

Deutsche Dogge
sehr billig zu verkaufen . B15376

Hnmboldtstraffe 17 , 1 . Dt .
KmnSMmlÄL 'LL
B15292 Grenzffr . 4, Hth . 3. Dt .

gum« Kohlen-Badeosen
gesucht - Cffccteit mit Preisangabe
unter Kr . B15477 an die Exped .
der „ Badischen Preffe " erbeten .

^ aßc ^ inriditunfl Kr
Gasmit emaillierter Wanne , ganz,neu .

sehr billig zu verkaufen . 6969 .2.2'
Meinstraße 23.

N neue KmizerWer
mit selten gutem Klang , billig zu
verkaufen . Gefl . Off . u. Nr . B184W
an die Exped . der »Bad . Preffe «rv »
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